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Ausland, 


Berfiens Nothlage. 


u: a. „Schuß“ rufitiher Truppen foll die 
Regierung fortgejeht werden. — Keine 

Wablen. 

London, 26. Dez. Der Teheran⸗ 
Korreſpondent der Londoner „Times“ 
meldet, daß keine Wahlen abgehalten 
werden ſollen, daß dagegen der Regent 
zuſammen mit dem Kabinet unter dem 
Schuß der ruffifchen Truppen in Kas— 
bin die Regierung fortführen werde. 

Der ſtellbertretende Gouverneur in 
Täbris berichtet, daß es unmöglich ſei, 
mit den Ruſſen zu unterhandeln, welche 
Artillerie in den Straßen aufgefahren 
haben und ſich weigern, auf einen 
Waffenſtillftand einzugehen. 

Bei dem ruſſiſchen Maſſakre am 
Sonntag ſollen 500 Perſonen in Reſcht 
getödtet worden ſein, darunter viele 
Frauen und Kinder! 

Es wird hinzugefügt, 
Bevölkerung fet pon der einheimijchen 
Behörde ermahnt worden, nicht zu 
fampfen und den Ruffen nicht die ae- 
ringfte Provofation zu liefern; aber 
troßdem dauert das Mafjatre Durch die 
a fort! Lebtere befchofien auch 

3 Reaierungshaus, mobei viele Re- 
En netöbtet wurden, und 
zeritörten viele Privathäufer. 

(Reicht hat etiva 40,000 Einwohner 
und ift die Hauptftabt der Provinz 
Tſchilan.) 


die dortige 


Chineſiſches. 
Die Republik iſt anſcheinend unvermeidlich. 

.Tokio, Japan, 26. Dez. Hier fand 
eine Konferenz von Mitgliedern des 
Kabinets ſtatt, an welcher auch viele 
ältere Staatsmänner, unter Anderen 
der Ex-Miniſterpräſident Fürſt Kat— 
ſura, theilnahmen. Ueber die Fragen, 
die diskutirt wurden, wird das größte 
Stillſchweigen bewahrt, — doch ſcheint 
es ſicher zu ſein, daß die letzten Ent— 
wicklungen in China das Thema bil— 
deten. Es heißt, daß man ſich in der 
Konferenz darüber geeinigt hat, daß 
die Bildung einer Republik in China 
unvermeidlich iſt. 

Aus zuverläſſiger Quelle wird ge— 
meldet, daß die Revolutionäre inChina 
nach wie vor auf dem Standpunkt 
ſtehen, eine Republik zu proklamiren, 
und daß die Friedensverhandlungen, 
die jetzt in Shanghai im Gange ſind, 
endgiltig abgebrochen werden, falls 
nicht die kaiſerlichen Vertreter in die— 
ſem Punkte nachgeben. Die meiſten 
Mächte haben augenſcheinlich eingeſe— 
hen, daß eine Republik unvermeidlich 
iſt. Weder Japan, noch England, be— 
abſichtigen, zu interveniren, geſchweige 
denn, China irgend eine Regierungs— 
form aufzwingen zu wollen. 

Peking, 26. Dez. DerPremiermi— 
niſter Juanſchikai hat den hervorra— 
genden Mandſchu's dahier den, aus 
Shanghai gekommenen Vorſchlag un— 
terbreitet, eine beſondere Nationalber— 
ſammlung einzuberufen, um über die 
künftige Regierungsfform zu unter— 
ſcheiden, welche für China angenommen 
werden ſoll. 

Dieſer Schritt bedeutet ein Erſu— 
chen an den chineſiſchen Hof, ſein eige— 
nes Schickſal zu beſiegeln, — denn die 
Mitglieder einer ſolchen Nationalver— 
ſammlung würden ſich für eine Re— 
publich erklären! 

Man dürfte binnen 24 Stunden er- 
fahren, ob der obige Vorichlag ange- 
nommen wird. 

Shanghai, China, 22. Dez. Da 
Ianafchauji, welcher al3 der Vertreter 
de3 Premier Yuanfchilai hierher zur 
Triedensfonferen; fam, pon bdiefem 
no immer feine Antwort auf feine 
Depejche erhalten hat, worin er darauf 
hinmweilt, dat die Annahme einer Re- 
publit das einzige Mittel fei, eine 
friedliche Löfung der hinefifchen Wir: 
ren herbeizuführen, fo verlangen die 
Revolutionäre fräftiq die fofortige Er- 
mählung eines Präfidenten der Repu- 
blif und die Organifirung einer regel- 
rechten Regierung für ganz China, 
ohne daß man auf meitere Nachrichten 
aus Peking martet. 

Die Repolutionäre zeigen fich jebt 
einiger, al3 je zubor, wie fich auch in 
der geitrigen Konferenz zmwifchen Dr. 
Ze. und Dr. Wutingfang er- 
gab. 

Alle ftimmen dahin überein, daß 
Nangfing die geeignetfte Hauptftabi 
für die neue Republit ift. 

Unter den, nahezu 15,00, Mann 
revolutionärer Truppen, welche in und 
bei Bufau fongentrirt find, herrfcht 
große Erregung über den Bruch des 
Maffenftillitandes durch die Zaifer- 
lihen Truppen. 

Die Repolutionäre erklären, daß fie 
jeberzeit bereit feien, gegen das kai— 
ferliche Heer porzurüden, welches unter 
dem Befehl des Mondfchugenerals 
Zihang Hfun von Norden her mar- 
Ichirt, — menigitens den vorliegenden 
Berichten zufolge. 


Bom Tripolisfrieg. 


Nadrichten noch immer widerfprudsvoll. 

London, 26. Dez. Alle türfifchen 
Berichte von angeblichen Erfolgen ge- 
gen die taliener in Tripolis werben 
in Rom mit der größten Entjchieden- 
heit in Abrede geftellt, — doch fcheint 
troßdem fonviel jicher zu fein, daß die 
Türken den Stalienern ununterbrochen 
Geplänfel liefern. 

Mie der Londoner „Daily Zele 
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graph“ erfahren hat, haben die Türken 
Verſtärkungen, Waffen und Munition 
erhalten. 

Wien, 26. Dez. Generalfeldmar— 
ſchall von der Goltz, der Reorganiſa— 
tor der türkiſchen Armee, hat in einer 
öſterreichiſchen Zeitung einen Artikel 
geſchrieben, worin er erklärt, daß die 
Türkei'gus dem Kriege unberechenba- 
ren Vortheil ı gezogen habe, jeitdem fie 
die Zürfen und Urader vereinigt und 
Dadurch eine Kombination geſchaffen 
habe, die nicht leicht zu brechen fei.- Er 
Ipricht die lieberzeugung aus, daß die 
gegenwärtige Phale der Beainn eines 
langen und verzweiflungsvollen Kam- 
pfes iſt! 

Elf Verletzte: 

Schlimmer Straßenbahnunfall 

chen. — Vorzügliche 

Militär luftſchiffes 
(Svpeziallabeldepeſche der „N. M. Staatszeitung“.) 

Berlin, 26. Dez. Der, erſt kürzlich 
fertiggeſtellte Militärballon „Parſeval 
111° hat joeben unter ſchwierigen Ver— 
hältniſſen eine vorzügliche Leiſtung zu— 
wege gebracht. 

Das Luftſchiff war auf einem Fluge 
von Bitterfeld nach Berlin begriffen, 
als es nach Zurücklegung des größten 
Theils der Strecke in undurchdring— 
lichen Nebel gerieth. Die Luftſchiffer 
ſahen ſich zu einer Nothlandung ge— 
zwungen, und dieſe wurde in glatteſter 
Weiſe bewerkſtelligi, obgleich auf dem 
Terrain keinerlei Landungs — 
gen vorhanden, und keinerlei Vorkeh— 
rungen, den Landenden Hilfe zu lei— 
ſten, getroffen waren. 

Der „P III“ iſt das größte der bis 
jebt fertiggeſtellten Parſevalluftſchiffe. 

Ein Neffe des früheren Reichskanz— 
lers Fürſten Bülow, der Referendar 
Bernhard v. Bülow, kommt demnächſt 
zu längerem Aufenthalt nad den Ver. 
Staaten. 

Herr v. Bülow ift der deutjchen Bot- 
I&aft in Wafhinaton zu feiner weiteren 
Ausbildung im diplomatifhen D 
übermwiefen. 

Ein jchweres Straßenbahnunglüd, 
tas aber zum Glüd menigftens ohne 
Verluft von Menfchenleden abgelaufen 
ift, wird aus München gemeldet. 

Zwei bejegte Straßenbahnmwagen 
find in voller Fahrt zujammen- 
gejtogen. Elf PBerfonen wurden, zum 
Theil recht jhlimm, verlegt. 

Eme Unterfuhung zur Feſtſtellung 
der Schuld an dem Unfall wurde ſo— 
fort eingeleitet. 


Wien, 26. Dez. Beträchtliches 
Aufſehen erregt eine Mittheilung des 
„Prager Tageblatts“, welche das Un: | 
terbleiben der geplanten Reile Kaiſer 
Franz Joſephs nach Tirol in einem 
ganz anderen Licht erſcheinen läßt, als 
bisher. 

Die den Kaiſer behandelnden Aerzte 
hatten dieſem empfohlen, für den Win— 
ter nach dem ſüdlichen Tirol überzu— 
ſiedeln, weil ſie den Aufenthalt in der 
Tiroler Luft bei ſeinem angegriffenen 
Geſundheitszuſtand für zuträglich hiel— 
ten. Das Prager Blatt will nun 
wiſſen, daß der Monarch es auf's Ent— 
ſchiedenſte ablehnte, ſich dem Wunſch 
der Aerzte zu fügen, da die politiſche 
Lage „unbedingt“ ſeine Anweſenheit in 
der Hauptitadt fordere. 

Die Annahme, da B es die körperliche 
Schwäche des Kaiſers geweſen, die die 
Reiſe nach Tirol unthunlich machte, 
wäre ſomit eine irrige. Im Gegen— 
theil wäre der Vorgang ein Zeichen 
von ſeiner ungeſchwächten körperlichen 
und geiſtigen Energie. Zugleich aber 
auch ein Zeichen für den Ernſt der 
politiſchen Situation. 

— bedürfen die Behauptun- 
gen des „Iageblatt3“ noch der Beftäti- 
gung. 

Budapeft, 26. Dez. Der un 
gariſche Reicherath iſt big zum 9. Ja— 
nuar in die yerien gegangen. 

Nah Wiedereröffnung der Sefjion 
wird die Aufnahme der Wehrvorlage 
um die Mitte des Januar erfolgen. 
Es find verjchiedentlich Gerüchte im 
Umlauf, wonach die Regierung beab- 


in Mün- 


Seijtung eines 


ſichtigt, die Wehrvorlage wefentlich ab= | 


zuändern 
ziehen. 


oder gar böllig zurüdzu- 


Schiffsunglück. 

Sehzehn Umgefommene auf dem einen | 
Dampfer. — Wie viele auf dem anderen? 
Glasgow, Schottland, 26. Dez. 

Der britifche Dampfer Guilenot“, 

bon London nad) Genua beftimmt, ift 

am 21. Dezember in der Bai von Bas— 
cana aefcheitert. 

Der Kapitän und mindeitens 15 
Mitglieder der Bemannung famen um. 
7 Ueberlebende wurden vom britifchen 
Dampfer „Lincaien“ aufgegriffen und 
hierher aebradt. 

Unmittelbar nach der Rettung biefer 
Eieben jihtete „Lincairn“ einen fpa= 
nifjhen Dampfer — Namen unbe- 
fannt — melcher ebenfall® in Be: 
drängniß mar. Und diefer ging mit 
Mann undMaus unter, ehe „Lincairn“ 
ihn erreichen fonnte! 


Neue Meuterei 


Don ruffifhen Slottenartißeriften. 

London, England, 26, Dez. Eine 
Neuigkeitsagentur läßt fih aus St. 
Petersburg, Rußland, berichten, daß 
im Flottengefhüßhofe eine bedenkliche 
Meuterei ausgebroden jei. 

Die Behörden boten andere Truppen 
zur Niederfchlagung der Unruhen auf, 
und mehrere Meuterer wurden von den 
Ordnungstruppen verwundet. 


Nähere Nachrichten darüber ftehen 
nod ara 


ienit ; 


* 


Chicago, Dienitag, den 26. Dezember 1911.—5 Uhr:ANusaabe. 


Londoner Weihnachtselend! 


JLondon, 25. Dez. Eine traurige 
Weihnacht hatten bier ſehr viele Men— 
ſchenkinder. 

Die Zahl der Obdachloſen, welche 

| gezwungen waren, die Weiynahtsnacht 
auf den eifernen Bänlen in den Bart3, 
unter Brüden oder ſonſtigen VlIten, 
| die jie auffuchen mitjfen, zu verbringen, 
| wird auf 200,000 grfkätt! Es wird 
mohl behauptet, da Londen die reichtte 
Stadt der Welt tft; aber cine halbe 
Million ihrer männliten Bewohner iit 


arbeitälos, in arofer Neth und nicht 


imftande, die Miethe für ihre Familien | 


au bezahlen. 

Die Mehrzahl der reichiten Bermoh: 
ner hatte die Stadt für die Weihnacht: 
taae verlafjen. Nicht wie in anderen 
Jahren wurden den Armen, die vor 
ten Häufern der Reichen ihre Weih 
I nachtölieder erflinaen ließen, Geld- 
münzen geipendet, da die Häufer ver 
Ichloffen find. Die SHeildarmee 
die Kirchenarmee haben 
Menſchen am Weihnachtstag geſpeiſt. 


Aber die meiſten Armen mußten wohl 
frob fein, wenn fie eine Schüffel wars ; 


mer Euppe erhalten fennten. 
— — — 


IAntand. 


Der neuce „VBlizzard““. 


Bahn- und Telegraphenverkehr theilweiſe 
ejiö t. 
La Erofle, Wis., 26. D 


— 


vier Wochen lieblichen Wetters 


I 
Nach 
ging | 
| heute ftarter Schneefall, der zu einem 
| regelrechten Bligzard wurde, über das 
| wejtliche Misfonfin dahin. 
| Die ftarfen Winde mehen 
| Schnee an den Geleifen 665 auf, und 
| alle hier eintreffenden Züge haben eine, | 
| bis zwei Stunden Verfpätung.. Au 
‚ tft der Zelegraphendienit jtarf bemo- 
| ralifirt. 
San Bernardino, Kal., 26. De. 
| Hier zeigte das Thermometer vergan- 
gene Nacht 22 Grad über Null, alfo 
10 Grad unter dem Gefrierpunft! 
Das ift für diefe Gegend das fältejte 
Wetter feit 20 Jahren. 
Dennoh verfihern die Drangen= 
bauern, daß die Drangen nur jehr 
meniq Schaden gelitten hätten, da fie 
zeitig Schutzmaßnahmen getrofffen | 
| hätten, bejonders das Unterhalten von 
ı Rauchfeuer um die. Bäume, 


Mordverihwärnng gegen 2 Kinder 


| ‚Mustogee, Dfla., 26. Dez. Die ge- 
| richtliche Unterfuchung, der Verſchwö⸗ 
| rung, die zum’ Iode von zwei Neger: 
findern führte, melde “Betroleum- 
| ländereien im Werthe von $250,000 
| beſaßen, macht raſche Fortſchritte. 
D. C. Allen, der Neger, welcher der 
direkten Ermordung dieſer zwei Kinder 
angeklagt wurde, iſt bereits zu lebens— 
länglichem Zuchthaus verurtheilt wor— 
den. 
Er war aber nur ein Werkzeug 
Anderer. F. L. Martin und John 
Coombs — Letzterer ein reicher Oel— 
brunnenbeſitzer — ſind der Theilnahme 
Icon der Mordosrfchwörung angeklagt | 
morten. Martin mird zuerst progeffirt | 
| iverden. Auch tft ein Weißer Namens 
ı William Jrwin angeklagt, al3 Zmi- 
| fchenträger ziwifchen. ten Lebigenann- 
| ten und dem eigentlichen Mörder thätig ! 
geweien zu fein und Alien $2000 für 
den Mord verfprocen zu haben! 


Aufgeſpießt! 


Denver, Kolo., 26. Dez. Die 10— 
ährige Clara Glevel and fuhr, mit 
Weihnachtsaaben beladen, mit einem 
Zweirad dahin, als dieſes auf einem 
eis über: soenen Bürgeriteig ausglitt, 
des Mädchen herabgeichleudert und 
mit dem Hals an einen fpigigen Zaun- 
pfahl geſpießt wurde! 
Niger hing fie einine Minuten 
dann murde fie von einem Vor- 
überfommenden aus diefer gräßfichen 
Loge befreit. Sofortige wurdärztliche 
Hilfe verhinderte, dap fie fich zu Iode 
perblutete; und man glaubt, fie durch: 
ı bringen zu fünnen. 


da; 


Atlanta, Ga., 26. Dez. Oberſt 
Henry Watterfon, Herausgeber dee 
‚Rouistilfe Courier » Xournal“, er: 
flärte bier kei der Be fprehuna der 
Lage in der republifanifchen 
im Lande, dep, 


Nartei 


erde, e& jchmwer fein miürde, ihn je- 


mals ' de aus dem Weipen Haufe | 


berauszubelommen. Sr fprach aller- 


dings Bedenfen darüber aus, ob e3 der | 


tepublifanifchenBartei gelingen merbe, 
Roofevelt oder Taft durdhzubringen: 
follte Erfterer jedoch gewählt werden, 
dann würde das einen Schritt nach 
dem Abloſutismus zu ſein. 
Admiral Deweys Geburtstag. 


Waſhington, D. K. 26. Dez. Ad— 
miral George Deweh, der Sieger der 
Schlacht in der Manilabai, feierte 
heute ſeinen 74. Geburtstag bei beſter 
Geſundheit. Er erhielt Glückwünſche 
bon Präfident Taft, den Kabi:etämi:- 
gliebern, Urmee- und Flottenbeamten 
und vielen perfönlichen Freunden. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
187 
Kleine Anzeigen 


Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen Hat, 
erreicht feinen Zweck durch die „Rleinen 
— der — 


| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| Watterion warnt dor Novjevelt. 
* 
| 


un) | 
je 60,000 | 


den | 


-| werde, imurde heute wieder laut, wurde 


wenn Roofevelt im ! 
Sabre =. zum Präfide nten gewählt | 


Rep. Parteileitung will augeblid 
Yorimerlcute „hinanslejen“. 


— 


ucht nach Erſatz. 
wolche 
tretung im 


Swed der Hebung — * den Wards, 


der Seuator kontroliect, Vee 
Countylonpent zu fi —— — Al). Snow 


bewirb: fib um Wiederwahl. 


für, 
Trehruer werden heute 


Durkereitungen 

' fontent am 3. 
| Nad;mitta g in einer 
Unterausſchuſſes unter George A. 

Muglers Vorſitz getreffen werden, den 

die republikaniſche Parteileitung da— 

mit betraut hat. Die wichiigſte Auf— 
gabe, welche ter 
löſen hat. 


die Porteiorsangation tontroliren, zu 
einer Vertretung im Countykonvent zu 
verhelfen. Nach Anſicht gut unter— 
richteter Politiker handelt es ſich dabei 
um einen Verſuch, eine reinliche Schei— 
dung zwiſchen den Anhängern des 
„blonden Boſſes“ und der Partei— 
leitung im County herbeizuführen und 
| erfiere aus der Vartetleitung „hinaus- 
zuleſen.“ Daß tie Mannen de3 „blon- 
den Boſſes“ ſich am Countykonvent 
nicht betheiligen werden, darüber be— 
ſteht in den Kreiſen der Parteileitung 
ſeit der Anſprache des Senators in der 
letzten Sitzung des Vollziehungsaus— 
! fchuffes fein Zweifel mehr. Sie haben 
ı ihre Anhänger fett Monaten oraanifirt 
| und in der „Lincoln Brotective Leaque” 
| zufammer toefaßt, Die am 10. Februar 
| einen eigenen Konvent abhalten und 
ı etcen» Kardideten fir Die Bormaßlen 
| indoffiren wird. Den fieben Mards, 
| in denen ber Bunb esjenator die Partei 
| oroanifetion tentrolitt. im County— 
ı fonvent Vertreter zu fichern, die den 
Reiben der Anhänger der BPartei- 
leitung entnommen find, ijt die Auf- 
| gabe, der die Gegner des Genators fich 
gegenüberjehen. Diefe fieben Wards 
| find die 4., 5., 9., 10., 11., 12. und 
® 34. Ward, 
Sn der. einen oder ‘anderen biefer 

| Wards find die Gegner des Bunde? 
| fenators bereits in einer Drganifation 
zufammengefaßt, wie 3. 8. in der 12. 
Ward. 

derartige Drganifationen. 3 ift, wie 
berfautet, die Abſicht der Führer der 
| 
| 


In anderen Mards fehlen 


Parteileitung, in den 7 Warbs die 
Wahl von Delegaten zum County 
fonvent anderen DOrganifationen als 
den Warbflubs, die 
Leuten fontrolirt werden, zu übertra- 
gen, damit die Wards im Countyfon- 


bon Lorimers 


bent vertreten jind. 
Sohn R. Ihompfon von der 6. 
Ward, der in der legten Situng des 
Vollziehungsausſchuſſes der Barteilei- 
| tung mit Senator Zorimer und feinen 
Leuten gegen Abhaltung eines County: 
fonvent3 geftimmt hat, wird nach de: 
| in politifchen Kreifer herrfchenden An- 
| fit dem Countykonvent nicht fern⸗ 
bleiben. Auch in der 35. Ward, 'ni 
Ihomas M.Hunter, der erite Gericht3- 
Diener des Stadtgerichts, und Fred 
Lundin das Heft in der Hand haben, 
erwartet die WBarteileitung feine 
Pe en 
Als bedeutfam gilt in politifchen 
Streifen ein Bejuch, den der Gouber- 
neur heute Chicago abftattet. Er ift im 
| Union Leaaue Elub abgeftiegen. Er er- 
| Härte allerdings, daß fein Befuch mit 
der Sigung des Unterausichuffes und 
biefigen politiichen Verhältnijfen über: 
haupt richt3 zu thun babe, aber politi- 
che reife fahen feine Ankunft am 
burg. bor ter wichtigen Gibung 
des Unterausſchuſſes als bedeutungs— 
| poll ar. 
Ein unbegründetes Gerücht. 

Fin Schon früber wiederholt aufar- 
tauchtes 
| Merriam 
| Lorimers 


Gerücht, dab Charles E. 
ih um den ©iß Genator 
im Bundesjenat bewerben 


aber im Hauptquartier der fortjchritt- 
lichen repub.ttanifihen Liga für unbe- 
aründet erklärt. Politifhe Kreife 
aber fcheinen fiarf mit der Möglichkeit 
zu reinen. Daß Senetor Rorimer 
feines Eites im Senat verluftig gehen 
: wird, darüber heiteht ihrer Anficht 
nac) fein Smetfel. Fraglich tft, wie fe 
e:flären, nur, mann ber Bundesfenat 
ı den Eik de3 Genators für unbefeht 
ı erklären wird. Gie rechnen nicht da= 
rauf, daß der Senator aus dem Senat 
: ausgeftoßen werben wird, da bazu eine 
Zmeibdrittel-Mehrheit erforderlich fein 
miürbe, die feine Gegner nicht au;brin- 
gen fünnen. Um den’ Gik für unbe- 
i fegt zu erflären, ift nur eine einfache 
Mehrheit nothmendia. 


Snow bewicht fih um Wiederwahl. 


In einem Brief von Buenos “:ires 
fünbigte heute Uld. 8. W. Snom von 
der 7. Ward an, daß er fich im früh: 
jahr um eine Wiederwahl bewerben 
werde. Der Gtadtvater hatte vor 
Monaten erflärt, er wolle aus dem 
Stadtrath ausfcheiden, hat alfo feine 
Pläne geändert. Das Schreiben wer 
an feinen Sekretär Frant Teeb ge- 
richtet. AUld, Snow, der fih ala 
landwirthſchaftlicher Sachverftändiger 


eines ausgezeichneten Auf3 erfreut, be=_ 


reift jeit Monaten — und Sud⸗ 
eis: 


' Am Scheidewege. | 


ten Gounty: | 


Berfammlung des ı 


Unterausfhuß au | 
iit die, ten Wards, in mel- | 
chen die Anbänger William Lorimers ! 


| 


— von = 


Dunne wınft ab. 


Verfuhe, Er-Mayor E. F. Dunne 
zu veranlaffen, fich um die demo:rati- 
fe Nomination tür die Gtaatsan- 
maltichaft zu bewerben, find Jon de— 
mofratifchen Bolititern, melche . ber 
demofratifchen Bart.ileitung nahe: 
tehen, angeblich in letter Zeıt wieder: 
belt gemacht worden, aber erfolglos 
geblieben. E3 verlautet, der frühere 
HSürgerineiiter babe tür alle derartigen 
Vorſchläge nur ein taubes Ohr. 
Seine Freunde ſind der ſeſten Ueber— 
zeugung, daß’ er fich um die Nomi— 
nation für das ©cuperneurgamt be=- 
werben mwird, 

Das Dugend Berverber um Die 
mofratiihe Nemination für die 
Stictzumwaltigart, Me berits ım 
Feld find oder ihre Abfichten auf das 
aint ecitart haben, hat einen weiteren 
Zuwachs in ter Perfon von Muthius | 
J. Huß von der 23. Ward erhalten. 
Seine Fetitionen find bereits in Im- 
lauf. 


de⸗ 


Wenig befriedi zende Antwort. 


Der Woodrow Wilſen-Klub, Der 
Gourerneur Dencen aufgefordert hat, 
eine Sondertaqung der Yeqıslatur ein- 
zuberufen und ihr die Aufgabe zu fiel: 
Ion, ein Geje anzubahnen, das eine 
dirette Abftimmung über Präfident- 
Ichaftäfandivaten ermöglicht, Hat eine 
Antwort vom Gouverneur erhalten. 
Sie lautet allerdings wenig befriedi— 
gend. Das Staatsoberhaupt veftätigt 
den Empfang des Schreiben? Yer Be- 
amten des Klubs, ſchweigt ſich aber 
über die Forderung gründlich 118. 

Der Klub beabſichtigt, ſeine Forde— 
rung allen Legislaturmitgliedern zu 
unterbreiten. 

Sa follette Ffommt. 

Bundesferater Robert M. La Yol- 
lette ven Wistonfin, der fortjchrittliche 
Kandidat für die republikaniſche Brait: 
bentichaftsnomination, wird morgen 
feine Kampagnetour dura) die Staaten 
tes mittleren Weftens antreien, die ıh 
nächfte Woche nad Chicago und lit: 
nois bringen wird. Drei Tage jind 
für Illinois vorgeſehen. In ihnen 
ivird der Senatyr ten Staat von Nor— 
ten nad Süden durchqueren und in 
ten hauptjädylichiten Städten Anfpra= 
hen halten. Die Houptrede wird in 
Chicago am 3. Januar in der Orchejier- 
halle gehalten erden. Voraussichtlich 
toird er im Lauf diefes Tages noch ein 
oder zwei fürzere Anjprachen hier over 
meiner der VBorjtädte halten. - Außer 
dem hält er nod) längere Anjprachen in 
Soliet, Bloomington, Springfield, Eajt 
St. Louis und Danpile. MWeiterhin 
find Unfpraden vom Zug aus an den 
Halteftellen vorgejehen. Der Senator 
wird die Neife in der Hauptfache auf 
ben Linien der Zandbahnen machen, 
die den Staat mit einem dichten Neb 
bededen. Während feines Aufenthalt 
in Jlinois wird auch Senator Mofes3 
E. Elapp von Minnefota im Gtaat 
Anfpracen zu feinen Gunjten halten. 
In der Begleitung Za yolleites werden 
ih W. 2. Houfer, Medill Mce&ormid 
oder W. ©. Roger3 und ein oder ber 
andere fortjchritilihe Nepublitaner 
aus dem Staat befinden. Für feine 
Tour hat Senator La — fünf 
oder ſechs Anſprachen au gearbeitet, in 
denen er alle wichtigeren Fragen be— 
handelt. 

Ehe Senator La Follette nach Illi— 
nois kommt, wird er Michigan und 
Ohio, den Heimathſtaat Präſident 
Tafts, beſuchen. Er beginnt Nach— 
richten aus ſeinem Hauptquartier in 
Waſhington zufolge ſeine Kampagne— 
tour am Mittwoch Mittag mit einer 
Anſprache in Youngstomn, Ohio, geht 
bon bort nad) Cleveland und wird 
feine Zour durch ten Staat am 
Samstag Abend mit einer Anfprache 
in Cincinnati abjchliehßen. Am Neu: 
jahrstag beginnt er eine furze Reife 
durh Michigan mit einer Ansprache ın 

Detreit. 

Pröftdent Tafts Anhänger werden 
natürlich die Zour de3 Senators 
von Wistonfin "mit der aefpannte- 
ften Aufmertfamteit verfolgen. Sie 
werden forgfältige Vergleiche anftellen, 
ob der Empfang, der dem Vertreter der 
fertjchrittlichen Republifaner zu Theil 
werden wird, an Beneiiterung den 
übertrifft, der dem Dberhaupt der Na- 
tion bereitet wurde, Ganz befonders 
cejpannt find fie naturgemäß darauf, 
mie die Devölferung von Ohio den 


Mitbewerber Präfident Tafts aufneh— 


men eg 
. I. Raittey ceitorben. 

findet die Beerdigung des 
friiheren Staatafenaters Cdmward J. 
Rainey vom 8. Senaisbezirk ſtatt, der 
am Sonntag im Alter von 36 Jahren 
verſchieden iſt. Seit dreizehn Mona— 
ten litt der Verſtorbene an einer Ma— 
genentaündung. Er hatte ſich nach 
San Antonio, Texas, begeben, um in 
dem warmen Klima Heilung zu finden, 
hatte aber am 12. Dezember einen 
Rückfall. Der Wunſch, ſeine Mutter 
wiederzuſehen, veranlaßte ſeine Rück— 
fehr nach Chicago. Seine Mutter, drei 
Brüder und eine Schweſter überleben 
ihn. Rainey war einer der bekannteſten 
demokratiſchen Politiker der Südſeite. 
Er gehörte dem Staatsſenat acht 
Jahre lang an und war von 1905 bis 
1909 Mitalied der Südparfbehörde 
Als Mitglied .des Staatsfenat3 gab er 
die entfcheidende Stimme für da3 Ge- 
feß ab, das die Stabt Chicago ermäd;- 
tigte, die Gaspreiſe zu regeln. Der 
Verſtorbene war im Jahr 1875 in In⸗ 
dianapolis ge fam aber im Al- 

— *— * — 
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City, 
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Die Beweisaufnahme. 


Hat im ———— wider die 
Großſchlächter begonnen. 


intrag der Bertheidigung. 


Will allıss Veweismaterial abgewiejen 
wiflen, das weiter zurücdatirt, als bis 
Juli 1905. - Anwalt Albert A. 


Deeder anf dem Zengenftan). 


zum. 


In dem Prozekrerfahren mider die 
Vertreter der großen Schlagthrusfir- 
men beantragte heute Vertheidiger 


ı „cha ©. Wliner, daß den Vertretern 


Anklage nicht geſtattet werden 

Beweismaterial beizubringen, 
das ſich auf ungeſetzliche Handlungen 
bezieht, deren die Angeklagten ſich etwa 
vor dem 1. Juli 1905 ſchuldig gemacht 
haben. Dadurch, daß die Angeklagten, 
mit Ausnahme von L. H. Heyman, 
Edward Tilden und Francis A. Tom: 
fer, dem derzeitigen Vorjteher dei Kor- 
porationsamtes Jamed? W. Garfield 
iiber ihre Gefchäftsgebahrungen alle 
Austunft aegeben haben, welche von 
ihnen verlanat murde, hätten ſie 
fi Straflofigfeit gefichert für alle 
Vebertretunaen des Gejehes, welche fie 
bis dahin fich etwa hatten zu Schulden 
fommen lafjen. Da Herr Tomler bei 
der Vorunierfuhung des Falles vor 
den Großgeſchworenen Zeuaniß abge— 
legt habe, ſo erſtrecke die Strafloſig— 
leit ſich auch auf ihn. 

Richter Carpenter hat dieſen An— 
trag nicht ohne Weiteres erledigen wol— 
len, ſondern wird ihn reiflich in Er— 
wägung ziehen. Das beanſtandete Be— 
weismaterial älteren Datums könnte 
es den Vertretern der Anklage erleich— 
tern, ein Fortdauern der Verſchuldun— 
gen darzuthun. Es könnte nicht ſelber 
ins Gewicht fallen bei der Beurtheilung 
der jetzt vorliegenden Schuldfrage, denn 
bei diefer fommen nur Strafthaten in 
Betracht, die nicht weiter zurüdtdatiren, 
ala bis zum 12. September 1907. 

Der erfte Seuge. 

Als erfien Belaftungszeugen rief 
heute Diftrittsanmwalt Wilterfon Herrn 
Albert 9. Veeder auf den Zeugenftand, 
einen Anwalt, der lange die Intereflen 
von Schladthausfirmen vertreten hat, 
und deflen Kanzlei jeinerzeit als 
Hauptquartier des erften Syndifats ge- 
oolten hat, welches die Großfchlächter 
bildeten. 

Das Verbör des Zeugen wurde von 
Hilfs - Diftrifteanmalt — Butler 
geleitet. Herr Veeder gab an, daß er 
ſeit dem Jahre 1885 Anwalt derFirma 
Swift & Co. ſei, und daß er gelegent— 
lich vorübergehend auch wohl einen 
Direktorenpoſſten in einer oder der 
anderen von den zahlreichen Zweigge— 
ſellſchaften dieſer Firma bekleidet ha— 
ben möge. 

Wie ſie zuſommen kamen. 


Zeuge gab auf eine direkte Frage an, 
daß er zeitweilig auch Direktor der 
„National Packing Co.“ geweſen ſei. 
Er habe, gemeinſchaftlich mit dem An- 
walt der Firma Armour & Eo., die 
Drgarifirung der Gejellichaft in bie 
Wege geleitet und Jet 1903 zum Mit- 
liebe des Direktoriums ge ewählt wor: 
den. Im erjten Zahre fei er au 
Seneralanwalt diefer Gefellihaft ge— 
weſen. 

Seither beziehe er von ihr zwar noch 
ein Gehalt, bekomme aber wenig Ar— 
beit von ihr. Gegenwärtig ſei Herr 
Ralph Crews der Generalanwalt der 
Korporatien. Bei der Organiſirungs— 
arbeit habe als Rechtsvertreter von 
Armour Co. Herr L. C. Krauthoff 
mitgeholfen. Morris & Co. jeien 
nicht durch einen befonderen Anwalt 
vertreten gemefen. Herr Butler ließ 
hier, indem er eine Zwilchenfrage 
itellte, den Zeugen angeben, daß bie 
Häufer Smift und Merris miternan- 
der verfhmägert feien. Die Gattin 
ton Edward Morris jei eine Schwe— 
fter ven 2. %. und Edward Swift. 

Seuae hatte dann nähere Auskunft 
zu aeben iiber die Größe des Betriebes 
bon Swift & Co. Die Firma habe 
Schlachthäufer in Chicago, Kanfas 
Dmaha, Fajt St. Louis, Fort 
Morth und Gt. Paul. Die Firma 
babe gegen 200 Zmeiagejellichaften. 
Nhre gegenwärtiaen Beamten jeien: | 
2. F. Srijt, Träjident; Edward FF. 
Smift, Vise-Präfitent; F. ©. Hay: 
mard, GSefretür, und 2. W. Cartin, 


der 


Schabmeifter. Diefe vier Beamten und | 


bie Herren 2. B. Brainard von Hart- 
ford, Konn., Louis %. Elorf und Chas. 
A. Eri’t Fifdeten da3 Direktorium. 
Francis U. Formler defleide bei der Ge- 
feftichaft die Stellung eines Betriebs— 
leiterö oder Superintententen. 

Sm Yahre 1900 bereits haben, mie 
der Zeuge auf Befragen zugab, regel- 
mäßige eeheime Zufammentünfte der 
Shlahthausmagnaten ftattgefunden, 
und zwar im fechiten Stodiwert des 
Counſelman-Gebäudes, in einem Zim— 
mer, welches zu den Kanzleiräumen 
von Henry Veeder, dem Sohne des 
Zeugen, gehörte. Zeuge ſelber hatte 
ſeine Kanzlei im achten Stockwerk des 
beſagten Gebäudes, miethete aber von 
ſeinem Sohne auch eines von deſſen 
Zimmern. Die Zufammentünfie der 
Schläcter pfleaten Dienitag Nahmit- 
tag ftattzufinden. und ala Theilnehmer 
erinnert‘ Reuae fich die Herren Sufta- 


vus : Crrift, see % ae * 


Kt 20m: 
ke. 2: Oxet; 


thur Meeter, Ira Morris, Michae 
Eudahy, Louis %. Smift, Francis U 
Fomler, Edward Swift, Chad. 9 
Swift, Ferdinand GSulzberger u. U. 
gejehen zu haben. 

Die Sigung wurde dann bis zum 
Nachmittag vertagt. 

— — ——e— 


Bom Unglüd verfolgt, 


Der Sohn beerdigt, der Dater überfahren. 
und fchwer verletk, 


‚Robert E. Aiter, Nr. 1017 Ridgı 
Ecurt, Epvanfton, wollte heute Rad: 
mittag feinem, Samftag geftorbener. 
Sohne die legte Ehre ermweilen. lim 
die Mittagsftunde ließ er fich rafiren 
Auf dem. Heimmege beariffen, murde 
er bon einem Frau Thomas Kane, Nr. 
1215 Mihbury Uoe., aehörenden, von 
George Duna, Nr. 1911 Ridge Xbe., 
bedienten Kraftwagen überfahren uns 
fchwer verlegt. Er befindet fih im 
St. Frances Hofpital in Behandlung. 

Dunn wurde verhaftet und unter 
ver auf arobe Fahrläfliafeit lautenden 
Anklage aebuht. Frau Kane weigerte 
fih, auf die Wache zu fommen und bie 
Bürafchaftspapiere zu unterzeichnen. 
Sie ei zu nervös, meinte fie. Richter 
Boper erklärte, daß er am Nachmittag 
bei ihr vorfprechen und e3 ihr ermög- 
lichen werde, die Papiere in ihrer Woh- 
nung zu unterzeichnen. 


— — — — 


Eine ſchwere Sitzung. 


Richter Caverly hatte Mitleid mit dem 
Angeklagten. 


Wm. Gibbons, Nr. 742 Wells Str., 
hatte ſich einen ſchweren Rauſch ge— 
kauft, den er heute früh auf den Stra— 
ßenbahngeleiſen an Wells Straße, 
nahe Chicago Ave. ausſchlafen 
wollte. Ein Poliziſt fand ihn recht— 
zeitig und lochte ihn ein. In der 
Zelle angelangt, kroch der müde Zecher 
unter die Bank und ſetzte das unter— 
brochene Nickerchen fort. Heute Vor— 
mittag glaubte man, er ſei entwichen. 
Man fand ihn aber ſchließlich, zerrte 
ihn hervor und ſchleppte ihn vor den 
Richter. 

„Was würden Sie thun, wenn ich 
Sie ſtraffrei entlaſſe?“ fragte der Kadi 
den Angeklagten. 

„Nach Haufe gehen und fchlafen!“ 
antwortete diejer. 

„Ra, thun Sie das nur,” entichiet 
der Richter. „Sie fünnen gehen!“ 

— te. 


Das ftädtiihe Budget. 


Die Sacperftändigen, die mit ber 
Zuſammenſtellung des ſtädtiſchen Bud— 
gets beſchäftigt ſind, ſetzten heute Vor— 
mittag ihre Arbeit fort. Sie erklär— 


ten, daß der Entwurf faum vor Abent 5 


fertig werden würde. Er mird bein 
Stadtrath in einer Sigung am Don- 
nerftag Nachmittag unterbreitet mer: 
den. 

Mayor Harrifon fand fich Heute erfil 
gegen 11 Uhr in feinem Büro ein. Er 
litt an einen tüchtigen Schnupfen. ©: 
fort nach feiner Ankunft hatte er eine 
einftündige Konferenz mit den Mit: 
gliedern der Untergrundbahn-Rom= 
miffion, über deren Verlauf er fh 
nicht ausfprechen mollte. 

— — — — 


Unbezahlte Steuern. 


Anmalt Kohn B. Sutton, der in ih 
den Beruf entdedt hat, der Steuerbe— 
hörde zu dem hrigen verhelfen, machte 
heute in einer amtlichen Eingabe an die 
Steuerreviforen, diefe auf die Erben 
von Jakob Roſenberg aufmerkſam. 

Rofenberg ſei im Jahre 1900 mit 
Hinterlaſſung eines Vermögens von 
annähernd 83,000,000 geſtorben, 
aber verſteuert ſei dieſes Vermögen 
ſeither von den Erben nicht in dieſem 
Betrage worden, noch nicht annähernd. 

— > 9 — — 


Weihnachtsbaum zerſtört Heim. 


Hancock, Mich., 26. Dez. Der Poliziſt 
Auguſt Wickſtrom hatte ſeinen Kindern 
einen Weihnachtsbaum geputzt und 
ihnen große Freude damit gemacht, — 
als aber die Lichter zum zweiten Male 
angezündet wurden, brach ein Feuer 
aus, welches das ganze Heim zerſtörte! 
Wickſtrom und ſeine Angehörigen ent— 
kamen mit knapper Noth aus dem bren— 
nenden Hauſe. 


Von Wölfen heimgeſucht. 


Hancock, Mich. 26. Dez. Wald— 
mölfe bedrohten heute die Einmohner- 
Ihaft dahier. E83 murde eine Partie 
bon Männern organifirt, um die Be: 
ftien auszutreiben. 

Ehe dies aber gelang, drangen bier 
der Wölfe in einen Stall und zeriffen 
ein Kalb. 


Tampfernadhrichten. 
Angelonmen: 
New Dort: Rurst von Libau; Uthenai vom 
Pixraus Aihenı: San Gievanni von Reapel im 
Genua: Canopic "von Pofton. 
London: Minnebaba von New Vorf. 
Abgegangen: 
Garpatbia nah Linerpoof. 


—$ 19 — —— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regen ober Sähnee, heute 
am Spätabend und morgen Mar. Ratte Weite, 
Mindeittemp:ratur Beute Abend 10 bit 15 Grad 
über Null. Starter Citioind, fräter Roraweiiwm>. 

Illinois: In Wlgemeinen Mar beute Mbend wi) 
morgen bis auf den nördlichen Theil, Mo 88 heute 
er ihmeien wird. Viel kälter, heute Abend takt: 

elle 

Indiana: Regen eder Echner 


Abend. morgen kälter und im Al emeinen Hin ; 
tılte Welle. 


Riedersanichigan: Echner heut: Abend mm) ms = 
Be 2 


New Vort: 


und 


sen, heute. ibenp wahr icheimlich. ftarter 
Költer, morgen Abend falte Welle, 
Wistoniin: Schwerer Regen= oder 
Kahmittag und WUbend, morgen. Mar, 
2 — Theil talte Melle. Starter, 


ng — ſtellte ſich der 
bend bis 


a mittag SR 


dätt:r,. 5 
einer: = 
— * 
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Odds und Ends Verkauf 


Preife 25% bis 50% herabgefekt 


Kleider für Männer und junge Männer 


Meinmollene fhmarze Thibet-Anzüge für Männer, 2- u. 3- 
Inöpfige Bacon, Größen 14 bis 20, waren $12, jeßiger Preis 


Ueberzieher für Rünglinge ımb Fleine Herren, Größen 30 bi8 36, Baltic 


Friczes, in grau u. jhmarz, Sammet-Kragen, Schnitt ein mes 
nig fürger als gegenwärtig modern ift, waren $10.00, 


Reinwollene fanch Anzüge für Männer umd junge Männer, 
Größeg 82 bis 44, waren $12.50 und $15, für diejen Verf. 


$4.95 


jeßt 


Anzüge für Männer ımb junge Männer, in Größen 32 bis 50, u. Ueber⸗ 
zieber und 1lliterd, Größen 32 bi8 50, waren $18, 20 u. $22, jeßt $13.75 


Anzüge. Meberzieber und 1lliters für Männer und junge Männer, Gr. 33 


bis 


6, waren $283.00, $30.00 und $32.50, Räumungs-Verfauf $22.00 


Hofen für Männer und junge Männer, bon unferen $13.50 und $15.00 
Anzügen und unferen regulären $3.50 und $4 Sorten, alle Größen, $2.75 


8 


en für Männer u. junge Männer, bon unjeren $20.00, $25.00 und 
‚00 Anzügen, und unferen reg. $5, $6 u. $7 Eorten, jest fiir $4.00 


Ddd8 und Ends in Knaben-Kleidern 


Reinmwoll. Anzüge u. Ueberzieher für Knaben, Alter von 212 bis 10, ma= 


ven $5.00 und $6.50, Räumungs » Verfaufäpreis, 
Reinmwollene Anzüge und Weberzieher für Knaben, 


jest für nur $3.85 
- im Alter von. 10 


bis 18 Nabre, waren $6.50 und $7.50, jebt zum Preife von nur $4.95 
Snaben-Kniehofen, ausgez. Werthe, frühere Preije-bis zu $1.50, fir de 
Reinmollene Anzüge und Weberzieher für Anaben, Alter von 10 bis 18, 


waren früher $10.00 und $12.00, jekt im 


Verfauf zu nur $8.75 


Odds und Ends in Knaben: Ausitattungen 


Unterzeug für Knaben und Jünglinge, zwei Stück Sorten, in feiner Wolle 
— Größen 18 bis 34, wurde biszu $1.00 verfauft, jest für nur 456 


Negligee Hemden für Knaben und Jünglinge, 


bon fanch Percales und 


Madras, einige leicht beſchmutzt, Größen 1214 bis 1412, $1 u. 31.50, 590 
Audenile Smeater Nadet?, gemöhnlich au $1.50 verfauft, jeßt zu nur Jr 


Gauntlets für Anaben und Nünglinge, von Buck- und Hundeleder 
madt, waren $1.00 und $1.50, jeßt 


ge— 
59 


zum Breiie bon nur 


Novelty Hüte für Anaben und Mädchen, in Pelz, Fils und Cloth, Middy- 
oder merifaniiche jsacon, früher bis zu $2.00 verfauft, jeßiger Preis 4he 


Spezialitäten in Männer: Ansitattungen 


Ceid. Männer-Halätrachten, fehlicht-jeide meitricdt und auergeitreift, arokes 


Sortiment von wuergeitreiften und felbitgemuft. 


Gffeften, maren 50c, 25c 


re u. folidfarbige Halbitrümpfe für Männer, die reg. 25c md 35c 


Sorte, Räumungs-Verkaufspreis, jetzt 180 das Paar, 


oder 3 Paar für 50c 


Unterzeug für Männer, mittlere und ſchwere Sorten, natürliche Wolle, 


Camels Hair Schattirung, Derby geripptes wollenes Fawn u. 


natürlich, 


waren $1.25 ımd $1.00 per Stud, Cdds undEnde-Verfaufspreis, jekt 79e 


Stmeater Coat3 für Männer, mittlere u. jchwer 


Sorten, V-Hals, 5- und 


6fnöpfige Facon, einige mit Tafchen, waren $2.50 und 3.00, jeßt zu $1.85 
Männer Smweatercoat3, mittelfehmwere Sorten, wurden zu $1.50 verfauft, 


nur Größen 34 bi3 40, Preis für diejen 


Odds und End: - Verfauf, Söe 


Odds und Ends in Hütten und Kappen 


Ungebr. 


Rartien und Odd3 u. End3 von unferen $3 Bromlen weichen und 


fteifen Hüten, jet zum fpez. Preis für diefen Räumungs-Berfauf, $1.85 


Angebr. Eorten u. Odd3 u. Ends v. 


unf. weichen u. iteifen $2Hüten, 1.25 


Schwere Winterfappen mit Pelz Anband, maren $2 md $2.50, zu 1.25 


MWinterfappen m. Pelz Anband, waren $1.50, Breit 


jeßt zu nur $1.00 


Spezialitäten in Yederwaaren 
Damen=:dandichuhe, fch. farb. Leder, waren $5, $6, 7.50, jekt zu $3. 
Handtaichen für Damen, fanch farbiges Leder, ivaren, $3.50, $4, $5, 
Odds u. Ends in jchivarzeen Männer-Neifetajchen, 16=, 17=, 1830I., $3. 


Schuhe und Slippers für Männer 


Männer-Schube, ang. Größen, von um‘. 


83 und 83.50 $2.45 


Sorten, 


300 Paar Slippers, meiitens Heine Sorten, früher zu $2.50 verfauft, Me 
20% Nabatt von allen Slipperd, bon den regulären Preifen abzuzichen. 


Diefe Preife dauern nur fo lange der Borrath reidt. 


Allzumal Kinder 
Roman bon Charlotte Niefe- 


(17. Fortjegung.) 

Einen Augenblid ftand fe unb 
fhien auf eine Frage zu warten, aber 
Fräulein Wilhelmſen ſah nur mit— 
feidig in das ftumpfe Knabengeficht. 
Eie kannte zu viel vom Elend des Le- 
bena, um fi zu wundern, und aud) 
Lulu ſaß in tiefen Gebanten. Sie 
badıte an Frig Levertühn, der ihr da- 
mals dei dem Automobilunfall gehol- 
fen hatte; fie jah feine flimmernben 
Mugen, und plöglic tam ihr ein thö⸗ 
richler, ein unmahrfcheinlicher&ebanfe. 
Hatte der unge niht audh etwas 

limmerndes im Blid? 
der Eiferfucht firömte über fie dahin; 
es war Wahnfınn, was fie dachte, fre 
mußte e3 ſelbe, aber rig mar fo 
fehnell mit den Leuten fertig gemor« 
ben und fchien fie alle zu kennen. Wenn 

e mit anderen jungen Frauen zuſam— 
mentam, hörte fie oft, daß faft alle 
Männer frühzeitig ein Liebchen gehabt 


hätten — und Fri mar immer leicht | 


geneigt zu Abenteuern! Und nachher 

ergab er feine Verpflichtungen wie 
pie meiften Männer! 

„Hür meine Krippe ift ber Junge 

groß,“ jagte Fräulein MWilhelmfen 

t, während Frida mit ihrem fchlep- 

penden Gang wieder an ben Kinder 

agen ging. „Aber ich fann berfuchen, 

irgendwo unterzubringen, und 

vielleicht eine nette Tyamilie. 

e Frau muß ihre Gründe haben, 

108 fein zu mollen. Vielleicht fann 

ein Kind nehmen, das mehr bezahlt, 


Eine Welle | 


mal mollen die Frauen fich noch ber- 
heirathen, und dann find ihnen tie 
Kinder im Wege. Yedenfalla will fie 
ihn ja los fein.“ 

Anna z0g ihre Handichuhe an und 
ftand auf. 

„Wollen Sie den Yungen behalten, 
bis ich irgend etwas für ihn gefunden 
habe?” 

„Er mird vorläufig bier bleiben!“ 
entgegnete Qullu furz. Sie rührte eine 
filberne Glode, die Franz herbeirief: 

„Der Junge muß in der Wafchtüche 
ordentlich abgefeift merben!“ befahl 
fie. „Vom Kopf bis zu ben Füßen. 


ı Und dann holen Sie ihm das Nöthige | 


zum Anziehen! rn einem der großen 
Kaufhäufer werden Sie fehon alles 
finden!” 

Sie gab dem erftaunten Diener 
einige Golbftüde, und biefer ver- 
Ihmwand mit dem Knaben, mährend 
Fräulein Wilhelmfen nicht recht mußte, 
was fie jagen follte. 

„Liebe, junge Frau, mas wird Xhr 
Mann fagen, wenn Sie plöhlic ein 


ı größeres Kind ins Haus nehmen?“ 


„Was der fagen wird? Nicht viel, 
beftes Fräulein! Er geht feinen Weg, 
und ich den meinen. Warum foll ich 
auch nicht einmal wohlthätig fein fön- 
nen iwie Sie? Ober glauben Sie, daß 
ich ein Herz von Stein habe?“ 

Aber Anna Wilhelmjen ging doch 
fopfihüttelnd ihres Weges und lächelte 
dann bei dem Gebanten, wie bald das 
arme Kind mohl zu anderen Leuten 
gethban werden würde. Doltor Dor- 
ning mwürbe natürlich feine Autorität 
geltend machen, ebenjo wie Lullu bes 
feinen remblings bald überbrüffig 


 merben würde. Sie hatte fchon Aehn⸗ 


!iche8 erlebt, und obgleich fie nicht fcha- 
enftoh war, fo freute fie fich doch da- 
uf, jagen zu fünnen: „Das hab ich 
ir gleich gedacht!“ 

Lulu aber ftieg, nachdem fie gegan- 
gen war, in bie Regionen der Wafch: 
füche hinunter und übermadhte aus 
figerer Entfernung die Wäldhe bes 


Knaben und feine Verwandlung. 

E38 mar gut, daß fie fich fehen ließ: 
Niemand von dem Dienftperfonal 
wollte den fleinen Strolh anfaffen, 
bi8 die Herrin dasKKüchenmäbchen dazu 
befahl und ihr eine Belohnung ver= 
Iprag), | 

E3 mar eine Komödie. Sogar bie 
Dberköhin vergaß ihre Würde, um 
über die junge Frau den Kopf zu 
fhütteln. Sie hatte gerade Befucdh 
bon Almwine Schleppearell, die natür— 
lich gleichfalls erftaunt war, aber dann 
bob einmal gelefen hatte, daß vor— 
nehme Herrichaften manchmal fremde 
‚Kinder annahmen, auch wenn fie 
eigene hatten. Dann mar e3 jogar te- 
fonder3 fein. Und weshalb follten fie 
es nicht thun, wenn fie Quft dazu hat- 
ten? Einige Herrfchaften hielten fid) 
Affen und Papageien und bracten 
fie, wenn fie ihrer überdrüffig geiwor- 
den waren, nachher zu Hagenbed. Ha= 
genbed würde einen fremben Knaben 
bielleicht nicht nehmen, aber loswerden 
fonnte man ihn immer, wenn man 
die Ausgabe nicht fcheute. Alfo, mes: 
halb jollte die gnädige Frau richt ein- 
mal einen - fleinen Bengel von der 
Straße auffammeln? Nun wurde er 
gewaschen und gefämmt und erhielt 
reine Kleider. Dann konnte Niemand 
etwas dageg:n Jagen. 

Franz brachte nette Sachen: einen 
meißen Seemannsanzua, in den Willi 
gleich geftedt wurde; er jah dein ganz 
niedlich aus. Worher hatte er im Sei- 
fenbade till vor fich hin gejammert. 
©o etwas fannte er nicht und fand es 
Ichauderhaft. Aber neue Stiefel ließen 
ihn unter Ihränen lächeln, und mie 
der meihe Anzug ihm angelegt wurde, 
fam etwas wie ungläubiges Staunen 
in fein Geficht. LUmd meil er fo ftıll 
mar und verfchüichtert, gewann er die 
Herzen der um ihn befchäftigten 
Frauen, fo daß fogar die Oberfüchin 
ihr Kopffchütteln einftelte und fich 
munderte, daß die reichen Leute heut- 
zutage jo edel wären, mo fie ed doc 
nicht nöthia hätten. 

Lullu war befriedigt. In den legten 
Wochen hatte fie fich gelangmeilt. Die 
Enttäufchung mit dem kleinen Mäd— 
chen war auch ärgerlich gemefen. Nun 
empfand fie etmas wie frifchen Le- 
bensmuth und freute fi, allen Be- 
fannten beiläufig berichten zu fünnen, 
ie edelmüthig jie war. Dann brauchte 
Träulein Wirhelmfen fich nicht immer 
mit ihrer Wohlthätigkeit aufzuſpielen, 
und menn ihr Vater von ihr berich- 
tete, fonnte jte ihm den fleinen ‘Willi 
zeigen. Und menn Frig Leverfühn 
wieder einmal in ihr keben trat, dann 
mollte fie ihm jo ganz von ungefähr 
bon dem fleınen Knaben berichten, der 
feinen Namen hatte und dem fie eine 
Heimath gab. 

Ganz jo leicht, wie fi Lullu ein- 
gebilder hatte, war e3 nımyt, den frem- 
ben Stnaven in ihr Haus aufzuneh- 
men. Gie fand es zmei Tage lang 
lujtig, die mohlthätige Frau zu jpie- 
len, und fonnte niogt begreifen, daß 
der neue, fleine Wruli eıgentlih nur 
meinte und durchaus mieder zurüd 
mollie zu jeiner Wiutter Bindbermann. 
Wie fonnte man Heimmeh haben nad) 
dieger gewöhnlichen Frau, und mie 
fonnte man meinen, menn man einen 
mweigen Wlatrogenhut trug und einen 
mergen Anzug obendrein. Yullu fonnt* 
es nicht veritehen und noch meniger, 
dag ıyr Wann bei jeiner Kücttehr 
nigts von bdiefem fremden Sinaben 
wien wollte. 

garro mar müde bon Bremen ge- 
fommen und gıng, nachdem er einen 
hellen Anzug angeregt hatte, in den 
Barten, um nom vor dem Kiffen eine 
Sigarre zu rauen. 3 hatte gerade 
die Hite eingejegt, die in der g oßen 
Stadt erjchlarrend wirft, und er freute 
fich auf jeınen fühlen Garten, auf die 
alte Steinbanf, wo er fchon jo oft ge= 
jejlen und träumerifch ın den hellen 
Hımmel geblidt hatte. Lulu hatte er 
nıcht begrüßen fünnen, da fie den Be- 
Jugy einer ihrer Betannten hatte; Dor- 
ning haßte nichts mehr, als wenn er, 
müde und abgefpannt, jich zufammen- 
nehmen und horlich fein jollte. 

Alfo ging er in den Garten, warf 
einen flüchtigen Blid in die Ede, wo 
der mit Spiten verhängte Kinder 
magen jtand, und märe beinahe an 
ihn herangegangen. Aber Frida jaß 
breit und gemäclich neben ihm und 
tranf ein Glas Bier. Dorning konnte 
Ammen nicht leiden; aus melchem 
Grunde, hätte er vielleicht jelbft nicht 
fagen können; e8 war aber jo. Er 
wandte fich zu feinem eigenen Bla, 
auf dem, mie er fchon vor feiner Ab- 
reife gejagt hatte, der Kinderwagen 
nicht ftehen durfte. 

Er gedadte alfo, ihn leer zu finden, 
und es jaß auf ihm ein Kleiner Yunge, 
der meinend in fein Butterbrod uıE. 

Er trug einen weißen Anzug, ber 
ſchon verſchiedene Flecken aufwies, 
hatte dunkle, wilde Haare und helle, 
ängſtliche Augen. Er ſtand auch nicht 
auf, ala fih der Hausherr .ıaherie, 
und froch nur ein wenig mehr in ich 
aufammen. 

„Was thuft Du denn hier?“ fragte 
Dorning. „Bift Du von einem an- 
deren Garten herübergeflettert, datın 
tlettere nur zurüd!” 

Aber Willi ftarrte ihn hoffnungslos 


ed nen 


an. 
„sch bin nich geflettert!” fagte er 
meinerlih. „Wberftens ih mill nad) 
Haug!“ 

Da erfchienfzrida u. riß ihm mit fich. 

„Komm’, Yung, tannft bei mid 
figen! Der Herr mag Dir natürlich 
nich leiden! Was heulft auch immer? 
Haft es ja gut!” 

Sie wandte fi an Dorning, der fie 
erftaunt betrachtete. 

„Snädige Frau hat ihm angenom= 
men!“ erklärte fie. „Er foll hierblei- 
ben. Ach würb’ e8 ja auch nich thun!“ 

Damit ging fie mwieber an ihren 
Pla, den heulenden Yungen mit fich 
ziehend, und Dorning fah ihr fopf« 
fhüttelnd nad. Er begriff die Ge- 


— 


hotel, 


Kr; 


Adendpoit, Chicago, Dienftag, den 26. Dezember 19m 


a) > 
Kleider 

Anzüge für Männer und junge Män— 
ner — reinwollene Kammgarne 


nute Mufter— 13.00 und 4 > 90 
J 20.00 werth, für + 


| Anzüge für Männer und junge Män- 
ner — in allen Grössen — 

| To lange fie vorkalten 

| Meberzicher für Männer und 

| Männer - 
regniäre 12.50 und 15.00 

| Wertbe. Schlub- Preis... 


junge 


ner - 
und Kaſſimeres — 


“a or 


ee er 
| | Tospelfnözfige Anzüge für Tnaben— | 
Nammz | 


2 | mit AnidersHoisn-—reinmeoll. 
gerne und Caſſimeres — 


2.48 


3 | Ruiderboders für Kraben — in vol» | 


aut gemacht 23 54 
| 
TE Da N ee eDor7% | 


A| lem Schmitt 
| Te Wertbe 
| Meberzieher für Saaben — mit con- 
| vertible-Arasen regulaͤre »2 

.50 Werthe, für nur...... + 


| oder farrirtem Aleider - 


od Gingham — 
fein garnirt — 


+. .Moartka 
750-Werthe, 


Abſchluß von 
Faney Weaaren 


29 183Öllige reine Spiten und einfache 


hr Er 


Center Battenberg Doilies 2 

das Stück für ⸗) 

Eine Partie von Pin Cuſhions, 

wenig beſchmutzt für 

Eine Vartie leicht beſchmutzter Scarfs 
15 ber 54; und 3Ozöllige 

Shams, für 


Ero 
— — Butterteller 
ttall = (lad mittlere 
20c wert, ' 
Maifergläier 
ion j 

das 


ſchweres Glas — 
Dutzend 


Taſſen und Untertaſſen — 
korationen, importirt 
für 


Waſſerkrüge, außen braune. innen weiße Glafur, 


1 Gallonen-Größe — 206 werth — 


Porzellan-Spucknäpfe, hübſch ſortirte 
rattionen, — mittlere Größe — 75c 
werth, für 


x 
Nug Abſchluß 


9 bei 12 Größe Velvet Rugs —ſchwere 
Corte — reinwoll. Nap — hübſche, 
große Auswahl von Muſtern — Blu— 


men, Medallion und 15 95 


orientaliſche — regul. 
Dunbar wollene Art— 


Rreis 22.50 — für.. 
Bro-Brufiel 

- ertra fchwere Sorte 
Nards — neueite 


Squares — 
2 bei 3 
Mujter — 5.00-Werthe, 


\ 
a“ 


10 für 
Leox Rex 


Räumung 
Lager — 


Flaſche, eine an je— 

490 
pel-Kümmel, Flaſche 

Bryant Whiskey — im Zoll⸗ 

Unſere Miſchung feinerKör— 

Keine Schmerzen ſchmerzloſes 
Brückenarbeit, aufwärts von 82.00; 


den Kunden 

430 
California Port— 
haus anf Flaſchen 79€ 
ner und Sonnblu— | 69 

+UVe 
Anszichen-——- Beite, qarantirte Arbeit. 
beite Platten, das Stüd, 54.95; — 
Gold-Einlagen, 82.850 u. aufiwärts, 


Nye Whisfen — volle Ot.- 

Extra feiner Dop- 

wein—Gallone.... 59e 

gez.,1. 25 wt. Flaſche 
Geflügel-Futter 

menjamen, 100 Fr 

Dr. Bloomenthal 
GSoldfronen, aufwärts bon $2.95; — 


wenn ihm nicht Herr Wilhelmfen ge— | mußte ja aud) fein: 


meldet worden märe, ber ihn in Ges | 
fihäften zu Tprechen inünfchte. Da ver= | 
gaß er den Jungen und ließ Zigarre..,! 
fühles Getränt und einen Tifch her— 
augbringen, auf dem fehr viele Pa- 
piere liegen fonnten. 

Und dann redeten beide Herren bon 
Gejhätten. Herr MWilhelmien etwas 
zurüdhaltend, Dorning mit Eifer und 
Ueberzeugung. 8 handelte fi um 
ein großes Unternehmen, das von 
Bremen audging und bon dort nad 
Nordamerika geführt imerben follte. 
E3 mar eine Sacıe, bei der Millton.n 
zu verdienen waren, wenn fie qut ging 
— und fie mußte gut gehen! 

Dorning’3 Augen funfelten bei die- 
fem Gedanten, und Herr Wilhelmfen 
ftrich bebächtig. über fein Dides Üe- 
fiht. Er mar von Natur vorfichtig 
und Ffannte nicht die großzügige Art 
des Hamburger3, der gern großeSpiele 
macht. Dorning war, feitvem er in 
die väterliche Yyirma eintrat, ein tüch- 
tiger Kaufmann geworden. Bon Haus 
aus war er zur Vorficht erzogen, aber 
feit einigen nhren war er dem Bei- 
fpiel anderer Herren aefolgt und hatte 
fih an verfchiedenen Unternehmungen 
betheiligt, die ihm großen Gewinn ab- 
warfen. Da3 war angenehm gemefen. 
Heutzutage fonnte man fehr viel Geld 

ebrauchen, ohne gerabe ein Mer- 
— zu ſein; und ſeitdem er ver⸗ 
heirathet war, glitten große Summen 
durch ſeine Finger. Lullu gebrauchte 
und Hausſtand verlangte 


9. 38 


einfach und corvertible — 
| 
i9.99 


| Spien für Männer und junge Män- | 
- fanch nejtreifte Nammgarne — | 


vn 


| MRompers für Kinder — von Flanell | 


ckery Abſchluß 


— mit Deckel — 


in Kolonial-Fa— 
5c th. 


rofa und Gold-De- 
— 15c mwertd — 


Defo- 


3.65 
A 


Piköre- und Zigarren-Abſchluß 


Julius Caeſar Zigarre; - 
Atite mit 50, 1 


50 in Kiite, zu 


Tip Top, Union Workman 
oder®elvet, 5c= 
Padete—9 für 


Polniſcher Schnu 
tabat— Pfund 


Tapeten 
Bartien zu 


’‚ Wieboldt3 


k 


; 


en 


* 


12.50 weollene Suits für 
Damen — reg: und 
Broadelotd3 — Morgen.“ 
Gont3 für Mädchen und Damen— ker: 


ſeys, Broadeloth und 

Miſchungen $10.00= 

Merthe — ſpeziell “ 
3.98 

1 ‚98 


8.50 Cloth Coats für 
Mädchen und Juniors — 


Cloth Coats fur Mäd— 


chen und Babies 3. 50 
Werthe, für 


Kleiderſtoffe ſind von 36 bis 


Die hier angeführten Waaren werben 


faum über den Mittwod; vorhalten. 


JLDI 


Der 


nn nen 


Milwaukee Avenue bei Paulina Straße. 


JAHRESSCHLUSS-VERKAUF! 


Zur Abichliehung 
des alten Zahres 


FT EN 
Der Abſchluß der 


Höhepunkt im 


Bargain-Geben 
F 


— N 
Abſchluß von 
Unterzeug 


Schwer Itica gerippte fliegefätterte 
Unterhemden und sHofen für 


39e 


Männer — 75c wertb, für.. 


Wollenes Lnterzeng für Männer — 


Cloak- und Pelz⸗Abſchluß 
5.00 


Blaue Chineſe Wolf 
Sets — Shawlkragen 


u. Kiſſen⸗-Muff— ſpez. 4.98 
Franz. Coney Shawl- 
kragen ſchwarz oder ⸗ 


braun— 3.98 wert). . 
Franzöſ. Coney Muffs — ſchwarz 


oder braun—mit ts 
a3 gefüttert—fpeziell, — 


morgen, für 
Zazas oder kleine Hals— 
ſtücke von franz. Coney 
fchtrarz od. braun—-jpe3. 


— ee 
Abſchluß von Kleiderſtoffen mn... 


Abſchluß von allen Sorten von Kleiderſtoffen, beſtehend aus ſämmtlichen be— 
ſiebten einfachen und ſaney Geweben — in allen beliebten, Farben. 
ſichtigen mit denſelben zu räumen, ehe das Jahr zum Abſchluß gelangt.—Die 
54 Zoll breit, in 8 verſchiedenen Vartien grup— 


Wir beab⸗ 


pirt. Hier bietet ſich Euch die Gelegenheit, ſie zu etwa der Hälfte des Prei— 


ſes zu kaufen. 

Bartie 1 — die Nard für.. .121460 
Bartie 2 — die Yard für...... 19c 
Partie 3 — die Yard für......29e 
Bartie 4 — die Dard für... .371gc 


tS-zötlig. Seidenpoplin, 6 9 
hf 2 c 


bein, war Me c 
| preis i 

| 1R-zöll. reinfeidene ichlidte und & 74 
Jſancy Meſſaline war 58 20 
Schlußvertanfſspreis, Nard. 


10€ Everctt Eiafſie Kie ider⸗Ging 34⸗ 
62€ 


basn, alie neuen 1912 Muſter 
Shlußverfaufepreis, Mard...uurner. 

10c 27501. fanch bedrurfte Flan- u 
nelsttes,\ Ta britrefter, 20 
per Ya 


| 
| Rational Twill 


I0c Rertb pe 


Far 
!hBerfaufs 


alte 


Nard 


flares Kry— 


49c 


Größe 
dreht — 


mit 


1.50 Werthe, für 


10c 


Ladleder-Schuhe für Kinder — handge- 
Spring-Abſatz — ſchwarze 
Sammet⸗ und ſchwarze Leder⸗ 


dreht, mit 


mem 


Schwarze n.Orford woll. naht- 
loſe Männer-Socken — doppel- 
te Ferſe u. Zehe — 1560 werth.. 
Schwarze fliehgefütterte naht- 


Iofe Strümpfe. fir Damen— 1 Oc 
doppelte yerjen und Zehen— zu 


Schwarze gerippte nahtloie 6c 


Strümpfe für Kinder — 

Größen 5 bis 

Schwarze und farbige naht: 

Ioje Baby =» Strümpfe — C 


per Pfund 
Zigarre, 


obe Büchfen, 2 für 


Bufdel 1.05; Ped..... 


Sähe Navel Drangen, 
ver Dutzend 


per Pfund 


Home-made Brot, 


unferes Tapeten | 3. Laib zu 


Yimmer: 69€ 


Zahnarzt bei 


bon 9 


% Bbl. Sad 
Zuder — 
5 Bund f 
L2iderty a 

R 


Maſon Jar 


Faucy Standard Tomaten 
Büchſe, Ded. 1.16; Büchf 


Swiſts Pride oder Santa Claus 


Seife, 10 Stücke für 


burger wußte, was er ſeinem Hauſe 
und ſeiner Dienerſchaft ſchuldig war; 
aber es gehörte dazu, daß man ſich 
nicht um einige Tauſendmarkſcheine 
mehr oder weniger aufregt. And da— 
her mußte mehr Geld verdient werden, 
als das Dorning'ſche Geſchäft abwarf. 

Herr Wilhelmſen prüfte lange die 
Papiere, bis er ſich entſchloß, mit einer 
relativ kleinen Summe dem Unterneh— 
men beizutreten. 

„Sie wollen nur hunderttauſend 
Mark zeichnen?“ fragte Harro er— 
ftaunt, und der Andere zudte zıe 
Achleln. 

(Fortfegung Folgt.) 
— 


Erkältung in einem Tag geheilt, 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets, Apotheker 
geben's Geld zurüd, falls teine Heilung erfolgt. 
E. W. Grove's Unterſchrift an jeder Schachtel Dr. , 
di 
—. 0 —— 


Nngar. Wohlthätigfeitsgefenihaft 


Ihr Jahresball im Hotel Sherman bringt 
einen Reingewinn von nahezu $1,000. 


Shren 39. Yahresball hielt am 
Sonntag die „Ungarifhe Wohlthätig- 
teitögefellfchaft" im Hotel Sherman ab. 
Mehr ala 600 Paare betheiligten ich. 
Nach der Angabe des Vorfigenden A. 
B. Meiner wird fi der Ertrag. auf 
nahezu $1000 ftellen. Die Gefellfchaft 
murbe im Jahre 1871, furz nach dem 
großen Brande, gegründet. Sie gibt 
jährlich; $3000 für mohlthätige Zwecke 


Strümpfe-Abſchluß Handſchuhe-Abſchluß 


Vartie 
Partie 


5 — bie Yard für... 
6 — die Yard für... 
Partie 7 — die Yard für... 
Partie 8 — die Yard für 
Garn-mercerized Roplins—alle 


47140e 
BiYE7T: 
6746e 
8720e 


Farben-- Kabrifreiter, 


j?%c 
werth 25c, Yard _ 


Stapte Schü rzen⸗/Giugham — meiſt 

blau und weiß Fabrifreiter AAE 

wertb 7c I 
Ye 


36-zöllige befte Sorte Kleider- 
” 
HC 


Percales -Rabrifreiter 

wertb 12%c, Dard 

ze belle und dunfle IImerican 
Kattune — Fabrikreſter 

J PEN 


Comforter Robes — Fabrikreſter — 
r 


— » — 
Schuhe-Abſchluß 
Filz-Hausflippers für Damen u. Männer 

mit Lederſohlen und Abſätzen — * 
Zeitenleder, alle Größen, 69c int. ® 
Kraben-Schnbe—- gutes, folides 
Leder; alle Größen— 1.50 wth. 
Hausilippers für Damen — 
theil — Xederfohlen und handae- 

1.00 Werthe, für 

Badejlippers für Damen u. Männer — 
türfifchesHandtuchzeug m.ZTeppich- 
johlen—alle Größen—50c merth 
Schuhe für Mädhen—in Dongola-Rid— 
ſoliden Lederſohlen — 
Schnüren — alle Größen — 


3 
1.00 


Filz-Ober⸗ 


garantirt nicht zu 


Wäſche- 


für 


19e — 45c mertb, fir 
⸗ Emaillirte Kaffee 
Größen — leicht 
r — 
Waſchkeſſel — Nr. 
· 0 Stück Deckel — 
werth, für 

Müll -» Eimer — 
dem Dedel — 50c 
für 


69€ y 


Schwarze Taſhmere-Handſchuhe 
für Damen — 2 Elafp, fanch 


Futter — 25c werth, für.... 1 Te 


Schwarze und farbige mwollene Doppel« 
Faufthandichuhe für Kinder 
— alle Größen — regulärer Oc 
19c Werth — fü 

Schwarze und farbige Golf- 


| Handjchube für Damen— 35c 


Brovifionen | 


Friih hurned Gountrh Noll, 


Fanch New Vorler Limburgerkäſe, 
I PE 


or ei 
35C 5 ner rother Alaska Lachs, 


Kartoifeln, fanch Kocher, 
Friihschadene Ginger Snap, 


Gıtra jveziell: Aaffeenerfauf, fanch Santos, — 
bis 11 Borm. und 3 bi3 5 Nachm., 20) 
me 2 Pd. an einen Kunden, PBib........- Ä 
Wiedoldts beites XXXX Batentmehl oder beites 
böhmifhes Noggenmebl, 4 Bbl. 1.35; . 


ein guter Ham: | 


merth, f 
Leder Gauntlet-Handichuhe f. 


Knaben — fließgefüttert — 25c 
regulärer 39c Werth, au..... 


Politur⸗ Ausſtattun 


16c 


Nähmaſchinenöl — 
Flaſche 


Veſts und Pants für Damen — 


men⸗ oder Männer⸗ 
Schuhe .— 


Schuhſchnüre ——— u. 
5-4 Größen— Dup.. 


Unterhemden u. Hoſen doppel⸗ und 
einfachknöpfig natürl. Wolle, 
Camel3 Hair — braum, roth, gerippt 


d gefließt — bi8 zu $2.00 
wert, — ee 69€ 


Anftraliiche flache wollene Bells und 
Bantz für Damen — 1.00 DIE 


1.25 Wertbe, für. ......+ das 
Fein gerippte reine anftraliiche wollene 


bi3 zu 1.50 merih, zu de 


Weihe gerinpte Union Suits für Da- 


men — 75c werd — 49€ 


Schwere glatte fließgefütterte Unter- 
hemden und Hoſen für Kinder ic 
— bi3 34c mwertb, für 

Gerippte, fließgefütterte Veſts, Pants 
und Beinkleider für — und Kin⸗ 
der — 2dc und 29c= Wertbe, 

He. .... 15c 
Gztra-Werthe in Swenter Gont8 für 
Männer BARS Ban => =. au 8.00 
mertb, für 1. . c, 

48 und. .... ; : 3dc | 


Ku 
| Toilette Sets-Abfhluß 


$15 fraussf. Glienbein Toilette-Set — beite 
Qualität Saarbürften und Ramın, 
franzöfiich neichliffener Spiegel und ( 5 

8 Sandpflege-Mrtifel 


$7 edited Ghenholz — — 
franaoi. aezog. Haarbürfte, geihli a 


fener Epiegel....... 


84.98 Ehenhol; militär, Set Ale 
der⸗ und Hutbürſte, * 


a 1.98 


222 


83.75 vernideltes 
Raſir⸗Set, 
BD 


Bwel Taſſen 
geſchliffener Spiegel, 


Haushallwaaren- Abſchluß 


Galvaniſirte Schrupp Eimer, 


lecken — 


Leinen — 50 Fuf-— 
garantirte Länge — 


Brotbehälter — Tadirt und 
deforirt— Famtilien=Größe 


- Töpfe * 4 und B Quart 


er 


9 maffiver Aupferboden — 


mit Seifenbehälter — 1.76 1 39 
......—_. ® 


volfitändig mit feit fhliehen- 
wer : 270 


——— —— ———— ——— ⏑ 


* 


Gardinen-Abſchluß 


Fabrikreſter — Lapperts weißer Gar⸗ 
dinen⸗Swiß —Längen von 9 Bis 10 
Nards — Yard breit — ſortirt — 
punftirte und geitreifte Mufter— Preis 


bom Gtüd, 12446 6? 
4C 


Neiterprei3, die 
Yard ........0 — Se 

Nottingham » Spitengarbinen — 
fortirte — Partie — hübfche 
Mujter — nur in mag — C 
75c werth —— Paar. — 


Abſchluß von Kurzwaaren 


2 in 1 Schuhpolitur — 
10c Größe, Schachtel.. 


Nähnadeln 
geb rifat— alle 


50 
g für De- 


9% 
.4e 
2% 


engliſches 
en Best F 
Bügelwachs, mit 
ehe .. GE i 
Nidelplattirte Steherheits- K 
Stednadeln — 3 Größen; E 


ertra ftart — 8 5e 


Karten für... wre. 


Haushalt-Stednabeln, mit fcharfer Spike, 6 für... .de 


8c 


ws 
e 
Voll⸗ 

ſtändig 


Pass 2 
: Perſonal⸗Aachrichten. 
— 
— Unter zahlreicher Betheiligung fand 
geſtern, nach einer kurzen Trauerfeier im 
Sterbehauſe, Nr. 4055 R. Aſhland Avenue, 
auf dem Friedhofe Roſehill das Leichenbe— 
gängniß von George P. Schert ſtatt, einem 
Vorſtandsmitgliede und Mitgründer des 
Schwabenvereins. Der Verſtorbene war 
auch Mitglied der Chieago Loge Nr. 506 des 
Odd Fellow: Ordens, und deſſen Zeremoniell 
wurde bei der Leichenfeier beobachtet. Prä— 
ſident Eugen Niederegger vom Schwaben— 
verein widmete dem alten Freunde einen 
herzlichen Nachruf, ein Sängerchor, aus 
Mitgliedern des Schwäbiſchen Sängerbun— 
des und des Senefelder Liederkranz beſte— 
hend, verſchönte die Feier durch die Weihe 
ihrer Lieder, Paſtor Meier von der evang. 
Johannis-Gemeinde richtete Troſtworte au 
die Hinterbliebenen. — George P. Schert 
war 64 Jahre alt. Aus Roemmelshauſen bei 
Cannſtatt gebürtig und Metzger von Beruf, 
war er Ausgangs der Sechziger Jahre nach 
den Vereinigten Staaten gekommen. Es ge— 
lang ihm bald, ſich ſelbſtändig zu machen, 
und vor etwa zehn Jahren hat er ſich mit 
einem hübſchen Vermögen zur Ruhe ſetzen 
tönnen. 


— ++ —— 
Neue fatholifhe Kirche. 


St. £orenzfirhe an 72. und Madifon Str, 
wurde geftern eingeweiht. 

Die neue römifchefatholiihe St. 
Lorenztirche, an der 72. Straße und 
Madifon Ape., wurde geftern feierlich 
eingeweiht. Pfarrer Iſidor Dwyer, 
Oberer des Paſſioniſten-Ordens in 
Chicago, hielt die Feſtpredigt. Die 
Monſtranz mit der Hoſtie war am 
Sonntag Abend in feierlicher Progef- 


Strumpfbänder 
Runde Strumpfbänber 
Damen — alle Fars 
ben, 25c mtih., Baar. 


Handtaſchen 


Ledertaſchen, mit Gelbdta⸗ 
ſche — 1.00 
werth, für 


für 
15€ 


14farat. maffiv golbene Shell- 
Klemmer oder Brillen—boll ga- 
rantirt — angepaft von einem 
unjerer 2 graduirten Yugen- E 
ſpezialiſten. 


HIRSCH und CROWN 
52.90) 


Speziell — Diron garant, 
Linten—da3 Baar.... 


90€ 


mitglieder theilnahmen, in die Kirche, 
| überführt worden. 
| Das neue Gotteshaus verbantt feine 
| Entjtehung der Anregung Pfarrer ©. 
3. Moloneys, der am MWeihnachtätage 
borigen Jahres den Anftoß zum Bau 
gab. Er wurde am Samflag poll: 
endet. Die Baukoften ftellen fih auf 
annähernd $100,000. 


—- 9 —— 


Werthvolles Serbartum, 


— — 


Field Muſeum bringt die Sammlung des 

Botanikers J. B. Schütte an ſich. 

Das Field-Muſeum wird in der 
nächſten Zeit einen werthvollen Zu— 
wachs in Geſtalt eines Herbariums, 
mit 30,000 Pflanzen, erhalten. Die 
Sammlung iſt von dem verſtorbenen 
Botaniker Y. H. Schütte von Green 
Bay, Wis., zufammengeftellt worden, 
der fich al3 Fachmann einen Weltruf 
erworben hat. Mehrere Mufren und 
andere öffentliche Anftalten bemühten 
fih, die Sammlung in ihren Befit zu 
bringen, darunter da Smithfonian- 
Inftitut in Wafhingtoen und ver 
Staat Wisfonfin. Das Fieldb-Mu- 
Er blieb im dem Wettbewerb fieg- 
reich. 


Denn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann jehreiben Sie mir und ic 
werde ‚shnen unentgeltlich ein Padet 
eines einfachen Mittels fenden, welches - 
mich und hunderte heilte, darunter Per: 
fonen im Alter von über Ya 

ren. Man mitb, 
2633 Smitp Bik 


Ncht. 
— 


J 





Telegraphische Depefiien. 


@eliefert non der “Associated Press‘ 


Ausland, 
Ehoun wieder eingeftedt! 
Befannter rufjifher Gelehiter u. Schrift: 
fteller. 


Mostau, 24. Dez. Der hervor⸗ 
tragende ruffiiche Gelehrte undSchrilt- 
fteller Morostomw, der bor mehreren 
Monaten aus der Hafı entlaffen wor= 
den war, imo er 4 Jahre jür ein pc» 
litifches Vergehen gejellen, tft aber⸗ 
mals zu 1 Jahre Kerker verurtheilt 
worden, wegen Veröffentlichung von 
Verſen, die er während ſeiner Haftzeit 
ſchrieb. 

Wie er ſagt, rettete ihn nur das 
Verſeſchreiben vor dem Verrücktwerden. 
Die Verſe ſind betitelt: „Das Lied der 
Sterne.“ 


Teſegcaphiſche NRolizen. 


Inland. 


Cromwell, Nebr., zu plündern, wurde 
Chas. Leſter in Fremont, Nebr., ver⸗ 
haftet. 

— Weil er zuviel mit den eingelau— 
fenen Weihnachtstelegrammen und 
Briefen zu thun hatte, konnte Präſ. 
Taft dem Weihnachtsgottesdienſt nicht 
beiwohnen. 

— Unter Verdacht, die ganze Fami— 
lie Royſter zu vergiften geſucht zu ha— 
ben — zwei Mitglieder bereits ge— 
ſtorben — wurde in Henderſon, Ky., 
Philip Burris verhaftet. 

— Den Inſaſſen des New Porter 
Staatszuchthauſes zu Auburn wurde 
außer dem Weihnachtsmahl auch eine 
flotte Theatervorſtellung gegeben, und 
zwar von Mitgliedern einer Bibelge— 
ſellſchaft. 

— Ein Automobil, das in räthſel— 
hafter Weife cus der Garage des Mil- 
lionärs Chas. MeLaughlin verſchwun— 
den war, ſtieß zu Coney Island, N. 
M. mit einem Laſtwagen zu ſammen; 
alle 3 Inſaſſen verletzt. 

— Von der mitternächtigen Weih— 
nachtsmeſſe ſoeben heimgekehrt, erſchoß 
ſich in Flint, Mich. T. Tuczko zufällig 
mit einem neuen Gewehr, das er ſei 
nen Freunden zeigen wollte, während 
ſeine Gattin den Tiſch deckte! 

— Der Staatsſchulſuperintendent 
von Pennſylvanien, Dr. 9. E. Scharf: 
fer, konſtatirt in ſeinem Jahresbericht, 
daß die Kinder der Ausländer in den 
öffentlichen Schulen allgemein die flei— 
ßigſten und hingebendſten ſind. 

— Präſ. Taft lehnte es abermals 
ab, den früheren New Yorker „Eiskö— 
nig“ und Bankier Chas. W. Morſe 
zu begnadigen. Doch gab er Weiſung, 
ihn über Morſe's Geſundheitszuſtand 
auf dem Laufenden zu erhalten. 

— Zu Baltimore wurde der Neger 
King Davbis, der am Samſtag Frede— 
rick A. Schwab in einem Billardſtreit 
erſchoſſen hatte, zwiſchen Nacht und 
Morgen von etwa 10 Männern aus 
dem Gefängniſſe geholt und mit Pul— 
ver und Blei gelynchmordet. 

— In Pittsburg ſtarb der bekannte 
deutſchamerikaniſche (geborener El— 
ſäſſer) Kapt. Jacques Adelsheimer, 
der ſich in unſerem Bürgerkrieg aus— 
gezeichnet hatte. Er war einer der 
Erſten, welche Lincoln's Aufruf um 
Freiwillige Folge leiſteten. 

— Weihnachtsgeſchenke 
und Gefangene in allen 
Plätzen unſeresLandes, durch Behörden 
und allerlei Organiſationen und Pri— 
patperfonen. Zum Theil, wie in New 
Mork, hatten mancde Wohlthäter den 
Gedanken, außer Ehfachen, und Spiel- 
zeug für Kinder, auh Schuhmerf zu 
pertheilen. 

— 79.4 Prozent der meißen Ge- 
fammtbepölferung unferes Qandes find 
hier geboren, — aber im Ausland Ge: 
borene und ihre Kinder bilden zufam= 
men 51.9 Prozent der Gefammtbenöl- 
ferung. So kefaaen die jüngjt veröf- 
fentlichten Ergebniffe der legten Volfs- 


an Arme 


zählung, Nur 4/10 Prozent Indianer | 


und AMiaten, und 10.9 Prozent Neger. 


Ausland. 


— Iuanſchikai will als chineſiſcher 
Premier zurücktreten, wenn ſeine Ver— 
fuche, eine Anleihe aufzunehmen, ſchei— 
tern ſollten. 

— g35 Weihnachtsbäume ſchmückten 
den Saal im Neuen Palais des deut— 
ſchen Kaiſers zu Potsdam. Alles ver— 
lief programmgemäß. 

— In der gemeinſamen Tagung der 
öſterreichiſchen und ungariſchen Dele— 
gationen wird übermorgen die Aus— 
landpolitik und die geſammte inter— 
nationale Lage erörtert. 

— Noch 4 Schiffe des Aſiatiſchen 
Geſchwaders der Ver. Staaten trafen 
in den Gewäſſern von Shanghai ein. 
— Die cheniſiſchen Kaiſerlichen ſollen 
den Waffenſtillſtand gebrochen und 
Taijenhu, die Hauptſtadt der Provinz 
Schanſi, belagert und erobert haben. 

— Auch das allgemeine öſterreichiſche 
Publikum hat ſich jetzt über das Be— 
finden des Kaiſerkönigs Franz Joſeph 
beruhigt. Es ſtellt ſich aber doch her— 
aus, daß die Alarmnachrichten mancher 
Blätter nicht „ohne“ waren: zmeimal 
hatte er jehr beventliche Anfälle von 
Herziehmwäche, und die Aerzte befürchtes 
ten das Schlimmite! 

— General Reyes, der das Haupt 
einer merikaniſchen Aufſtandsverſchwö⸗ 
rung war, befindet ſich nach den neue— 
ſten Nachrichten im Bundesgefängniß 
zu Linares, Merifo. Er hatte fich jel- 
ber ausgeliefert, nachdem er alle Hoff- 
nung auf Erfolg aufgegeben hatte. 
Dbne für fich jelber Gnade in Anfprud 
zu nehmen, verlangt er, feine Anhänger 
ftraffrei ausgehen zu laffen und ihnen 
den Sold nicht abzunehmen. Ver— 
mutblih wird R. in der Hauptijtabt 
Hrozeffirt werben. 


| 


| 
— — 
— Wegen Verſuchs, das Poſtamt zu 


wichtigen 


— Der amerikaniſche Profeſſor 
Theobald Smith, von der Hardard⸗ 
Univerſität, traf zum Austauſch in 
Berlin ein; er beginnt Anfangs 
Januar feine Vorlefungen im Jnftitut 
für Hpgiene. 

— Die Revolutionäre in der füd- 
amerifanifhen NRepublit Paraguay 
haben die Hauptjtabt Afuncion um= 
zingelt. Der propviforifche Präfident 
Reyes rief die Nationalgarden und die 
Rejervetruppen im Alter von 17 bis 
50 Jahren zu den Waffen. Brafilien 
und Argentinien fandten Kriegsichiffe, 
um die Bejhiegung von Ajuncion zu 
verhindern. 

— Das perfifhe Kabinet übermit- 
telte dem Genneralfchagmeiiter Shuſter 
die Nachricht von feiner Entlaffung, — 
auf den Beichluß der Nationalverfamm= 
lung Hin, den Forderungen des ruffi- 
Ihen Ultimatum® zu  entfprecden. 
Große Volfämengen, welche aegen bie 
Entlaffung proteitirten, wurden bon 
der Polizei auseinandergetrieben. Re 
! gterungsfeindliche Zeitungen murben 
| beihlagnahmt. Zroß der perfifchen 
i Nachgiebiafeit Hört man noch mehr von 
ı Greuelthaten der Rufen in Reicht und 
anderwärts — auch an Frauen und 
Kindern— und von blutigen Kämpfen! 


2ofalberidit. 
Derkehrsunfälle. 


Straßenbahnzujammenjtoß auf der 
Südweſtſeite. 


Vier Todte in einer Nacht. 


Traurige Heimkehr vom Weihnachtsmarkt. 
— Ein UKraftradler und verſchiedene 
Automobilfahrer verurſachen Unheil. — 
Des alten Anfon wadere Chat. 


Acht Perjonen, darunter drei meib- 
liche, haben Verlegungen erlitten bei 


; einem Zujammenftoß, zu dem e3 ge- 
| ftern Abend auf der Kreuzung von 47. 


Straße und Alhland Unenue zwijchen 
zwei Straßenbahnmwagen fam. Der 
Motorführer des Wagens der 47. Str.- 
Linie fcheint leichtjinnig darauf lo3- 
gefahren zu fein, während der Wagen 
der Aihland Ave.-Linie fich gerade auf 


| der Kreuzung befand. Er felber wurde 
| am fchmwerften verlegt. 


Er hat zahl» 
reiche Schnittwunden und fcehmerzhafte 
Braufchen erhalten und mußte mittel3 


| Ambulanz nad Haufe geichafft mwer- 
| den. 
| wohnt 


Der Mann beikt W. Biddle und 

Nr. 3219 Archer Ave. Die 
Namen und Modreffen der anderen Ber: 
lebten folgen: Frau Celia Belopit, 
5524 Gentre Ave; Frl. M. Olfen, 
7159 Normal Ape.; Frl. Marth Bojo- 
liden, 7138 Eaalefton Une; Maurice 
und Kohn Hogan, 6233 ©. Paulina 
Str.; Names Ihomas, 6825 South 


| Honore ©tr., Sıhaffner des Afhland 


Ave.Wagens; Hans Peterfon, 7137 
©. May Str., Motorführer de Aſh— 
land Ave.Wagens. Auch bei dieſen 
handelt es ſich zumeiſt um Schnitt— 
wunden, verurſacht durch Splitter zer— 
brochener Wagenfenſter. 

Vier Todte. 

Nicht weniger als vier Perſonen 
haben in der Nacht von Samſtag auf 
Sonntag ihr Leben bei Straßenbahn— 
unfällen eingebüßt. 

Der Zimmermann Charles Hay, Nr. 
4838 North Upe, und der Barbier 
Henry 8. PBeterfon, 4611 Choctamw 
| Straße, befanden fich zu Jpäter Stunde 
an der Streuzung von N. 40. und Wil: 
fon pe. Um ficher zu fein, daß der 
eine Straßenbahnivagen, bejjen fie fich 
noch für die Heimfahrt hedienen fonn- 
ten, nicht etwa an ihnen vorüberfaufe, 
nahmen fie auf dem Geleife Aufitel- 
lung. 
ihrer zu Tpät anfichtia. Beide wurden 
niedergerannt. Han blieb todt auf dem 
Plate, und Beterfon wurde fo fchmer 
verleßt, daß er wenige Stunden Tpäter 
ftarb, ohne no einmal zum Bewußt- 
fein aefommen zu fein. Hay war 65, 
Veterfon 46 Jahre alt. 

Nincennez Copata, 415 South Afh- 
land Mpe., ift im Countyhofpital an 
DVerlegungen aeitorben, die er in bor= 
lebter Nacht erlitten hatte, indem er 
pon der hinteren Plattform einer über- 
füllten Eleftrifchen der Afhland Ape.- 
| Linie herabftürzte. 
| Auf der Kreuzung von Weit 12. und 

Chpreß Str. wurde die 7Ojährige Frau 
| Catherine Xefenre, 2108 Wafhburne 

Üne., Durch einen Straßenbahnmwagen 
| niedergerannt. Man hob die Frau 
I noch lebend auf, doch ift fie eine Stunde 
| nach dem Unfall an den erlittenen Ver— 
letzungen geſtorben. 

In der Eile. 

Ein automobiler Laſtwagen der 
Meacham & Wright Co., von James 
Lyons, 4811 Wilcor Ave, gelentt, 
faufte geitern Abend zu fpäter Stunde 
in toller Fahrt durch die Weft Harrifon 
Straße. Nahe der Kreuzung von 48. 
Unenue rannte er gegen einen dort hal- 
tenden Wagen der nach La Grange 
führenden eleftrifchen Vorftadtbahn an. 
Lhnons bat bei dem Zufammenftoß 
Tchwere Verlegungen erlitten, und au 
die drei Mann, die fich mit ihm auf 
ſeinem Fuhrwerk befanden, famen zu 
Schaden. €3 maren das der Nr. 745 
South 48. AUpenue wohnhafte Santo 


— 


obgleich über fechzig Jahre alt, ift ein 
fehr rüftiger Herr. Er jhmwamm den 
Jungen zu Hilfe und rettete ſie auf's 


EZ 


Trockene. 
Tödtlicher Sturz. 


Durch einen Sturz aus einer Kraft⸗ 
droſchke iſt Frau Elizabeth Scheffer, 
3237 Cottage Grove Ave., um's Leben 
gekommen. Frau Scheffer war am 
Samſtag Abend mit ihrem Gatten, dem 
für die Tabakshandlung von E. Fern—⸗ 
bach & Co. als Geſchäftsreiſender 
thätigen Charles Scheffer, am Sams— 
tag Abend in der Stadt geweſen, um 
Weihnachtseinkäufe für ihre fünf Kin— 
der zu machen. Die Eheleute hatten 
ſich ſchließlich derartig mit Packeten be— 
laden geſehen, daß ſie es für das Beſte 
hielten, ſich zur Heimkehr einer Kraft— 
droſchke zu bedienen. Auch dieſe bot 
ihnen mit ihrem Gepäck kaum Raum 
genug. 


Frau Scheffer 


durch die unter dem 
Druck eines 


Packetes 


Pflaſter ſtürzte. 
Schädelbruch, dem ſie geſtern früh er— 
legen iſt. Statt der erhofften Feſt— 
freude hat tiefe Trauer ihren Einzug 
bei der Familie Scheffer gehalten. 
Hiederaerannt. 

. Im Beariff, jich aus der Wohnung 
jeines Ontels M. Nemman, 1116 Weit 
63. Str., nad einer auf der anderen 
Seite der Straße wohnenden befreun- 
deten Familie zu begeben, murde am 
Sonntag Nachmittag der actjährige 
Harry Newman von einem Kraftradler 
über den Haufen gerannt und fo fchmer 
verlegt, daß er faum mit dem Leben 
dabonfommen wird. Der Radler ift 
enttommen, ohne dak es gelungen 
wäre, feine $dentität feftzuftellen. Die 
Eltern des fleinen Harry wohnen Nr. 
1417 Edgemont Ave. 


Mißlungene Flucht. 


Alfred Frey iſt, oder war als Wa— 
genführer bei dem Präſidenten der 
Goes Lithographing Co. Herrn Wm. 
F. Kromer, beſchäftigt. Am Sonntag 
hatte er dieſen nach Hauſe gebracht. 
Dann wollte er den Kraftwagen nach 
der Remiſe bringen. Dabei hatte er e3 
jo eilig, daß er auf der Kreuzung von 
Michigan Avenue und 43. Str. einen 
Mann über den Haufen fuhr. Der 
Verantwortung bierfür fuchte er fich 


ı Durch wilde Flucht zu entziehen. Aber 


Uber der Motorführer wurde | 


— — — — — 


der Schutzmann Edward Weber von 
der Kraftradabtheilung ſauſte wie das 
Wetter hinter ihm her. An der 22. 
Straße überholte er ihn und zwang 
ihn, zu halten. Frey wurde verhaftet. 
Er verſicherte, daß er zwar gefühlt 
hätte, daß er mit dem Automobil 
„etwas“ getroffen habe, daß er aber 
nicht gewußt hätte, daß dieſes „etwas“ 
ein Menſch war. Der Getroffene, ein 
Bauſchreiner Namens James Riley, iſt 
durch den erhaltenen Stoß getödtet 
worden. Er wohnte Nr. 4252 Lang- 
ley Avenue. 


Nordjeite Turuhalle-Konzert, 


Für den legten Nachmittag des 
Ssahres ijt von Kapellmeifter Ball- 
mann ein reichhaltiges, fogenanntes 
„Requelt“- Programm, aufgeftellt wor- 
den, aus Stüden beftehend, welche auf 
beſonderes Verlangen des Publikums 
gejpielt werden. Die Goliften des 
Splvejterfonzerts find die tüchtige 
Junge Sängerin Grace Madifon und 
die Herren Quifom und Wiefenbad). 
Das Programm lautet: 


Sodzeitsmarih .... 


8 2*6. · Wendelsſohn 
Qurerture „Die Fingalsböhle“.. 


A 
Auſswahl aus Der Milado“........ —— 
Auswabl aus „Die rothe Rofe“.......AXowers 
„Ein Zag in der Uhte 
„zer Eihmetterling“ für Slarinette 

J Bendix 

‚perren 9. Wiefendbah und M. Quikom. 
Mile auS „INDEEIBO" u... nn Verd. 
1 Irl. Grace Madiſon. 
„In den Schatten“ 
Kinderpolla 
Solome⸗ Bhantaſie Bodewalt Lampe 
Die, Somiede im, Walde“........... Michaelis 
Ein luſtiger Sylveſterabend 


Wunrde verſtümmelt. 
In der Nähe der 78. Str.-Halte— | 
ftelle wurde heute der 18jährige Ma- 

Ichinenbauergehilfe Ralph Barth von 

einem Zuge der Chicago, Rod Y3land 

& Bacific-Babn überfahren. Der Ber- ! 
ınglüdte, der das lirfe Bein und den 

Iinfen Unterarm einbüßte, hat Auf- 

nahme im Englewood-Hofpital gefun- | 
den. Gein Zuftand wird als nahezu 

hoffnungslos bezeichnet. 


. 


Hämorrhoiden Iapnell zu 
Haufe geheilt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
- PBroderadet frei verfandt au 

Alle in einfachem Umſchlag. | 

i 

R } 

| 


J 


| 


Das „Wureimid“ - Läden. i 
Viele Fale von Hämorrhoiden find | 
dur ein Probe-PBadet von Pyramid 
Pile Eure ohne meitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn es feinen Werth 
bemwiejen hat, könnt hr mehr vom 
Apotheker kaufen zu 50c die Schachtel, 
und feht danach, da3 zu erhalten, was 


Goftello, deffen Sohn Martin, 619 ©. | Xhr fordert. Füllt einfach den nad- 
48. Ave., und E. M. Hill, 618 48. | 


Une. Der Kraftwagen ift ftark beichä- 
bigt worden, ebenfo der Straßenbahn- 
mwagen, doch famen der Schaffner und 
der Motorführer, die fi auf diefem 
befanden, unverleßt dapon. 

Helfer in der Yoth. 

Nur dem Umftande, “aß der ehe- 
malige „Bafeball”-Häuptling Adrian 
E. Anfon in der Nähe beim Golffpiel 
mar, haben e3 ze! übermüthigeBuben, 
die fich geitern im Yadfon Park auf 
da3 dünne Eis einer Lagune mwagten, 
zu berbanfen, dag fie mit dem Leben 
davongefommen find. Herr Anfon, 


ftehenden freien Koupon aus, fchict ihn 
heute. Rettet Eu) dor des Wund: 
arztes Mefjer und feiner Zortur, dem 
Doktor und feinen Rechnungen. 


Freier Packet⸗Koupon 


mid Trug Gompany, 402 VPyramid 
PR + Marihall, Mi. Bitte Ihiden Cie mir 
eine Probe von Pyramid Pile Cure, fofort, 
per Roft, frei, in einfahem Umfdlag. 


Name...unnnennnnnnere Pensannnnnnr sun nnun en nnn 
| ‚Ettabe:»....0.s00n0s000n000nunns0 nn nenne 


So fan es, dab auf dem ! 
Michigan Boulevard nahe 72. Straß: | 


2 ſich plötzlich 
öffnenden Thür der Droſchke auf das 
Sie erlitt dabei einen 
u baben. 


der Südſeite, begonnen. 


Haltet Muſterole vor⸗ 
Fi räthig.. 


Sebe Yamilie follte einen Arug bon Mufterofı 


In diefer dafresneit borräthig haben, &8 ift die 
Anellite erung bei Reden Hals, Bronditi? 
andel ⸗ Anſchwelluna. Prüune, 


al» 
arme Neuralgie, 


Tteifem 
‚. Blutandrang, 
* ell⸗Entzünbdung, Rheumatismus, Sezer 
Hub, Ehmerzen und Bein im streua oder Sen 
lenten. Verrenlungen, wehe Muskeln, Brau⸗ 
6838 Sroftbeulen, erfrorene Fühe, Erkältungen 
—— verhindert Lungen⸗Entzündung) 
in ber Bruft (ed berbindert Qungen-Entzit- 
dung). Nichts befferes ald Muiterole für Kinver 
mit Keuqchuſten. i 
Bu beriaufen überall in den eriten Apothelen. 
Viele von dieſen zeigen das Muſterole Schild 


(wie nachftebend) in ibren Schaufenftern. 
Muſte role lommt in Krügen von zwei Größen 


25c und 5uc. Nehmt leine Nachahmung. Falle 
euer Üpotbeler ed Eub nicht Deiorgen ta.n 
Ihidt 25, und wir ſchicken Cuch einen Krug 
portofrei. 

Ihe Winfterole Comvand, Gleveland, Thio. 


„Mir betradten Mufterole a!s ein fehr weri" 
boles Mittel im unterm Medizinstabinet, ıı) 
werden verfuchen flitt einen Dorrais an Sand 


O. A. stiira, Mifdvaisala, Ina 


Zum zweiien Dale. 


g £. Wriybt und die ze biedene Kran 
Cheney wiede zuſjammen. 

Im Gegenſatz „u der Ertlärung des 
Anmaiz oheinisa we. Bootd am leg 
ten Samjtag beyatigt es jich, daß der 
Oat Parker Architett Frank Lloyd 
Wright und die ge Medene Frau Ed— 
win H. Cheney, geborene Mamah 
Borthivid aus Dat Park, wieder zu: 
fammes dDavongegangen jınd. Die ©. 


jlatigung ıommt von Wriaht jelbit, der | 


mit der Frau in einem Bungaloıv in 
der Yahe von SpriigGreen, Wis., 
mohnt. Den Bewohnern ver UmgegenDd 
gefallt die Nachbarichaft des Paares 
jo werig, daß in recht erregter Weiſe 
über die Sache gejprochen wird und de: 
Sheriff von Sauf County jchon Bor- 
beugungsmaßregeln gegen etwanige 
Gemwaltthätigfeiten trifft. 

In Dat Bart, in der Wriabtjchen 
mie in der Cheneyfchen Wohnung, wur 
de geitern Weihnachten, fur vw tin 
der wenigitens, in der geivohnten Weite 
gefeiert, als ob nihts vorgejallen 
wäre. Frau Wright lehnt es vorläu- 
fig ab, öffentliche Stellung zum Stan- 
de der Dinge zu nehmen, und Hert 
Cheney hat fich von feiner Frau nad 
deren Europareije mit Wright be- 
fanntlich jeheiden Laffen. 

Wright gab in feiner neuen Behau- 
fung folgende, zum Theil recht merf- 
mwürdige, Erklärung ab: 

„Ich habe meine Kinder und meine 
Yrau nicht verlaffen, noch bin ich mit 
eines Anderen Frau entflohen. E3 hat 
für mich nie eine Frau Cheney gege— 
ben, fondern nur eine Mamah Borth- 
wid, ein Einzelmejen für fih, das 
feinem Manne gehörte. Meine Kin- 
der find mohlverforgt, ich liebe fie, mie 
nur ein Vater feine Kinder Tieben 
fann, aber ich bin ihnen wohl fein qu=- 
ter Vater gemwejen. Frau Wright hat 
menig. Zeit gehabt, an meiner Arbeit 
Antheil zu nehmen, und ich hatte wenig 
Zeit für fie. Sie ging in der Kin— 
derpflege auf, ich in meiner Arbeit. 
Sie und die Kinder fünnen les ba- 
ben, ich habe nicht3 genommen und 
merde nicht3 nehmen, meine Ermerb3- 
fraft fteht ihnen nach wie vor zu Dien- 
ſten.“ 


— — ñ—— — 


Unterſuchung eröffnet. 


Die angeklagten Säüdſeite-Polizeibeamten 
vor der Zivildienſt-Kommiſſion. 

Die Zivildienſtkommiſſion hat heute 
Morgen mit der Unterſuchung der 
Anklagen gegen Inſpektor John Whee— 
ler, Kapt. Patrick J. Harding und die 
Leutnants Daniel Keleher, John B. 
Enright und George T. Prim, die fünf 
der Pflichtverſäumniß und Unfähig— 
keit veſchuldigten Polizeibeamten von 
Wheeler hat 
Anwalt George Miller, Prim Anwalt 
Patrick H. O'Donnell als Rechtsbei— 
ſtand, Anwalt Miles J. Devine ver— 
theidigt die drei Anderen. Anwalt 
Devine reichte zunächſt eidliche Erklä 
rungen ſeiner Klienten Harding, Kele— 
her und Enright ein, in welchen dieſe 
die Anklagen beantworten, worauf die 
drei Anwälte einen geſonderten Pro— 
zeß für jeden Angeklagten beantragten. 

Als erſier Zeuge wurde der Neger 
William Todd, 4621 North Park Ave., 
vom Klageanwalt Wheelock aufgeru— 
fen. Todd, als Unterſuchungsbeamter 
in Dienſten der Zivildienſtkommiſſion, 
bezeugte, daß er am Abend des 6. Ok— 
tober im Lokal von Bill Lewis, 2701 
S. Dearborn Str., geweſen ſei und 


| dort ein Würfelfpiel unter Zeitung von 


Ed M. Gillary beobachtet hätte. Wäh— 
rend ſeiner Anweſenheit habe ein Poli— 
ziſt, der ſich O'Brien genannt hätte 
und angeslich von der Cottage Grove 
Anpe.-Berirfsmake gefommei fei, nad) 
dem aerade ahweſenden Lewis gefragt. 
Nahrtem DO’B:ten fortgemefen, 
einer der Zeugen gefagt, er hätte 350 


| haben wollen 


Der Zeuge nannte eine Anzahl von 


| Lofalen an ©. State Straße und an 


35. Straße, mo an beftimmten Aben- 
den, an denen er dorigemefen fein 


——— ea — — — — — — — — — — 


ı (Agı 


babe ! 


evbendpoit, Cyhicago, Dienftag, den 26. Dezember 1dii. 


2074 fei gefommen und habe mit dem 
Befiger gefprochen, der ihm einen 
Fünf-Dollarfchein gegeben har. 

Der Zeuge berichtete von einem Lo- 
fal, in welchem in Anmefenheit von 
Poliziften in Zivit no um 2 Uhr 
Morgens Getränte verkauft morben 
feien, von Pläßen, mo man Getränte 
ohne Lizens verfauft habe, und von 
einem Miethahaufe, in veffen Wohnun- 
gen „Buffet?“ beftänden, mit Wiffen 
von Kapt. Harding und W. O’Brien. 

Auf eine Frage Wheelod3 bezüglich 
des Rofainverfaufs erwiderte Xodd, er 
habe am 17. November in der Apothete 
2511 ©. Dearborn Str. für 25 Cents 
Aofain gelauft. Die Anwälte Müller 
und D’Donnell erhoben Einjpruch ge- 
gen Berceife hinfichtlich des Kotainver- 
faufs, weil dapon in der Anklage nicht 
die Rede Sei. 


— — — — 


Feuer an Wabaſh Avennue. 


Waarenlager der „Houſeholders' Supply 
Co. at ogentheils vernichtet 

Joſeph Moſton, der als Wächter bei 
der „Houſeholders' Supply Co.“, 620 

—622 Wabaſh Avenue, angeſtellt iſt, 
bemerkte heute früh, kurz vor 
Uhr, im hinteren Theile des 
raumes der Firma Feuer. 
mirte die Feuerwehr. 
es, die Flammen auf das Gebäude zu 
beſchränten, in welchem ſie ausgekom— 
men waren, doch ſind zwei von deſſen 
drei Stockwerden nahezu ausgebrannt, 
und das Waarenlager der Firma iſt 
großentheils ein Raub der Flammen 
geworden. Durch die Löſcharbeiten 
wurde der Straßenverkehr in der Wa— 
baſh Avenue und in der State Straße 
zeitweilig lahm gelegt, und durch den 
enerlärm wurde in den benachbarten 
Gafthäufern: „Commercial-“ u. „Wa: 
Gafh"-Hetel, große Aufregung unter 
den Gäften verurfacht, die im eriten 
Schred auf die Straße eilten, ohne fid) 
Zeit zu laffen, fich vollftändig anzuflei- 
den. 

Der ancerichtete Sahfchaden mird 
auf $16,000 reranfhlagt. Die Ent- 
ftebungsurfache des Brandes hat noch 
nidt ermittelt werden können. 

Kübl und cefast 

Als eine junge Dame von großer 
Geiftesgegenwart hat fich in vergange- 
ner Nacht Frl. Marguerite Farrell er- 
wiefen, die im La Salle Hotel den 
Nachtdienft am Schaltbreit der Tyern- 
Iprechanlage bat. Infolge einer Kreu- 
zung fchlecht ifolirter Drähte gerieth 
das Schhaltbrett in Brand. Frl. Far— 
tell ift weder dapongelaufen, noc, ha! 
fie „Feuer!“ gefchrieen. Sie verftär- 
diate zunächft den GSuperintendenten 
der Anlage und dann die ftädtifche 
Feuerwehr von der Sachlage, und zwar 
telephonifch. ALS die Feuerwehr ein: 
traf, hatte Superintendent Holmes 
mittel3 einer chemifhen Handfpribe 
das Teuer bereits gelöfcht. Eine gegen 
55 Berfonen zählende Gejelichaft, die 
in geringer Entfernung ven dem 
Skhaltbrett in einem Speilefaale fröb- 
lich tafelte, ift von der Brandgefahr 
aarnicht3 gewahr geworden, und aud 
die Nachtruhe der Hunderte von Gä- 
ften, die das Hotel beherbergt, ift nicht 
gejtört worden. 


— — —— 


Morgen: Gedünſtetes Huhn mit 
Bechamel-Tunke. Hotel Bismarck. 
— — — 


Wurde zum Mörder. 


Frau Anna hozen im St. Cukas- Hoſpita 
geſtorben. 

Frau Anna Hozen iſt den, wie be— 
richtet, am 5. Dezember in ihrer Woh— 
nung Nr. 1317 S. State Straße er— 
littenen Mißhandlungen heute im St. 
Lutkas-Hoſpital erlegen. 

Als der That verdächtig beſinden 
ſich John, der Wittwer, und Michael 
Saviche, ein Koſtgänger der Verſtor— 
benen, in Unterſuchungshaft. Frau 
Sozen batte auf dem Sterbebette den 
Koſtgänger als ihren Angreifer be— 
zeichnet und behauptet, daß er ſie im 
Streit mit einer Eiſenſtange niederge— 
ſchlagen habe. Saviche betheuert je— 
doch, ſie habe ſich geirrt. Nicht er, ſon— 
dern ihr Gatte habe ihr den Schädel 
ingefchlagen. 

Die Häftlinge warer am 16. De- 
‘ember tem Stadtrihter Dolan vorge- 
:ihrt worden. Der hatte die Verhand- 
va auf den 28. Dezember verichoben 
rdadie Anvellanten bi3 dahin dem 
Founth-Gefängniß überwieſen. 

— — —— 


unter hoher Bürgſchaft. 


Die Verhandlung wurde auf 
Jannan verchoben. 

Edna Stanford, Nr. 2730 S. Wa— 
baſh Abe., Lee Proctor, Hazel Daw— 
ſon und Elizabeth de Haven, die be— 
zichtigt werden, die 17jährige Marie 
zu unmoraliſchen Zwecken 
beherbergt zu haben, erlangten heute 
vom Stadtrichter Dolan einen Auf— 


den 9. 


rich 
ri⸗ 


ul 


ſchub der Berhandlung bis zum 9. 


Sanuar. Bis dahin befinden fie fich 
unter je $2000 Bürgfchaft auf freiem 


Fuß. 


will, angeblich Glücksſpiel im Gange 


war, bezw. geiſtige Getränke nach 1 
Uhr Morgens verkauft wurden. In 
einem Lokal ſei ihm geſagt worden, 
man zahle der Polizei wöchentlich 850 
Schutzgeld, in einem anderen ſei nach 
1 Uhr Bier in Theekannen aufgetragen 
worden. Als er am 10. Oktober in 
einem Lokal nach dem Eigenthümer ge— 
fragt hätte, ſei ihm geantwortet wor— 
den, der Leutnant ber 22. Str.-Be- 
zirkswache hätte dem Befiger gerathen, 
fi ein paar Tage unfichtbar zu ma- 
chen. Der Leiter eines Plapes, den er 
gefragt, ob er wohl ein Würfelfpiel 
einrichten könnte, habe ihm gefagt, das 
würde fi mohl machen laffen, wenn 
er fich mit Leutnant Enright ins Ein- 
vernehmen fee. Am 17. Oktober 
habe er in einem: Lofal an 39. und 
©. State Straße.gefehen, wie Wetten 


auf Pferberennen. abgejhloffen wur: mm 


MWie berichtet, murde die feit vier 
Dionaten vermißte Hcuprih Samftag 
in der Wohnung der Stanford gefun- 
den. &3 verlautet, daß die Proctor 
da3 Mädel auf der Straße getroffen 
und e3 veranlaßt Habe, ihre Haus- 
genoffin zu werben. 


Er) 


Iſ könnl — 
Gehemohl ſagen 


zu ſchlechtem Appetit, Sodbrennen, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Gr- 
fältungen, Grippe und Malaria 
wenn Ihr nur den Körper ftarf und 
gefund erhaltet mit Hilfe von 


HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS 


“> > 


den. Ein Polizift mit der Nummer 


fieben | 
Steller= | 
Er alar- | 
Diefer gelang | 


1 „Entfchuldigen Sie, ift das 
Ienbalie. oder eine Ba 
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für Säuglinge und Kinder. 


A Die Sorte, Die Ihr Inner 


Il:] ALCOHOL 3 PER CENT. i 
AVegetable Preparalionforäs- 
Imilaling the Food 

; tingthe Stomachs of 


IE-INEANTSSCHILDREN. 

|| Promotes Disestion.Cheerfid 

ness and Rest.Contains neither 

| i Opium.Morphine nor Mineral. 
| NOT NARCOTIC. 


„Becipe — 


Purpkın Seed= 
„Alx. Sean + | 


Ant Vs Scdls- 
y + 
Dein? = 
je — 
ER} Snerfeci Remedy forComsipe‘ 
hi (ion ‚Sour Stomach.Diarrhoea 
. /or ms Convulsions.Feverisk 
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Satte viele VBerehrer. 


Auch Leutnant Thomas batte. der Diolet 
Bihler einen Ring gefhhenft. 

Pelizeiinipettor Hunt tjt jegt zu der 
Ueberzeuguug gelangt, daß die feit 
etwa fünf Wochen vermißte 15jährioe 
Violet Buebler nicht, wie urfprünalid 
angenommea, entführt wurde, Jondern 
entiveder mit einem Verehrer burchge- 
brannt oder aus zwingenden Gründen 
in iraend einem Kranfenhaufe unter- 
gebracht worden ift. Er hat deshalb 
vier Deteftives beauftragt, jedes Ho- 
fpital im Chicago und Wmgegend zu 
kefuchen und Nachforfhungen nach der 
Vermißten anzuſteilen. &s unterliegt 
nach Anficht des Anjpeitors feinem 
Smeifel,. daß Violet viele Anbeter ge- 
habt hatte. Hat doch jeldft der Polizei- 
leutnant Thomas ihr einen Diamant- 
ring geichentt. Der Polizeibeamte er: 
tlärt zwar, er habe als langjähriger 
Freund der Familie Buehler fich nichts 
Böfes dabei gedacht, vem Mädchen den 
Ring, ben e3 jo fehr bewundert, zu [chen- 
fen, fonnte aber damit feinesiwegs die 
Läfterzungen zum Schweigen bringen. 
Man wundert fich jet fehr darüber, 
daß er erjt acht Tage lang auf eigene 
Hauft Nachforfchungen nach der Ber: 
mißten anftellte, ehe er, wie üblich, den 
übrigen Bezirfswachen eine Befchrei- 
bung des Mädchens lieferte. Auch die- 
fen Vorwurf fucht er mit der Erflä- 
rung zu entiräften, daß er ald Freund 
der Familie in deren nterefje aeban- 
delt habe. 

Inſpektor Hunt wünfcht jegt einen 
Arzt zu vernehmen, deifen Sprechzim— 


mer i1- Meyers Hetel gelegen ift. Dies | 


fer Arzt foll auf recht vertrauten Fuße 
mit VBirlet geitcnden haben. E23 ſei 
taber fchon möglich, daß er der Polizei 
Austunft über den Verbleib des Mäd- 
chens geben fünne. Auch fahndet die 


Nol’ser uf der Damendariteller Wal- | N 3 
folgendes nette Gefhichtchen: In einem 


ter Eugene, der früher im borermähn- 
ten, befanntlich von Frau Buehler be- 
trieberen Hotel gemohnt habe, ich jett 
aber in Murora aufhalten foll. Sn 
fpefter Hrnt wüntfcht auch ihm auf den 
Zahn zu fühlen. 4 


Börieiishozırungen. 


Nacjjiehend die heutigen Preiä- | 


ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagzftunde und die Schluß 
preije vom lebten Börjentag für Ge- 
freite und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 
Gröfinuung 
Ariren— 
Te .M 
lat „SIG, 
Juli „0986 


Hoh MNi:drig 12 Uhr : 


‚0414 
032 


9 
MR 
12% 32 


. M 
„O8 


NR 


72 
094 
GR 


ı nämlid) 


bekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
yon 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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Kur greifbare Werthe. 


Unweifungen für die Kommifjtion zur Ab 
fhätung der Hody u, Straßenbahnanlagen. 

Die Tiefbahn- und Außenhafen- 
Kommitfion, aus den Angenieuren 
Ericfon, Shankland und Reynolds be- 
ftehend, foll befanntli” mit Hinzu: 
ziehung des Ingenteur3 Geo. Wefton, 
der die Stadt in der Auffichtätommij- 
fion für den Straßenumbau vertritt, 
eine Abjichätung des Belites der Hoch 
und der Straßenbahngefellfchaften vor- 
nehmen, die im Begriff Jind, fich mit 
einander zu berjchmelzen. 

Der Vorfiger der Kommiffion, Her 
Ericfon, tft heute von dem Vorſitzer 
der Verfehrsfommiffion de3 Stadt: 
raths, Ald. Reinberg, brieflich verftän- 
digt worden, daß die Ingenieure bei 
der Abjchägung nur greifbar vorhan- 
dene Werthe zu berüdfichtigen haben. 
Ale andeten, etwa vorhandenen Wer: 
then werde der Unterausfchuß der Ver: 
fehrstommiffion in Ermägqung ziehen, 
aber auch diefer werde in diefer Ber- 
bindung nichts in Anrechnung bringen 
für die Vertehrsgerechtfame der Gefell- 
Ichaften. 


—8- —— 


Banferottilage, 


Die Richard Pit Manufacturing 
Company und andere Gläubiger Kaben 
im Bundes3-Diftriftsgericht die Bans 
ferotterflärung der Vendome Parlor 
Furniture Company, Nr. 2004 Weit 
Lafe Str., beantragt. Sie fagen, die 
Gefelichaft fei zahlunasunfähig und 
hätte andere Gläubiger mit Zahlungen 
bevorzugt. Die Beltände werden auf 
$18,000 gefchäßt, die Verbindlichkeiten 
mit $40,000 angegeben. 


——- +. 9. - — 


Die ausgezeichnete Gerechtigkeit. 
Das Wiener „Ertrablatt” erzählt 


. eleganten Haufe in einem füdmeftlichen 
| Bezirfe wohnen zwei Künftler: 


im 
Zwiſchengeſchoß ein Schaufpieler, in 
der eriten Etage ein Hofmufiter. Im 
Zwiſchengeſchoß pflegt der kinderloſe 
Mime bis in den ſpäten Mittag hinein 
zu ſchlafen. In der erſten Etage bildet: 
ſich ein Talent in aller Stille: die 
jugendliche Tochter des Muſikers übt 
ſtundenlang Skalen. Im 


Zwiſchengeſchoß pflegt man oft bis 


lange 


nach Mitternacht mit guten 


Freunden zu pokulieren. In der erſten 
Etage iſt ſchon nach 10 Uhr Abends 


. ein gutes Gewiſſen das beſte Ruhe-⸗ 


kiſſen. Im Zwiſchengeſchoß war kürz— 


lich bis zum Morgengrauen große Ges 
ſellſchaft, verſchärft durch Geſangs— 


vorträge. 


In der erſten Etage revan— 
chirte man ſich Tags darauf durch 


einige derbe Tänze, die vom geſammten 


Dienſtperſonal 


ausgeführt wurden. 
Im Erdgeſchoß erzitterten die Wände 


2» und der Schaufpieler und feine rau 


Gntlief Der Mutter. 


Drobt in einem binterlafienen Schreiben 
mit Selbftmord. 


Frau Margaret Kern, Nr. 1503 


mwälzten ich rubelos in den Kiffen 
herum. Endlich fprang ber ergrimmte 
Mann aus dem Bette, lief zum Schreib» 


| tifch, verfaßte ein Billett und fchidtte es 
an den Nachbar im erften Stod. E3 
| dauerte nicht lange, und die Antwort 


Dayten Straße, meldete heute der Bo- 


fizei, daß ihre 16jährige Tochter 
Marie ihr entlaufen fei. Das Btädel 
habe einen Brief hinterlaffen des n- 
halts, daß e3 des Lebens müde fei und 
fih und fein Leid im Gee ertränten 
merde. 

Auf diefe Drohung gebe fie, die 
Mutter, aber nichts. Marie’3 Betra- 
gen babe in legter Zeit viel zu wün- 
Ichen übrig gelaffen. Als fie ihr ge- 
tern Abend wieder 'mal eine mohlver- 
diente Standpaufe hielt, habe Marie 
gebroht, der mütterlichen Zucht zu 
entlaufen. Den Brief habe das leicht- 
fertige Ding wohl nur aefchrieben, um 
ihr einen Schred einzujagen. 

— Anzüglid, — Herr (zu einem 
modernen. Maler, vor beffen Bilde): 
eine Fãu⸗ 


2 


eder eine B 


tam zurück: „Die hat ka Schiller g'⸗ 
ſchrieben, die hat ka Goethe dicht“ ... 
Nun bittere Beſchwerde beim Haus⸗ 
herrn. Der mehrfach verſtockte Zins» 
paſcha gibt keinen Beſcheid. In ſeiner 
Vertretung erſcheint der Inſpektor und 


verkündet das Urtheil: der Schauſpie— 


| 


!er im Zmifchengefhoß wurde um 300 
Kronen, der Hofmufifer tim erften 
Stod um 200 Kronen gefteigert! Das 
nennt man auägleichende Gerechtigteit. 


— Unerhört. — Gläubiger (ber ei- 
nen Schuldner verfolgt hat, zu einem 
ihm begegnenden Belannten): Haben 
Sie nit den Herrn Zanger gefehen? 
— Belannter: Ya, joeben ift er drüben. 
in’3 Dampfbad eingebogen.— Gläubi- 
ger: Was? So ein Kerl! Schulden haz' 
ben und baden gehen, da hört fich denn 
doch Alles auf! —— 


Damvbfernachrichten. 
Abgeganaen ·: 
: Birma nad Ziban, 
fa: Merion nach Liber 
bet: Minneapalldig 


u “ 
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Priedlihe Entwidelung. 


Mit dem Häglihen Zufammenbrude 
ber fogenannten Revolution, bie det 
General Bernardo Reyes anzuftiften 
berfuchte, dürfte in Merito tHatfächlich 
eine „nee Wera“ angebrocden fein. 
Neyes hatte jich nad feinem eigenen 
fhmerzlichen Belenntniffe an bie 
Armee und an das Volk gemenbet, 
ohne auch nur den aeringiten Eindrud 
zu machen. im Gegentheile begann 
fi bereits eine Vereinigung zu bilden, 
die fich die fofortige Unterbrüdung 
aller Butiche zur Aufgabe jtellen 
wollte. Während Reyes auf die „Un- 
popularität“ des Präfidenten Mabero 
zählen zu dürfen glaubte, ift daS meri- 
Zanifche Volt augenfcheinlich zu der Er- 
tenntniß gelanat, daß e3 auf die per» 
fönliche Beliebtheit des Staattober- 
bauptes ganz und aar nicht anfommt, 
fondern dab der Präfident Iediglich 
ala der vom Volfe felbit eingefeßte 
erite Beamte der Republit zu beirach- 
ten, und daf jede Auflehnung- gegen 
ihn eine Empörung gegen Gele und 
Ordnung iſt. Mögen aud die Merika- 
ner in mancher Beziehung für bie 
GSelbftregierung noch nicht reif fein, fo 
haben jie menigitens den oberiten 
Grundfag der Demokratie begriffen, 
die Nothmwendigfeit der freitmilligen 
Unterordnung de3 Einzelnen unter den 
Willen ver Gefammtheit. Deshalb 
werben fie nicht mehr jedem General 
nadlaufen, der eine Bande befoldeter 
Abenteurer um fich fammelt und fich 
durch ein „Pronunciamento“ felbft an 
Aa des Staatsweſens ſiellen 
will. 

Zweifellos wird der Präſident Ma— 
dero auch jetzt noch auf große Schwie— 
rigkeiten und Hinderniſſe ſtoßen. Ins— 
beſondere wird ſein Plan, die rieſen— 
großen Landgüter vom Staate zurück— 
kaufen und in kleine Bauernanweſen 
zertheilen zu laſſen, bitter bekämpft 
werden. Es wird bekanntlich behaup— 
tet, daß der mexikaniſche Peone ſich zur 
Selbſtbewirthſchaftung einer Farm 
bon Natur aus nicht eignet. Auch die 
Berbefferunga des Schulmefens, die 
gerechtere Vertheilung der Steuerlaften 
und die Unterwerfung der örtlichen 
Machthaber unter die Zentraltegie- 
gterung werden nicht Ieicht durdhzu- 
führen fein. Auf alle Fälle wirb aber 
Madero Gelegenheit haben, feine Vor- 
Ihläge dem Kongreffe zu unterbreiten. 
Werden fie dann verworfen, fo fann 
er fich mit dem Schidfale feiner Amt3- 
genofjen in den Ber. Staaten von 
Amerika tröjten, deren Empfehlungen 
febr häufig auch nicht berüdfichtigt 
werden. eder dauerhafte Fortfchritt 
gebt Iangjam vonftatten, weil erjt die 
große Mafle für ihn gewonnen werden 
muß. So wird auch Merito nicht von 
beute auf morgen jich in einen echten 
Volksſtaat verwandeln laſſen. Nach— 
dem es ſich aber bereit gezeigt hat, den 
rechtmäßig erwählten Präſidenten an— 
zuerkennen und zu vertheidigen, wird 
es auch den inneren Frieden genießen, 
der zur politiſchen Fortentwickelung 
nothwendig iſt. 


Summer Bevorzugung. 


Prinzipienreiterei wird von den ame- 
titanifen Staat$männern nicht er- 
wartet. Da die Gelege hierzulande von 
einer Mehrheit gemacht werden müj- 
fen, innerhalb deren fich eine Ueber— 
einjtimmung aud über Nebenfragen 
felten erzielen läßt, jo jind „Kompro- 
miſſe“ oder gegenſeitige Zugeſtänd— 
niſſe unvermeidlich. Man darf aber 
wohl verlangen, daß ein führender 
Staatsmann den von ihm verkündeten 
Grundſätzen nicht ſelbſt Hohn ſpricht. 
Die demokratiſche Partei z. B. iſt an— 
geblich die abgeſagte Feindin aller be— 
ſonderen Vorrechte. Ihr geſchichtlicher 
Wählſpruch lautet: „Fqual rights 
to all, special privileges to none.“ 
Sm Einfiange mit diefer Qehre fteht 
neuerdings Die demofratifche Mehrheit 
des Abaeordneienhaufes wiederum für 
eine Zarifperbeiferung ein, die aus den 
Chubzöllen Einfünfte- oder Finanz: 
zölle machen joll. Wie verträgt es fich 
nun damit, daß Herr Undermwood, der 
Vorſitzende desſelben Ausſchuſſes, dem 
die Tarifreform obliegt, die „Subſidi— 
rung“ der amerikaniſchen Schiffahrt 
betreibt? Der demokratiſche Führer 
ſchlägt vor, Zollermäßigungen auf alle 


Wagren zu gewähren, die in amerika— 


niſchen Schiffen befördert werden. 
Ebenſo gut könnte er den amerikani⸗ 
ſchen Rhedern gleich Prämien bezah— 
jen. So oder ſo würden ſie gegen den 
Welitbewerb des Auslandes ebenſo 
ſicher beſchützt ſein, wie der amerika⸗— 
Wollwaarentruſt durch die 

Me, die von der Tariffommiffion ala 
Berbotzölle gefennzeichnet morben find. 
Marum mill aber Herr Undermood 


Hem Wollmaarentrufte den Schuß ent⸗ 


ziehen und dem Schiffätrufte vermehr- 


ten Schub gewähren? Ein fo vollfom- 


mener Selbftwiderfprucdh kann einem 


Barteiführer unmöglich verziehen mwer- 
ben. 
Biel vernünftiger ift der Vorfchlag 


de republifaniihen Anfurgenten- 
or3 Briftom von Kanfas. Diejer 
will jedem amerifanifchen Bürger er- 
auben, Schiffsbaumaterial fomohl 
fertige Schiffe zollfrei einzuführen. 

h bem beftehenden Gejege, das auf 
‚englifchen Diktator Crommel: im 
zehnten ahrhüundert zurüdgeht, 

ein Schiff nur dann die ameri- 


—— — 
— 


| 


fanifhe Flagge führen, wenn e3 in 
den Ver. Staaten gebaut worden ift. 
Da aber die Schtffabauftoffe durch 
Zölle fünftlich vertheuert find, foftet 
ein hierzulande hergeftellter Stahl- 
dampfer ungefähr bo; elt fo viel, mie 
ein in Schottland oder Deutichland 
gebauter. Das ift wohl der Haupt» 
grund dafür, baf die ameritanifche 
Ylagge von der hohen See fo gut wie 
verfhmwunden ift und im Küftenhandel 
nur beshalb noch gefehen wird, weil an 
biefem auslänbifche Schiffe überhaupt 
nicht theilnehmen dirfen. Da nun die 
Eröffnung des Banamafanals vor der 
Thür fteht, wird abermala die Frage 
aufgeworfen, wie tie amerifanifche 
Schiffahrt mieber „belebt“ werben 
fann, jodaß wir auch den Nuken von 
dem Sanale haben, der mit unferem 
Gelde gegraben worden if. Einige 
wollen den amerifanifche.: Schiffen, 
trog des vnigegenftehenden Hay: 
Pauncefotevertrages, die Kanalzölle 
erlafien, andere mollen fie mittelbar 
oder unmittelbar „jubfidiren“. Beides 
wäre aber u. U. fchon deshalb unge- 
recht, meil fie den mit hohen Steuern 
belajteten Weberlandbahnen Wettbe- 
mwerb bereiten jollen. Dffenbar fönn- 
ten die amerifanifchen Rheder vollauf 
zufrieden jein, menn fie allen anderen 
gleichgeitellt wären, d. h., gerad. mie 
die britifchen und bie deutichen, ihre 
Schiffe im mohlfeilften Markte ein- 
faufen dürften. 


„Schlehter Strapenbahndienit.‘‘ 


Die „Chicago Iribune” bringt in 
ihrer heutigen Ausgabe einen A:tikel, 
um den man fie, al3 Zeitungsmann, 
beneiden möchte und für den man ihr 
al3 Bürger und Audh-Opfer der barin 
gerügten Profitgier Anerkennung 
zollen muß. Der Zeitunesmann muß 
ſich fragen: Warum haſt Du der— 
gleichen nicht ſelbſt ſchon längſt ge— 
ſchrieben, da Du es doch ſelbſt ſchon 
längſt beobachtet haſt und auch ſchon oft 
genug die Feder dazu anſetzteſt? und 
ſich über die eigene Verſäumniß, die 
andere zuvorkommen ließ, ärgern. Als 
Bürger muß man ſich ehrlich freuen, 
daß endlich einmal über den miſerab— 
len Straßenbahndienſt, beſonders 
auf der Nordſeite und der Weſtſeite, 
die Wahrheit geſagt wurde, und zwar 
von ſo beachtenswerther und einfluß— 
reicher Seite. Und der gute Bürger 
gewinnt in dieſem Zwieſpalt der Ge— 
fühle die Oberhand und zwingt den 
Zeitungsſchreiber, ſich im Intereſſe der 
guten Sache zum Lobſänger und 
Schleppenträger, ſozuſagen, der ſonſt 
bei ihm nicht gerade ſehr beliebten 
Kollegin zu machen — ihre Auslaſ— 
ſungen zu preiſen als ſehr wahr und 


zutreffend, ſie zu wiederholen und auch 


ſonſt willig und eifrig alles Mögliche 
zu thun, was dazu beitragen könnte, 
ſie ihr Ziel erreichen und eine Beſſe— 


rung herbeiführen zu laſſen, beſcheiden 


von vornherein für ſich ſelbſt 
auf jeglichen „Kredit“ verzichtend — 


ihr allen Ruhm und den von der Bür-— 


gerſchaft fälligen Dantk überlaſſend. 
Der betreffende Aufſatz iſt betitelt: 
„Schlechter Straßenbahndienſt“ und 
erklärt, 
Railmans Company zmängen beinahe 
zu der Annahme, dat die Art der Be— 


trieb3leitung das Eraebniß der Ver- | 


bindung zmifchen 
Dummheit ſei. Die 
Ueberlieferungen der Merkes'ſchen 
Straßenbahnzeit würden gewiſſenhaft 
aufrechterhalten. Die Straßenbahn— 
Linien der Nordſeite und Weſtſeite ge— 
riethen in unleidlich häufigen Zwi— 
ſchenräumen in einen chaotiſchen Zu— 
ſtand der Leiſtungsunfähigkeit. Da— 
her die Verſuchung, die Geſellſchaft der 
Dummheit (stupidity) zu zeihen. 
Aber derfelben nachzugeben, würde 


Brofitgter und 


einen Mangel an ntelligenz‘ befun- | 


ben. Es fei nicht Dummheit, jondern 
Schlauheit, Profitgier, mas den ab: 


Iheulihen Dienft verurfaht — eine | 


Schlauheit, die die Gefellfchaft veran- 


laßt, ihren Betrieb fo zu regeln, daß | 


zu jeder Zeit recht viel „Straphan: 
gers” da find für die „Straps“ — 
aljo die Wagen jederzeit (nit 
nur während der fogenannten „Rufh“- 


Stunden) jo voll find, daß recht viele | 


Baflagiere jtehen und an den Riemen 
bin und herpendeln müflen. Dafür 
fönne e8 feine Entfchuldigung aeben, 
es bringe aber „Nidels“ ein. 
Riemen-Paſſagier 
Die Stadt ſei dafür mit verantwort— 
lich, inſofern als ſie ihren Prozentſatz 
vom Reingewinn einſtreicht und auch 


nicht verſucht, den Betrieb gehörig zu 


beaufſichtigen. Geduld ſei ein ehr— 
würdiges Erbtheil Chicagos, 
würden die Bürger 
nicht gefallen laſſen. Seit zwanzig 
Jahren und länger ſei die Stadt zu 
dem Glauben erzogen worden, daß 
anſtändiger Straßenbahndienſt in 


Chicago unmöglich iſt, und die Chi- 


cago Railways Co. achte peinlich da— 


rauf, daß nichts geſchehe, dieſen Glau— 


ben zu erſchüttern. Die Unzuläng— 
lichkeit und Unfähigkeit ihres Dien— 
ſtes ſei während der Vorweihnachtszeit 
wieder beſonders ſcharf hervorgetreien. 

Die Geſellſchaft habe ſich nicht nur 
geweigert, nach den „Ruſh“⸗Stunden 
mehr Wagen laufen zu laſſen, ſon— 
dern habe auch ihre Unfähigkeit, zwi— 
ſchen den einzelnen Wagen die 
gehörigen Zimwiichenräume einzuhal- 
ten, überzeugend bargethban. Die 
Magen fahren in Wbtheilungen 
mit langen Pauſen zmifchen viefen, 
und die Bebienungsmannjchaften der 
Wagen wählen ihre Routen im Schlei- 
fenbezirk offenfichtlich, wie’3 ihnen ge= 
rabe beliebt. Die Linien, melche bie 
Nord Clark Straße befahren, follten 
die Monroe Str.-Schleife benupen, ed 
Scheine jevoh ganz der Laune ber 
Leute überlajjen, ob fie überhaupt eine 
Schleife durchfahren oder die Waſh—⸗ 
ington Str.» oder Madifon Etr.- 
Schleife maden. An den Straßen: 
edien jtehen fich viele Leute „die Beine 
in den Leib“ im Warten auf einen ber 
wenigen Wagen, die überhaupt (nad) 
den „Rufd-Stundenr”) no fahren, 


die Methoden der Chicago | 


Ichlimmiten | 


Jeder 
ſei reiner Profit. 


ſonſt 
ſich dergleichen 
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die Hälfte der Schleifenfahrt oder auch 
die ganze Fahrt um die Schleife aus⸗ 
läßt. Die Entſchuldigung iſt natür⸗ 
lich, daß ſie die Fahrzeit einhalten 
müſſen, es iſt aber zut Nachtzeit blut⸗ 
wenig da, ſie daran zu hindern — 
außer die völlige Unfähigkeit der Be— 
triebsleitung, bezw. Nachläſſigkeit des 
Betriebs. Der Geſchäfis- und Laſt— 
wagenverkehr iſt vorüber und die 
Brücken werden in dieſer Jahreszeit 
nur verhältnißmäßig ſelten geöffnet. 

„Die Chicago Railways Co. hat 
ſich andauernd geweigert, genügend 
viele Wagen in Betrieb zu ſtellen, und 
ihre Betriebsleitung bringt es an— 
dauernd fertig, ſehr ſchlechten Dienſt zu 
leiſten. Wenn die Stadt weniger 
nachſichtig wäre, würde ſich Beſſerung 
bald genug erlangen laſſen.“ 

Daran iſt jedes Wort wahr — nur 
daß der Betrieb der Oſt-Weſt-Linien 
im Norden und der Nord-Süd-Linien 
im Weſten noch viel ſchlechter iſt, als 
der der Downtown-Linien — und es 
war, wie ſchon angedeutet, hohe Zeit, 
daß alles das einmal geſagt wurde. 
Es ſollte dauernd und nachdrücklichſt 
wiederholt werden, bis die Geſellſchaft, 
bezw. die Stadt ſich bewogen fühlt, 
für Beſſerung des Betriebs zu ſorgen. 


Frauen: und Kinderlöhne. 


Mer in diefen Vereinigten Staaten 
nad) fortfchrittlicher Arbeitögefeggebung 
fudht, darf nicht nach den jogenannten 
Hortichrittsftaaten gehen. Nicht nad) 
den nitiatives, Neferendum-, „Re= 
call*= oder Frauenftimmregtsftaaten. 
Se mehr irgendwo für die neugebade- 
nen Reformjchrullen geihmwärmt wird, 
dejto weniger Zeit und Luft zu prafti- 
fcher, ernithafter Reformarbeit zeigt 
ih. Ye mehr die gefeggeberifche Arbeit 
den erwählten Volfövertretern entzogen 
und unmittelbar den breiten Mafien 
des Volfes übertragen wird, je mehr 

| das Volk demzufolge mit Wahlarbeıt 
| überhäuft wird und ihm zugemuthet 
| wird, über alle möglichen Gejege und 
Geſetzesfragen „direkt“ zu entſcheiden, 
deſto weniger Aufmerkſamkeit pflegt 
die geſetzgeberiſche Arbeit zu finden, 
die, wenn man ſie überhaupt thut, mit 
Ruhe und Ueberlegung gethan werden 
muß. Die nicht ſenſationell iſt, 
nicht aufregend, nicht mit politiſchen 
Schlagwörtern reizend. Arbeiterſchutz, 
Frauen- und Kinderſchutz, Regelung 
der Kinderarbeit, Arbeiterverſicherung 
uſw. gehören zu den Dingen, für die 
ſich die berufsmäßigen Reformer und 
Zwangsmoraliſten nicht zu erwärmen 
vermögen. 

Der fortſchrittlichſten Arbeitsgeſetz— 
gebung in diefem Lande erfreut fich 
ein Staat, der, fo meit die befagten 
neuzeitlichen yortfchrittamäßchen in 
Betracht fommen, zu den Zonfervativ- 
ften, zu den zurüdhaltendften gehört. 
ı Man hat dort, wenn das Gedädhtnik 
nicht täufcht, noch nicht einmal die di- 
ı reften Vorwahlen eingeführt. Aber 
man bat bort feit langen Jahren ein 
| muftergiltiges Korporationsgefeg, zum 
ı Schuße des Volfes gegen Uebergriffe 

und betrügerifche Machenfchaften der 
ı Korporationen. Man hat eine Fabrit- 
gejeggebung, Leben und Gefunbheit 
der Arbeiter zu fchüten, die nicht bloß 
ouf dem Papiere fteht und aleichfalls 
anderen Staaten zum Borbild dienen 
fann. Man hat aus dem Staat die 
fegenannten Schwigbuden audgetrie: 
ben, u. dgl. m. 


| gends ander® Tich herangewagt hat. 
ı €3 joll der vielbetlagten Ausbeutung 
der Frauen= und Kinderarbeit — Aus- 
beutung Durch ungenügende Lohnzah- 
fung — gejteuert werden vermöge 
eines Mindeftlohngejebes. Nicht als 
ob man jich einbildet, einfach und mill- 
| fürlich einen gemiffen Zohnfaß vor- 
‚ Ichreiben zu fönnen, wie das hier fürz- 
lich mit der Forderung. von „nicht we: 
niger ala $12 die Woche“ für meib- 
liche Bürcangeftellte verlangt wurde, 
ı In MaffahufettS hat man fich die 
Sade reiflicher überlegt, eine Sonder: 
| fommiffion war ernannt worden zum 
' Studium der Sade, und die Empfeh- 
lungen diejer Kommifftion find nun in 
Geitalt eines Gejetentwurfes vor der 
Legislatur. 

Laut den Beſtimmungen dieſes Ent— 
wurfes ſoll der Gouverneur eine ſtän— 
dige Mindeſtlohntommiſſion einſetzen, 





aus drei Mitgliedern beſtehend, deren 
eines eine Frau ſein darf. Dieſe Kom— 
miſſion ſoll über die an Frauen und 
Minderjährige in den verſchiedenen 
Gewerben des Staates bezahlten Löhne 
ſich unterrichien, und wenn ſie irgend— 
wo findet, daß der Durchſchnittslohn 
nicht zur Deckung der (dort ſorgfältig 
ermittelten) Koſten des Lebensunter— 
haltes hinreicht, ſo ſollen Schritte ge— 
than werden, für das betreffende Ge— 
werbe einen Mindeſtlohn feſtzuſetzen. 
Zu dieſem Behufe iſt eine „Lohnkom— 
miſſion“ zu bilden, beſtehend aus ſechs 
Arbeitgebern und ſechs Arbeitern des 
betreffenden Gewerbes. Auch iſt die 
ı Zuziehung von Unparteiifchen („Out: 
ſiders“) gejtattet, deren Zahl jeboch 
nicht über drei betragen fol, jo daß fie 
mohl mit berathen, jedoch die eigent- 
liche Entfcheidung nicht den ummittel- 
| bar Betheiligten entziehen können. 
Die Lohntommiffion foll ermit- 
teln und beitimmen, ma3 — fomohl 
bei Tag- wie bei Stüdlohn — ein an- 
| gemefjener Mindejtlohn für meibliche 
Angeſtellte von durchſchnittlicher Lei— 
| fungsfähigfeit wäre, neägleichen den 
ı angemeffenen Mindeftlohn für männ- 
liche und weibliche Minderjährige unter 
18 SZahren. Haben zwei Drittel der 
Lohntommilfion ich auf foldhe Lohn- 
füge geeinigt, fo ift dariiber Bericht zu 
| erftatten an die vom Gouverneur er- 
nannte ftändige Minbeftlohn-Rommif- 
fion. Diefe madt darauf die Abficht 
befannt, eine die befagten Lohnfähe 
einführende „Order“ zu erlaffen und 
fordert zugleich auf, ihr etwaige da— 
gegen zu erhebende Einwände mitzu- 
theilen.. Zur Anhörung diefer Ein- 
wände wird eine öffentliche, binnen 


— m. 


während der Wagen ein Drittel ober | 


Und eben jeßt ift die Legislatur des | 
| Staates mit der Löfung einer Aufgabe ' 
beichäftigt, an die man auch noch nir= | 


dreißig Tagen zu haltende Verneh—⸗ 
mung. anberaumt. yinbet dann bie 
Kommilfion, daß die Lohnfäge, wie 
bon der unteren Kommiffion vor= 
geichlagen, 3J— und u. fen find, 
jo wird die „Orbre” erlaffen und bie 
Lohnfäge find dann für das Letreffende 
Gemwerbe die gejeglichen Mindeftlöhne 
im Staate. 

Nun ift diefer Entwurf bis jegt no 
nicht angenommen, e3& tft auch nod 
nicht ganz ficher, ob er angenommen 
werden wird, und felbjt wenn er an- 
genommen werden follte, jo haben nod 
die Gerichte ihr Wort bezüglich feiner 
Verfaffungsmäßigkeit zu  fprechen. 
Doch was au das Ende fein mag, 
jedenfalls hat man es hier mit der 
ernithaften Behandlung einer jeh: 
ernithaften Angelegenheit zu thun. 
Mas hier erjtrebt wird, ift etwas aan; 

ı Anderes alö das fonft laut gewordene 
ı Mindeftlohnbegehren gemwilfer fogen. 
| Sozialteformer, die Alles über Einen 
Kamm fcheeren möchten, ohne Rüdficht 
auf die verfchiedenen Verhältniffe ver 
berfchtedenen Gewerbe und den ver: 
: Ichtedenen Werth der geleiteten Arbeit. 
Der Mafjaufettier Plan aeht nicht 
auf Ginführung eines Mindeſt— 
lohnes, jondern er will Minbeit- 
| löhne einführen, unter Berüffichti- 
| gung der verfchiedenen Verhältniffe. 
| Und wenn, worüber fich ja fehr ftreiten 
| läßt, eine gelebliche Lohnregelung 
‚ liberhaupt praftifch durchführbar fein 
| fann, fo ijt diejes der Weg, fie zu er- 
reihen. m Uebrigen, was die Frage 
der ‚Gefeglichkeit oder Verfaffungs- 
ı mäßigfeit anlangt, fo wird diefe da= 
| Durch vereinfacht, daß eben die Lohn 
ı tegelung nur für rauen und Minder- 
| jährige gelten foll, die im befonderen 
| Sinne als Mündel des Staates an- 
| gejehen werden, und teshalb auch in 
‚ anderer Beziehung, fo 3. ®. in Betreff 
ı ber Arbeitszeit, befonderen geſetzlichen 
| Beichränfungen unterliegen. 


»Sparwode‘ der Däninnen. 


Aus Kopenhagen, 25. Nov., fchreibt 
man: Die politiyy interefjirten (Frauen 
Dänemarks jind in ihrem Kampfe 

| ebenfo mutbig und energifch, mie fie 
| in der Wahl der Mittel zur Erreichung 
| ihrer Ziele erfinderifch find. Hier wie 
| immer gilt der alte Sag, daß man 
ı zum erfolgreichen Kampfe Geld, viel 
| Gelb braudt; dem „Danst Koinde- 
famfunt “, dem hiefigen Frauenbunde, 
der jich übrigens nicht nur politifch zu 
bethätigen wünfcht, fondern namentlich 
in ſehr verdienftooller MWeife gewirkt 
bat, um die Stellung der Frauen in 
ſozialer Veziehung zu berbeifern, 
leuchtete es fchon lange ein, daß er, um 
| meitere „Vorftöße“ machen zu fünnen, 
nod einen bedeutenden Kriegsfondé 
braude. Die Vorftandsdamen haben 
alfo neuerdings einen Vorfchlag zur 
„Sinanzreform“ der „Frauenrepublit“ 
ausgearbeitet (zu dem ihnen möglicher- 
mweife die amerifanifchen Suffragettes 
mit ihrer „Opfermwoche“—von der hier 
bor Kurzem berichtet murde—die An 
tegung gegeben haben): e3 foll für bie 
 Dänifchen Frauen, die fi an der Be- 
| megung betheiligen, eine fogenannte 
| „Sparmoche“ eingerichtet werden, und 
| bie Erträgniffe diefer Karenzzeit follen 
| zur Bildung eines Fonds dienen. Er 
| ſoll hauptſächlich aus Erſparniſſen am 
Wirthſchaftsgelde geſchaffen werden, 
| und ber Vorjtand des Bundes hat be- 
| teits ein GSpeifeprogramm für die 
‚ „Sparmwoche“ aufgeitellt, wodurch e3 
ermöglicht werden foll, eine aus fünf 
Mitgliedern beftehende Familie für elf 
Kronen (etwas über zmölf Mark) mwö- 
‚ hentlich zu beföftigen! Diefes Speife- 
programm mizd in der dänischen PBreffe 
zur Zeit lebhaft disfutirt; einige junge 
Hausfrauen find davon fo entzüdt, 
daß fie fich öffentlich fofort bereit er- 
Härt haben, alle 52 Wochen des Yah- 
tes in „Sparmwochen”“ zu verwandeln; 
die VBorausfegung wäre wohl, dch die 
Herren Ehegatten das Wirthfchafts- 
aeld in aleicher Höhe wie zupor bewil- 
lioten, mozu alferdina® eine Gut- 
müthiafeit aehören würde, die man 
auch in Dänemark vielleicht nicht allzu 
bäufia findet. Zur Ehre der Däninnen 
mag aber betont werden, daß Tie ihren 
„Fonds“ nicht nur durch Grfparniffe 
am MWirtEfchaftzgeld zu machen geden: 
fen, Tondern fi cuch (edenfalls. nad 
dem Worbilde ihrer amerifanifchen Ge- 
finnuna2genofiinren) aemiffe rein per- 
fürlide Entbehrungen auferleaen 
wollen. Der dirfer Taoe eraangene de- 
taillirte Vorſchlog ſür die Sparwoche“ 
entbält folgende vierzrehn Gebote: 
Führe ein genzues Wirthſchaftsbuch.— 
Suche während der Entſafungswoche“ 
alle erdenllichen Erſparniſſe durchzu— 
führen!-Verwende >. 9, Marcarine 
anſtatt Butter. Meſſer enſſatt Bier 
und Wein. Malzkaffee anſtott Kaffee. 
billigez Fleiſch und biſſigen Fiſch! — 
Rarche nvicht Aiggrrer cder Rinaretten! 
Reirde nicht Gafet. Prtauranta oder 
Konditercien! — Brnütze micht Die 
Straßenbobr. v»na Du gebhen kennſt! 

Beniibe kein Auto, wenn Du mit der 
Straßenbahn fohren kannſt! — Gehe 
allen Aerſtreuungen aus dem Wege, die 
Geld Fniten! — Betrahie ea ala ein 
Verarücen, zum Qrıefe der Eclangung 
des Frauenwahlrechts ſparen au fün- 
nen!—Benübe feire fremde Hilfe, be— 
ſorge Deinen Haushalt ſelber! — Iß 
ſo oft wie möglich bei Anderen (d. h. 
bei ſolchen Freunden, die ſich für das 
politiſche Frauenwahlrecht nicht inter—⸗ 
eſſiren)! —Agitire dafür, daß auch an— 
dere an der „Entfagunadmoche“ theil- 
nehmen! — Betrahte e3 ala Deine 
Pflicht, dem Dinifchen Frauenbunde 
neue Mitalieder anaufiihren! — Sende 
dem „Dandt Kpindefamfund“ die er- 
fparten Beträge ein und gib genau an, 

w ie ſie erſpart wurden! 


en — 


— Mißverſtändniß. — „Mehr ala 
fünftauſend Elephanten werden all—⸗ 
jährlich zur Herſtellung unſerer Kla—⸗ 
viertaſten benöthigt,“ bemerkte beiTiſch 
ein Student, der eine Statiſtik dar— 
über gelefen hatte. Seine Tiſchnachba⸗ 
rin war auf’8 Weußerjte eritaunt. — 
„Nein, das iit doch aber wunderbar 
wozu man heutzutage Alles die Thiere 
abzurichten vermag!" - 


Dezember 1911. 


Deutsches Theater 
1223 Cedgiwid — 9— {. Norih 1196 
Direktion: Mar Hantid, 

te Dienstag und die folgenden Tage, tüßs 
Uch Matirees, eder Erwmadhlene hat das 
Recht ein Kind Be einzuführen: 
ee und Mori u ö 
i ‚und bi enden 
er Die Werte bie Dperstier: 
BI Die Yörter-Ghrikl. "ww 


Leihenfund. 


Frau Minnie Varta und Yohn 
Marko in Unterjuhungshaft. 


Banditenſtreiche. 


Hielten den Wirth und ein Dutzend Gäſte 
in Schach und plünderten den Kaſſen-⸗ 
apparat. — Reitete ſeine goldene Uhr. 
— Nach aufregender Hatz verhaftet. 


In der hinter der Wohnung der 
Frau Minnie Barta, Nr. 633 W. 13. 
Straße, gelegenen Stallung jollen 
Sonntag Nacht wohl ein DugendRän- 
ner ein Saufgelage adgehalten, ich 
ichließlich gezankt und durch den Lärm 
die Nachbarn aus dem Schlafe ge- 
Ichredt haben. 

Geftern Nachmittag wurde auf dem 
zwiichen Haus und Stallung gelegenen 
Hofe die Leiche eines etwa 5Ojährigen 
Mannes gefunden, deffen Perjonalien 
bisher nicht feftgeftellt werden konnten. 
Spuren äußerer Gewalt find an dem 
Zodten nicht wahrnehmbar. Die Leiche 
barrt in der County-Morgue ihrer 
Identifizirung. 

Frau Barta und ihr 25 Jahre alter 
Koſtgänger John Marko befinden ſich 
im Zwinger der Wache an Maxwell 
Straße in Unterſuchungshaft. Beide 
gaben zu, den Mann um halb ſieben 
Uhr Morgens geſehen zu haben. Er 
ſei um jene Zeit am Leben geweſen. 
Seinen Namen wollen ſie nicht ken— 
nen. 

Ein etwa 2õ5jähriger Arbeiter betrat 
heute Morgen um halb ſechs Uhr John 
O' Donnells Wirthſchaft, Nr. 700 W. 
35. Straße, und erklärte, daß ihm un— 
wohl ſei. Gleich darauf taumelte er 
hinaus und fiel entſeelt auf den Bür— 
gerſteig. Die Polizei bemüht ſich jetzt, 
ſeine Perſonalien feſtzuſtellen. Der 
Koroner hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 

Kedes Raubaelichter. 


In U. Guntels Wirthichaft, Nr. 
1759 ®. 12. Straße, zechte heute 
früh um halb ein Uhr wohl einDutend 
Säfte, ala zwei Schnapphähne durch 
die Seitenthür das Lofal betraten. Ei- 
ner der Raubgefellen mar mit zimei, 
fein Spiehgefelle mit einem Schieß- 
eifen bewaffnet. Sie brachten die Waf- 
fen auf den Sohn de3 Wirthes, ber 
da83 Amt des Mundfchenten verfah, 
und die Gäfte in Anjfchlag, zwangen die 
Ueberrumpelten, die Hände gen Him- 
mel zu ftreden, und plünderten ben 
Kaflenapparat um den aus $79 be- 
ftehenden Anhalt. Die Banditen ge: 
mannen die Straße, ehe die Ueberfal- 
lenen fich noch von ihrer Ueberrafchung 
erholt hatten. Als die fogleich benach- 
richtigte Polizei eintraf, maren fie 
über alle Berge. 

Hatte Geiftesgegenwart. 


Der 18jährige Frant Sherman, Nr. 
4400 Greenwood Xne., begeanete heute 
zu früher Morgenftunde in der Nähe 
der elterlichen Wohnung einen menig 
vertrauenermwedenden Burfchen. Aus- 
meichen fonnte er nicht, do fand er 
Zeit, feine goldene llhr aus der Tajche 
zu ziehen und in der hohlen Hand zu 
verbergen. m nädjten Wugenblid 
fegte ihm ver Strolh, wie Tyranf er- 
wartet hatte, einen Revolver auf Die 
Brut und befahl: „Hände hoch!" Der 
Ueberfallene aeborhte. Der Bandit 
durchfuchte feine Taſchen, eignete ſich 
die Baarſchaft im Betrage von $16 
an und lief davon. Es gelang ihm, 
feine Flucht zu bemerkitelligen. Yrant 
hatte aber die Uhr aeretiet. Der 
Süngling tft ein Sohn eines früheren 
Vbtheilungsoorfieberd der People: 
Gas Light & Coke Company, 
Sherman, 

An Mokpratt Strake, nahe W. 34. 
Place, wurde heute früh um halb drei 


Uhr der Adjährige Sand'rirth Stephan | Meere 


Michiaan City, md., von drei bemaff: 

neten MWegelagerern um feine Baar- 

fchaft im PBetraae von $25.05 erleidh- 

tert. Von den Thätern fehlt jede Spur. 
Auna und verdorben. 

Drei halbwüchſige Burſchen, die eben 
den Nr. 306 W. Chicago Avbe. gelege— 
nen Laden der United Cigar Stores 
Company geplündert hatten, wurden 
herte friih mem pier Mhr vom Sergean 
ten Mufeihill und Boliziften Murphy 
verjoigi und aud) eingefangen, nachdem | 
die Hälcher ihnen vier Schüffe nachae- 
jan!t hatten. In ter Wade an Chi: | 
cagpo re. entpuppten die Häftlinge 


| 
Nomromäti. Nr. 294 Eliton Aoenue, 
| 
| 


| fich alö der 15jüdrige Philipp Attardo, 


alte Vito Rizzio, Nr. 1134 Larrabee 
Straße, und der gleihaltrige Yohn 
Govemo, Nr. 833 ITomnjend Straße. 
Den Angaben der Polizei gemäß wurde | 
geitohlenes Gut, beitehend aus 35 Ai: | 
garren und 30 Pädchen Tabak, in | 
ihrem Befit gefunden. Die Schlingel | 
follen erfi vor Jahresfriſft — 


| 
| 
Nr. 720 Vedder Strafe, der 16 Jahre | 


aus dem Jugendheim entlaffen worden 
fein. 
Blutiger Hader. 

Auf dem Heimmege begriffen, ge- 
rieth heute früh der 3öjährige Domi- 
nit Francesto mit feinem Zechgenoffen 
Peter Lorenzo in Streit. Als er, vor 
feiner Wohnung Nr. 572 ®W. Bolt 
Straße angelangt, von Lorenzo fi 
verabjchieden mollte, foll biefer ein 
Meffer gezogen und ihm häpliche Wun- 
den am Kopf, im Gefiht und an den 
Händen beigebracht haben. Der Ber- 
mefjerte hat Aufnahme im County: 
Hofpital gefunden. Auf den Ihäter 
jahndet die Polizei 


| ie 
et 
| 


Ftreunden d Bekannten die traurig? 
3 ‚dab — — Ganin und unſere 
ae hatte md Säriegerinutter 
Charlotte Raeite aeb. irchoff 
ntag, den 25. Dezember, Nahmittans 
dals Prei übe, im Miter von 70 Nabren, 1 Mo» 
nat und’8 Tagen felig ım Herrn entichlafen ift 
gung am Sreilag, den 29. Dezember 
1911, Na agd um 1 Uhr, bom Zrauer- 


Zauit, 1962 Ganaiport Abe, nad Waldheim. 
te trauernden Hinterbliebenen: 


Nuegte, Gatte. 

* Raetzte bert Raeizle, Bertha 
—* * Kaeate, Erneſt 
Rat de 

€ Schrot 


, Kinder. 
zinie Naegte, Anguita Maehle, Marie 
—— — 
Jehn So wiegerſohn. 
Und 10 ler inder. 
Vater, wenn die Kinder fragen: 
„to it unfere Mutter bin? 
Wenn fie weinen, um mid Hagen, 
Sag’, dab ih im Himmel bi. 
nder, wenn der Pater weinet, 
rodnet ihm die Ihränen ab, 
Planzet, wenn bie Sonne fcheinet, 
Eine Ihräne mir auf'3 Grab. 


Tode8-Anzeige. 
reunden und Velannten die traurige Nadh» 
richt, dab umfer lieber Sohn und Bruder 


Witte Häufiermann 


im Alter von 15 Iabren nad langem Leiden amt 
Sonntag Morgen, den 24. Dezember, janft ent 
fıafen ift. Die Beerdinung findet ftatt amt 
Mittwoch, den 27. Dezember, um 1 Ubr Nadım., 
bom Zrauerbaufe, 260 N. ssairfield Ube., nah 
der Emmaus-Hirde, Ede Walnıt und Galifors 
ma Vbe., und bon da nad dem Walbheim- 
Friedhof, Ant ftille Theilnahme bitten die raus 
ernden Hinterbliebenen: 


Daniei u. Euiie Hänffermann, Eltern. 
2pdia, Puife, Hermann, Coma ud 
Jema, Geſchwiſter. 


Ausgeduldet, ausgelitten 
Haft du deinen großen Schmerz, 
MAnsgeblutet ımd erfaltet 
Ift dein treues, licbed Sera; 
Halt uns alau früb derlaffen, 
Deine Liebe war fo aroß, 
Dein Erfalten, dein Erblaffen, 
Schiug und Wunden namenlos. 
Srilles Sehnen, ftille Ihränen, 
Fis das Aug’, das müde, bricht! 
Rube in Frieden! 
Tode8-Anzeige. 
Freunden und Bekannten aur traurigen Nah 
richt, das mein geliebter Gatte, unfer Pater 
und Großdater 
Charles Wahlenteldt 
Alter von 61 Jabren, 8 Monaten und 29 
Tagen nah langem Zeiden am Samstag, den 
24. Dezember, Abende 8 Uhr, fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Peerdinung findet ffatt am 
Mittwoch, den 27. Dezember, Nachmittags um 
2 Uhr 30, vom Tranerbaufe, 1734 lether Str., 
nah dem Graceland-sriedbof, Um. ftilfe Theil; 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Karolina Bahlenfeldt, Gattin. 

Rudolph Wahienteldt und Fran Selme 
Caſel. Kinder. 

Henn Gajel, Schwiegerfobn. 

Friedericka Hanſen, Schweſter. 

Vinrtie, Henrietta, Giarence und Laun- 
celot Gajel, Enfellinder. 





im 


Tobe8-Anzeige. 
Schweizer ranenverein. 
Den Ditgliedern die traurige 
Nahcricht, daß Schweſter 
Ida Bernhardt 
unerwartet vlößlich geitorben_ ift. 
Heerdinung findet itatt am Mit! 
wodh, den 27, Dezember, um it 
Uhr 30 Morgens, dom Trauer- 
banje, 4609 N. Weitern Yde., nah Waldheim. 
Die Beamten und Sängerinnen find erfucht, doll: 
zäblig zu ericheinen, um der Schiwefter die legie 
Ehre zu erweilen. . 5 3 
Emilie Wiemer, Präſidentin. 
Eiiſa Huwyler, Setretärin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 


Mutter 
Johanna Mahal 

im Alter von 62 Jahren ſelig im Hextn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt um 9 
Uhr, Mittwoch, den 27. Dezember, vom Trauer» 
baufe, 1746 N. Monticclo Apde., nad der Et. 
Aloyiinsfirhe und von da nah dem Ct. Bonifa> 
zius-Gottesader. Um jtille Iheilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 


Zoicph Mahal, Gatte. 

oe Winhal, Fran Kate Buffa, Andrew, 
Hohn und Wenzel Mahal, Fran 
Mary Cecil, Frau Anna Stewart 
und George Diahal, Kinder, 


Tode8- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß ufere liebe Mutter und Großmutter 


Maria Ebert neb. Zut 


am 25. Dezember gneltorben ift. Beerdigung fints 
det Statt am Donnerstag, den 28, Dezember, um 
12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe ihrer Tod- 
ter, 2344 ©, 40. Court, nad der Evang. Lutb, 
Gnadenfirhe, Ede 41. Ave, und 28. Etr., und 
bon da nah dem Koncordia- Gottesader. Um 
ftıde Theilnabme bitten: b 


Die tranernden Kinder, Entel und Ber 
wandten 


Todes-Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nadh» 
ribt, dat mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Otto Strehler 


= 1 
im Alter von 53 Jahren nach langem Leiden 
am Montag, den 25. Dezember, Abends 7 Uhr. 
fanft im Hertn entichlafen ift. Beerdiaung findet 
ftatt am Donnerstag, den 25. Deseinder, Nad- 
ınittags 1 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 2059 N”. 
Halited Str., ma dem Montrofe- Friedhof. Um 
ftille Tbeilmahme bitten die trauernden SDinters 
bliebenen: 
Elſie Strehler, Gattin, 

Elſie Roſſi, Tochter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Water 
Wilhelm Bein 
im Alter von 61 Jabren und 1 Mongt nach lux— 
em Leiden ſanft im Herrn enftſchlafen iſt. Die 
Seerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 852 
— 
Ubr nach Monnt Greenwood. Tief betrauert von 
den Hinterbliebenen: 
Thereſa Hein geb. Laftovte, Gattin 
Frederickt Hein, Sohn, nebſt Ver 
wandten. bim? 
Todes: Unzeige 
Grütliverein Chicago. 


Den Vrüdern und Sängern 

zur Racricht, daß Pruder 

' Otto Strehler 
geſtorben iſt. Das Begräbniß 
findet ſtatt am Donnerstag. 

Eden 28. Dezember, um 1 Uhr 
Rachmittags. vom Trauer— 
faufe, 2059 N. Halftev Str., 
vab dem Montrofe-Gotted- 
ader, Die Vrüder und Eün- 
acer werden anfacfordert, dem 
Nerftorbenen die legte Ehre 
‚zu erweilen, 


Gottlieb Schmidt, Aranlenfefretär, 
300 %. 29. &tr. 


oo 


Todes-Anzeige. 
North Weſtern Terra Cotta Arbeiter 
Unteritäßungsperein. 
Mitgliedern biermit zur Nachricht, dab 


Fris Peters 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
mwoh, den 27. Dezember, um 2 Ubr Nadnt,, 
bon Zchmidts Selle, Elybourn Mve. und Well: 

ingten Ztr,, nad dem Montrofie-Friedbof. 
Hans Lindemann, Rräfident. 

am. A. Schroeder, Sclr. 
Toded3: Anzeige, 

Acerner Loge Nr. 54, T. M. PB. 

Den Beamten und Mitgliedern zur NRahridt, 


dat Bruder 
Franz Ziihet 


geitorden tit. VBegräbniß morgen früb um 8:45, 
bom Iranerhaufic, 1622 Bine Str, Die Beamten 
veriammeln fih punit S Uhr 30 Minuten bein’ 
Bröäfidenten, Ede Norib Ave, und Larrabee Str 


Jullus Waſchtuhn, Bräfident. 
Winiam Janſen, Sekretär. 


Geſtorben: Robert Arndt, geliebter Gatte von 
Maria Hrndt, nebit Ifindern. Beerdigung findet 
ftart am Mittwod, den 27. Desember, Morgend 
10 Uhr, vom Trauertaufe, 226 W. Dwiſion 
Sir., nab der St. JoſepheKirche, von da nach 
dem St. Bonifazine- Friedhof. 


Waldheim. 
ä eim. 

Einziger beuticher Sonfeffiondl rledboſ v 

hleage Turd) Aush —8* Pe < * 


i 0 

u erreiden. Villige Begräßn 4 e find 4 

Ku ie Pla an, Kdesie 
.— al« s 

Ne. — Em Bhone: Muftin . ou Bd 

Bred Maas, Gelr. 


oreft Par! 757. 
Bed 3. Auttermeifter, Prät. 
Nato Edwad, Superintendent. 
Kenjahrs- Gruß: 
Marten und Boftfarten. 


Importirte und fen Kielender für 1912. 
Gröbte Auswahl. Pilligite Preife. 


Koelling & Klappenbach. 
Buchdandlun 


a. Echreibmaterialien, SportartiteL 


170 W. Adams Strasse. 
Sioigen — Str. und 5, be, 


— 


Den 
Bruder 


Tode8-Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurig 
Radrict. dak unfer geltebter Gatte, 
Bater, Schwiegerbater d Großtmier 

John Lehmann Er. 
am 25. Dezember 1941, Morgens 7 
Uhr 45 Min., im Alter vgn 63 Yabren, 
3 Monaten ıınd 26 Tagen lelig im Heren 
entfhlafen ift. Beerdigung ftndet ftntt aın 
Mitwoh, den 27, Dezember, um 2 Uhr 
Nachm., bom Zranuerhaufe, 1923 Bur⸗ 
ling Etr., nah dem Montrofe-Gotteds 
ader. Im jtile Xheilnahme bitten bie 
tranernden Hinterbliebenen: 
—— — — 
0 ehm 
—5* Minnie honer. Sawieger-⸗ 
Irene Heibenbfath, Walter und 
rene r 
Dätar Lehmann, Entel, nebit 
Verwandten. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten Bosunben unb Bes 
fannten fitr die beraliche * tgung bei 
dem Begräbnig unferer geliebten Bat» 
tin, Mutter, Schwiegermutter u. Schiweiter 

Mary G. Kollbaum 

Ebenfalls für die [Könen Blumenfpen- 
den, fowie dem Bethania iyrauenverein, 
insbefondere dem Heren Baltor Grotefeld 
und Herrn Paftor Deger für bie troft 
reihen orte jagen wir Hiermit unjeren 
berzliiten Dant. 

Fritz Kollbaum, Gatte, nebft 

Familie. 


—— — — — — — 


4 Toded-AUnzeige 


m und Belannten bie traurige Nad;- 
richt, daß unfer lieber Vater 
Anguft Dehlert 

am Eonntag, den 24. Dezember, nad) langen, 
ſchweren Leiden felig im Herrn entichlafen fit 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
27, Dezember, um 1 Uhr Nadm., vom Trauer 
baufe, 2821 €. 42. Court, nah dem Concordia 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Dlaria Schönfelbt, Martha Cafe, Töchter. 

Gottfried Schönfeld, Robert Cafe, 

Schwiegerſöhne. 
Rue ——— Dorotiy Cafe, Ente: 
inder. 


Todes Anzeige. 


ey und Belannten bie traurige Nad. 
ridt, daß meine geliebte Gattin ind meine liebe 
Mutter 
eily Graner geb. Thied 
im Alter von 28 Jahren und 4 Monaten fan’t 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 27. Dezember, um 9 lihs 
Morgens, vom Trauerbaufe, 1509 E. 75. Str. 
nah der Et. PBaulisfirde, Ede 76. Str, un“ 
Madiion we. dann nah dem Bethanta-fries: 
bof. Um ftifles wWeileid Bitten bie trauernber 
Sinterbliebenen: 
Niharb Graner, Gatte. 
Dlga Graner, Zochter. 
Minna Hapfe, Mutter. 
Anna Wiillas, Schweſter, nebſt Ver⸗ 
wandten. 


Toded- Anzeige 
Sreunden und Bermandten die u Nach 
richt, daß unſere geliebte Mutter, toieger: 
und Großmutter 
Louiſe Land 
am Dienstag, den 26. Dezember 1911, im Alteı 
bon 77 Iabren, 6 Monaten und 16 Tagen fanit 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet Itatt am 
Donnerstag, den 28. Dezember, aber nicht bon 
ihrer Wohnung, 2037 NRoscoe Etr., fondern bom 
Haufe ihrer Tochter, 1516 Echool Etr., | dem 
Montrofe⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Alfred Land, Elenora Zeitner, Paul 
Land, Louiſe Kanoska, Kinder. 
nebit Schwieger- und Gulsinhen, 
m 


Todbe8-Angeige, 
Garfield Nnterftiigungs-BVBereln. 
Den Beamten und Mitgliedern aus Nadridt 


dar Mitglied 

Karl Wahlenfelb 
geitorben ift. Die Beamten verfammeln fi am 
Mittwmod, den 27. Dezember, Nadmittags um 
balb amwei UÜbr in der Bereinshalle, um bem 
beritorbenen Mitglied die lekte Ehre au er- 


wet h 
.. Athanafind Weed, Träfident. 
Nubolf Kung, Geftetäs, 


BSur@Erinnerung 
an umfere geliebte Tochter und Schtueften 
Amanda 
die heute vor einem Jahre, am 26. er 
1010, aus dem Reben Fe 
Der Menfh ift nur ber Melt petieden, 
Dft muß er fort im Thöniten Blüh’n 
Im Grabe Ruh’, 
Im Leben Schmera, 
Echlumm’re fanft 
Du theures Hera. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern: 


ohn und Frida Weiſer 
RN Sefämiftern 


Volfländige Beerdigungen $65 


liebt ein fhönen Eoud-Eara, das Annere au3 
mportirter weißer Geide, Embalming, Beftat: 
tera-Dienit, Pethenmwagen und wei Kulichen. 
Wir fönnen bollftändige VBeerdbiaungen, einfl 
Grab auf Friedhof, fo niedrig Tiefern wie #35. 


JAS. BRADLEY & SONS 


1429 Mapdijon Str. Tel, Monroe 473. 
Keine Extras für weite Entfernungen. 
des23.1mo 


—_ 


Große Oper AUDITORIUM 
THEATER 

Hente, Dienstag, um 8: Daß _ Gehelmmin 
Suiannee. White, Cammarco, BDaddi. Der 
Gautler unserer lieben Frau. Garden, Dufranıec, 
Dufranne, Sammarco, Hamlin, Preifd. Diri- 
gent: Kampanini. 

Mornen um 8: Quo Rapid, Xoute, Heppiili, 
Nbitebill, Dalmoreds, Dufranne, Su erbeau. 
Dirigent: Charlier. 

Donnerätag um 8: Natoma. Garben, White, 
Qufranne, Sammarco, Hamlin, reifd. Dirigent: 
Campanini. 

Sartätaa ıım 2: Die Wnlfüre. Gerbille-Htendhe, 
Hannad, Calgman » Stevend, Henfel, Ecott 
Woitehill. Dirigent: Szendrei. 

Samstag um s; Aigoletto. Zedvilli. Baſſi 
Gofta. Dirigent: Rerofio, Populäre Preife, 50c 
bis 82.50. 

Sonntag um 3: DOpermMlonzert. Volles Or⸗ 
heiter. Soliiten: Berrb, Ingram, White, Mitt- 
fowefa, Zeppili, Balfi, Eofta, Sampierl, Ben: 
turini. reife, 50c 613 $1.50. 

Sonntag um 7:30: NeujabriAbend. Ginbe- 
rella. Garden, Tehte, Dufau, Gaban, Riegel: 
man, Dufranne, Scott, Nicolay, Dirigent: 


Kampanini, 
Montag um 2; et und Gretel. Caban, 
Ingram, Eradbe. Diri» 


— — Witttowsla, 
gent: Szendrei. 

Nontag un s Meoma. Beſetzung mie oben. 
Mafon & Hamlin Piano Benußt. 


Große Beihnadhtsfeter 


beranftaltet bon ber 


Concordia League 


am Mittwoch Abend, den 27. Dezember 1911, 
im der Firit Megiment Armor, 16. Str, und 


Michigan Ave, Tieet? 50c. Die jerllinte Ampe 
rint Aapelle von Chicago und Gefangsfräfte. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Stneoin Bart 


John Weid, Eigenthümer. 


KONZERT kai Welke 
Otto Seifert's Orchester. 


_ Wurz’n Sepp’s. 
Erftklaffiges Tamilien » Kefort, 
Keftaurant und Konzgert-Halle, 


— 
runder Bo 


n 
Sest offen. — eben U — — 
vnntags Matines. 
Br Hirihhorns — und Tänzer. "ug 


erfonen. 
bead.dibofa,im 


JIlinels 


Hebammen: Schule 


Das 18. Semefter beginnt am 23. Nobember, 
Unterricht in Tentih od. Engliih. Schule if in Ber 
bindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jet. 

3155 South Halfter 8 
18noD,Dfbofa.2re 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W.Randolph, nahe 


Geld Kia 





Die fchöne Dame 


Gefundheit ift wirkliche Schönhelt. Der Yauber Harer 
runblicher Figur, leichten elaftifchen 3*8 liegt im — 


Vernünftige Sorgfalt im Eſſen, 


r 
zum Schlafen mit einer gelegentlichen Kofis bon 


Deechamd Pills 


wird bie meiften frauen in guter Gefundheit 
———— 

8 mwohlthätigen Wirkungen bon 
Hams Pillen auf die Eingeiveide, Seber, Magen, Blut und Hautfarbe maden fte 
—— grökten Hilfsmittel der Frauen zur Erhaltung 


diefer Pillen fräftigt das & 
tigt Webelfeit und Nieberg 


ihem Sinne zum 


Schönbheitämittel der Natur 


Iebe Schachtel mit valler Anweilung, 10c unb 2br. 


2ofalberiht. 
Beutifches Theater. 


— 


Veberwältigender Erfolg der Ope- 
rette „Die Förjter-Chriftl“. 


Bon wirflidem Werth. 


Handlung und Mufif eine Fünftlerifche 
Einheit. — Padende Melodien und ein 
geſchickt gemachter Text. — Die Auffüh⸗ 
rung durchweg glänzend. 


Der Ruhm der „Förſter-Chriſtl“ hai 
nun auch Chicago erreicht und wird 
ſich allem Anſchein nach auch hier, wie 
überall, dauernd befeſtigen. Nicht nur 
war das Deutſche Theater geſtern 
Abend ausverkauft, ſondern es hat 
auch ſelten ein Publikum das Theater 
in ſo nachhaltig erwärmter, 
Stimmung verlaſſen. 
troſt ſagen, daß keine der von Direktor 
Haniſch aufgeführten Operetten aus 
neuerer Zeit dieſem wunderſchönen 


Werke von Buchbinder und Jarno ſich 


gleichſtellen kann. Wenn bei der gro— 


ben Maſſe des Publikums das Beſte 


leider nicht immer den meiſten Anklang 
findet, ſo iſt dieſer Fall doch bei der 


„Förſter-Chriſtl“ eingetreten; der ſtau⸗ 
nenswerthe Siegeslauf, den das Stück 
über alle deutſchen Bühnen genommen 
hat, findet ſeine vollſte Berechtigung im 


Werthe des Textbuchs und der Muſik. 
Eirnfach, 

lung iſt, hat Buchbinder ihn doch ver— 
nünftig und logiſch entwickelt und bei 
der Ausarbeitung ein ſeltenes Geſchick 
für das Bühnenwirkſame, Feſſelnde, 
Unterhaltende bewieſen. Er hat in 
Georg Jarno einen Komponiſten ge— 
funden, der bei aller voksthümlichen 
Schreibweiſe, bei aller Gefälligkeit ſei— 
ner Melodien, unter denen auch bei ihm 
der Walzertakt die Hauptrolle ſpielt, 
ſich weit ab vom Banalen, von der bis 
zum Ueberdruß benutzten 
gehalten und eine Muſik geſchaffen hat, 


die nicht blos einſchmeichelnd ins Ohr 


dringt, ſondern auch wirklichen Werth 


beſitzt. Werth ganz beſonders inſofern, 


als ſie immer innig verwachſen zu ſein 
ſcheint mit der Handlung, gewiſſer— 
maßen leitmotivartig und tonmaleriſch 
in 
herausgearbeitet iſt. Als Beiſpiel ſeien 
hier nur die Weiſe „Herr Kaiſer, Herr 
Kaiſer, du liebe Majeſtät“ 
„Schneidermuſik“ des Walperl ange— 
führt, obwohl ſich noch Vieles als Be— 
leg dafür anführen ließe. Intereſſant 
iſt übrigens, daß die Einleitung zum 
zweiten Akt, Flötenſolo und Menuett 
eine Kompoſition Kaiſer Joſephs J. iſt, 
welche Jarno an dieſer Stelle ſehr ge— 
ſchickt eingefügt hat. Beſonders ſchöne 
und packende muſikaliſche Stellen an— 
führen zu wollen, hieße ſämmtliche 
Nummern der Partitur aufzählen, 
denn es giebt eben keine ſolchen Stel— 
len, das Ganze iſt von A bis 3 mie 
aus einem Guß und zeugt von demſel⸗ 
ben glücklichen Gelingen. 

Glückliches Gelingen! Dieſes Wort 
gilt auch in vollſtem Maße für die 
Aufführung im Deutſchen Theater, ſie 
iſt in der That ein Meiſterſtück der Di— 
rektion und ihrer Truppen. In ſo 
vielen Operettenrollen man Frau Emi⸗ 
lie Schönfeld auch ſchon geſehen und 
bewundert hat, ihrer Chriſtl dürfte 
wohl ſchwerlich eine gleichkommen, hier 
hat die treffliche Primadonna eine 
Aufgabe gefunden, die ihr, wie man ſo 
ſagt, wie auf den Leib geſchrieben ih 
Eie ift in Ausfehen, Spiel und Ge- 
fang die Förfter-Chriftl, wie fie gar 
nıcht anders fein kann, das frifche Ra— 
turfind mit dem feden Mäulchen und 
dem goldenen Herzen. Gie befikt in 
Herrn Koppee als Kaifer einen ausge» 
jeichneten Partner mit feinem Ber- 
tandniß für die Anforderungen der 
Nolle, Schlichte Würde mit warmherzi⸗ 
gem Menſchenthume verbindend, lie— 
benswürdig und ſympathiſch. Herr 
Faſoli ift ein unvergleichlicher Schnet- 
der Walperl, Herr Lömenfeld zeichnet 
fich namentlich in der Szene, in ber er 
der Chriftl Unterricht im Hofzeremo- 
niell ertheilt, au3, und Herr Lippich ift 
als Földeffy flott, gewandt und an- 
[predhend wie immer. Auch die Da- 
men Erone, Düring und d, MWegern 
führen ihre Rollen beftens durch, und 
ber Chor fomwie da8 Orchefter bringen 
die Mufit Jarnos wirkungsvoll ber- 
aus, 

Auf die Ausftattung hat Direltor 
Haniſch außerordentlich viel Gejhmad 
verwendet, die Dekorationen und na= 
mentlich die Koftüme, vor Allem die der 
Hofdamen im zmeiten Att, machen 
einen wundervollen Eindrud. Ueber: 
haupt find fämmtliche Einzel- und En- 
femblefzenen mit fo großer Sorgfalt 
infzenirt und merden fo prächtig ge 
fpielt und gefungen, daß e3 wirklich 
in Genuß ift, einer Aufführung der 
„Hörfter-Ehriftl“ im Deutichen Thea— 
ter beizumohnen. Die Operette wird 
an jedem Abenb ner Moche aeaeben. 


frober | 
Man darf ges | 


| theibiger 
iwie der Gang der Hande 


Schablone | 


außerordentlich mirffamer Weife | 


. | 
und die 


* Wengen, 
ber frau. 
elmähtge Bewegung umd die nöthige Zeit 


ten. Der tzeitige Gebrauch 
rrath guten Blutes, und befeis 


ber Gefttndheit und in wirk⸗ 


Mar und Morik. 
An den Nachmittagen geht die dra- 
matifche Bearbeitung von Wilhelm 
Bufh’ Kinderbuh „Mar und Morik“ 
zur Weihnachtsunterhaltung der Kin- 
ber in Szene. Die Damen Blante 
und Paula vd. Jagemann fpielen die 
eiben, immer zu Streichen aufgelegten 
böfen Buben, welche der Wittive Bolte, 
bem Schneider Böd, dem Lehrer Läm- 
pel und jogar dem guten Ontel Frik 
da8 Leben jauer maden. Zum Schluß 
tommen fie in die Gefahr, im Badofen 
gebaden zu werben, undd er Schred 
fährt ihnen dermaßen in die Glieder, 
baß fie aufrichtig Befjerung aeloben 
und zur Belohnung die Englein fehen 
dürfen. Der Hintergrund theilt jich, 
| und man jieht über einer Schneeland- 
ı Ihaft den Lichterbaum, umgeben von 
| Engeln, melde „Stille Nacht, heilige 
ı Nacht" fingen, ein ftimmungspolles 
ı Schlußbild. Ausftattung und Infze- 
nirung erfüllen ihren Zmed, eine fomi- 
he Wirkung, vortrefflich; ver beſte 
Beweis dafür find die ftarfen Beifallg- 
fundgebungen der jugendlichen Zu: 
ſchauer. 
=_—- 1.0 — 


Bleiben in Saft. 


Richter Landis weigert fich, das Ehepaar 
Wilfon zur Bürgfchaftitellung zuzulafien. 

Richter Wn, R. Day vom Bundes: 
obergericht hat dem fürzlich der Ueber- 
tretung der Mann-Atte überführten 
Ehepaar Charles und Zoe Wilfon des 


ihm von Vertheidiger ©. N. Zobine ; 


unterbreitete Revifionsgefuch bemilligt, 
bie Erledigung der Bürgſchaftsfrage 
aber dem zuftändigen Richter RK. M. 
Landis überlaffen. Als heute der Ver- 
diejen Richter bat, jeine 
Klienten unter Bürgfchaft zu ftellen, 
mwurbe ihm der Befcheid, daß er, der 
Richter, dem Antrage unter feinen 
Umftänden Folge leiften werde. Der 
Verteidiger müffe fich auch in biefer 
Sade an den Richter Day menden. 

Das Ehepaar Wilfon wird alfo vor: 
erft in Haft verbleiben. 


=— ———— 


Rippen eingedrüdt. 


Der Derunglüdte befindet fi in feiner 
Wohnung in Behandinne. 


In der an N. Clark Straße und 
Devon pe. gelegenen Remije der 
Chicago Railmans Company aerieth 
| heute zu früher Morgenftunde der 49- 
| jährige Motorführer Arthur Johnſton, 
Nr. 5626 Ridge Uve., ziwifchen eine 
Sandkiſte und einen in Fahrt befind- 
lihen Motorivagen und wurde leben3- 
gefährlich verlegt. Der Verunglücte, 
dem die Arme und vier Rippen gebro- 
chen murden, befindet fich in feiner 
Wohnung in ärztlicher ehandlung. 


(Eingefandt.) 


biz Einfendungen aus dem Leferfreis if 
bie Mebdaltion nicht verantivortlih. Zufchriftei 
mäffen mögligit flar und Zurz gehalten, und 
frei von perfönlihen Wngriffen. da3 Kapter 
nur auy cıner Seite veırieben fein. Nur 
Zufßriften, welde den Namen und Abreffe 
bed Einfenders tragen, iverden berüdfichttgr. 
Auf Wunfch wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Nedaftion der „Abendpoit“. 

Sn Ihrer Samjtagd-Ausgabe brachten 
Sie einen Artikel unter der Meberjchrift: 
„Verdiene keine Unterſtützung“, welcher 
abfolut nicht der Wahrheit entipricht. Ach 
wurde mit dem betreffenden Anton Haas 
befannt gleich nachdem er nad) Chicago 
fam, ich denfe, e3 war im April diejes 
„ahred. Der Mann war früher in der 
deutjchen Kolonie Blumenau in Brajilien 
anfällig, wurde aber dort die legten 3 
& u. * .E 
Sabre fortwährend von Unglüd verfolgt. 
Um dem Allem aus dem Wege zu gehen, 
fam er ichliehlich hierher, feine Familie 
dort aurüdlaftend, aber leider machte er 
hier audy immer fchlechte Erfahrungen. 
Da er bier längere Deit arbeit3lo3 war 
und feine Mittel hatte, wandte er fich 
Ichlieglih an die Deutiche Gefellichaft, 
aber jo viel ich meik, nühte ihm das auch) 
nichts. Ic war ihm behilflich, Arbeit zu 
finden, und feither darbte der Mann fich 
jeden Cent ab, um damit den Seinen in 
Brafilien behilflich zu jein, aber fonder- 
bar, jo oft ji der Mann Hoffnung 
machte auf eine bejjere Zufunft, fam wie- 
der eine andere Inglüdsbotichaft. Am 6. 
Dezember befam er die Nachricht, dat 2 
feiner Söhne bei der großen leberichwent- 
mung nur das nadte Leben retteten, und 
3 andere Angehörige vermifjt werden und 
wahrſcheinlich ertrunken ſind. Dieſes 
letzte Unglück machte ihn ganz kopflos, er 
hatte nur noch den Wunſch, ſo ſchnell wie 
möglich heimzukehren, da die Ungewißheit 
über das Schickſal der Seinen an ihm 
zehrte. Jemand gab ihm den Rath, an 
Hilfs⸗Poſtmeiſter Hubbard zu ſchreiben, 
welchen er befolgte. Ich, ſowie Andere, 
find durch Iangen Umgang mit dem Mann 
überzeugt, daß er vollitändig glaubtwürdig 
it. Er ijt nichts teniger twie ein Auf: 
Ichneider oder Steifbeitler, denn er hat 
nich noch niemals um Unterjtügung an= 
gehen en, jondern nur erfucht, ihm be- 
hilflich zu fein, Arbeit zu finden. 

Ich wünſche, die „Abendpoſt“ würde 
dies zur Kenntniß ihrer Leſer bringen, 
denn zu all dem Ünglück, das diejer Hiob 
hatte, grämt er fich noch über das Unrecht, 
da3 ihm dur den Artikel angethan 
murde. 

Achtungsvollſt 


Aug. Holz, 3338 N. Oakley Ave. 
* * +” ö 


(Anmerkung der Redaktion: An dem 
Artikel, auf den der Einjender fich bezieht, 
hat nicht die „Abendpoit“ die Behauptung 
aufgeitellt, Haas jei ein geiverbsmähiger 
Bettelbriefichreiber und verdiene Feine 
Unterjtügung, jondern es wird darin nur 
berichtet, daß die Gejchäftsleitung der 
Deutichen Gejellichaft, die ihrerjeit3 da: 
für Belege hat, ihn dafür und als der Iln- 
terftügung unmürdig erfläre. Die Ver- 
antwortlichfeit für diefe Erflärung trägt 
Die Deutiche Wejellichaft.) 


| 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 26. Dezember 1911. 


Rothe Weihnadt. 
Im Streit um die Miethe vom 
Zimmerherrn erfchofien. 


Tragiſcher Abſchluß. 


Während einer Wirthhausprügelei nieder: 
gefnallt und tödtlih verwundet. — 
Behauptet, von einem Häuber ange 
fhoffen worden zu fein. 


Wehrend eines Zechgelages gerieth 
geitern zu früher Morgenftunde An 
drew Earlfon, Nr. 657 ®. 63. Str, 
mit feinem Zimmerherrn Friedrich 
Wohlfahrt über die Bezahlung der 
Miethe in Streit. nn deffen Verlauf 
zog angeblih Wohlfahrt feinen Re- 
bolver und ftredte ven Mahner mit 
einem Schuß in den Kopf tobt zu Bo— 
den. Che er feine Flucht bemerfitelli- 
gen fonnte,, war Frau Wohlfahrt, 
duch den Schuß aus dem Schlafe ge- 
Ichredt, aufgefprungen und hatte ihm 
den Weg verfperrt und ihn für ver- 
haftet erflärt. Er magte nicht, fich an 
der energifchen Frau zu bergreifen. 
Deren 17jähriger Sohn William hatte 
inzivifchen die Polizei benachrichtigt, 
und fünf Minuten fpäter jaß der 
Buriche Hinter Schloß und Riegel. 

Carlſon Hinterläßt außer der 
MWittwe und dem borerwähnten Sohn 
auch eine 14jährige Tochter Trlorence. 

Sn der Wirthihaft Nr. 2200 W. 
19. Straße geriethen mehrere Gäfte in 
Streit. Diefer artete bald in eine all- 
gemeine, mwüjte Keilerei aus, die damit 
ihren blutigen Abflug fand, daß 
einer der Kampfhähne, Paul Xepef, 
Nr. 2220 W. 19. Straße, feinen 
Schießprügel zog, blindlings drauf- 
losfnallte, Frant Tesmar, Nr. 2618 
MW. 25. Straße, eine Kugel in den Un- 
terleib jagte und tödtlich vermunbete, 
fomie den gänzlich unbetheiligten 
Sames Soutop, Nr. 2505 W. 63. BL., 
anfhoß. Soutop, dem die Kugel ins 
Bein gedrungen ift, befindet fich in 
ärztlicher Behandlung Lepek und 
mehrere der Kampfgenoffen murben 
verhaftet. 

Raubmordverfuch. 


In den Geichäftsräumen Ser Her- 
ing-Hal-Marbin Safe Company, Nr. 
211 ®. Wafhington Straße, wurde 
geitern Nachmittag der Kaffirer E. 8. 
McEoy mit einer Kugel in der Seite 
bewußtlos aufgefunden. Man jchaffte 
ihn nach dem Chicago „Eye and Eat” = 
Hofpital. Dort ind Bemußtfein zu= 
rüidgerufen, gab er an, gegen 1 Uhr 
Nachmittags, ald er geradeGeld zählte, 
bon einem Banbditen, ber feine Ge- 
fihtszüge durch ein borgebundenes 
weißes Taſchentuch verhüllt Hatte, 
überfallen und niedergefchoffen morben 
zu fein. Der Räuber habe fi $250 
angeeignet und duch die Hinterthür 
das Weite gefucht. 

MeEoy ilt 27 Jahre alt und .ebig. 
Er wohnt Nr. 4404 Sheridan Road. 
Die Aerzte hoffen, ihn am Leben er- 
halten zu können, 

Macte eine trübe Erfahrung, 

Gamillo Gioldini, San Franzisto, 
Schrieb fürzlich feiner hier im Haufe 
Nr. 234 W. 21. Place mohnhaften 
Schmeiter, daß er nach der alten Hei- 
math talien reifen, aber mehrere 
Tage in Chicago bleiben und bei ihr 
die Teiertage verleben merbe, Der 
Brief gelangte nicht in die Hände der 
Schmweiter. Als aber Gioldini geftern 
auf dem La Salle Str.-Bahnhof dem 
Zuge entitieg, murde er bon zmei 
Landsleuten, die fih als Abgefandte 
der Schiwefter auffpielten, in Empfang 
genommen, nach dem Holzhofbezirf 
geleitet und dort um feine Baarjchaft 
im Betrage von $700 erleichtert. 

Die Polizei ift der Anficht, daß 
Mitglieder einer meitverzmweigten ita= 
lienifchen Gaunerbande den Brief un- 
terfchlagen oder abgefangen und die 
hieſigen Spießgeſellen telegraphiſch 
bon der Ankunft des Opfers in Kennt— 
niß geſetzt hatten. Von den Thätern 
fehlt jede Spur. 

Nach berühmten Muſtern. 


Vier bewaffnete Banditen betraten 
geſtern Morgen Patrick O'Connors 
Wirthſchaft Nr. 3500 W. Lake Str., 
brachten ihre Revolber auf den 
Schanktellner Julius Vertillat und 
den Hausdiener Eduard Krauſe in 
Anſchlag, zwangen die beiden, die 
Hände gen Himmel zu ſtrecken, nah— 
men Krauſe 840 ab, plünderten den 
Kaſſenapparat um den aus 850 be— 
ſtehenden Inhalt und ſuchten das 
Weite, nachdem ſie die Opfer in ein 
Hinterzimmer geſperrt hatten. Die 
Raubgeſellen entkamen unbehelligt. 

Bald darauf tauchten ſie in Joſeph 
Butlers Wirthſchaft, Nr. 1000 Nord 
Ridgeway Ave., auf ünd zwangen den 
Herbergsvater, ihnen ſeine Baarſchaft 
im Betrage von 810 auszuhändigen. 
Sie haben ſich und ihre Beute in Si— 
cherheit gebracht. 

Kam nicht weit. 


In der Wohnung von Harlom 9. 
Higinbotham, an 28. Straße und 
Michigan Une., wurde geftern früh um 
3 Uhr die SHausbeforgerin Frau 
Amanda Stad von einem Einbrecher, 
der eine Gefichtsmasfe trug, überfal- 
fen, mit dem Xode bedroht und um 
ihren Trauring und ein paar Dollars 
beraubt. UI der Raubgefelle ſich 


Manosine, 


Holt Eud) da3 Geld wieder, falls Ma- 
nozine Euch nicht jchnell hilft und Euren 
Magen» und Eingeweidesteiben, Säure, 
gafigen oder fauren Magen, Inberdaus 
Iihfeit, Dyspepfie etc. heilt. Wenn Eure 
Feiertagdihmaufereien Euren 
beeinträchtigt oder frant gemadit haben, 
nehmt Manozine und Eud; tft in 5 Minu- 
ten geholfen, oder Euer Geld zurück 
Probe-Shadtel 25c. Laßt Euren Apo- 
thefer e3 für Euch bejorgen ober fchreibt 
an Manozine Eo., 127 N. Dearborn 20: 


Magen 


obendrein an ihr vergreifen mollte, 
fhrie die Frau gellend um Hilfe und 
wedte ihren Neffen, ber ein Fenfter 
auftiß und mehrere Schüffe abgab. 
Dieſe lockten die Poliziſten MeFadden 
und Gietz herbei. Die Schergen ver—⸗ 
legten dem flüchtigen angeblichen Thä⸗ 
ter den Weg und nahmen ihn feſt. Der 
Häftling entpuppte ſich als der im 
2 befhäftigte Heizer Wm. Mat» 
ws. 


Verdächtiger Brand. 

Die Polizei und der Brandinſpektor 
haben eine Unterſuchung eingeleitet in 
Verbindung mit einem Feuer, das ge— 
ſtern Abend in den im 9. Stock des 
Gebäudes Nr. 125 S. Market Straße 
gelegenen Geſchäftsräumen der Man— 
tel- und Kleider-Großhändler David 
Schwartz & Co. ausbrach und erſt ge— 
löſcht wurde, nachdem es etwa 8318,000 
Schaden angerichtet hatte. Das La— 
ger der Firma iſt angeblich zum vollen 
Werthe mit 830,000 verſichert. Die 
Feuerwehr will Gaſolingeruch wahr— 
genommen und ſpäter auch mehrere 
leere Gaſolinkannen gefunden haben. 

Wurde vermeſert. 

Als Frau Mary Condicto, Nr. 1143 
W. Polk Str. geſtern Frieden ſtiften 
wollte zwiſchen ihrem Gatten u. ihrem 
Vater, Michael Desparillo, die einan— 
der in die Haare gerathen waren, 
wurde ſie von ihrem Manne ſchlimm 
vermeſſert. Sie befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. Condicto und 
Desparillo wurden verhaftet. 

Angeblich der Herbergsmutter Vin— 
zenza Fava wegen geriethen geſtern ein 
19jähriger, nur unter ſeinem Vornamen 
Luigi bekannter Burſche, und der 37— 
ichrige Vincenza Belmonte, Nr. 60 
W. Taylor Straße, in Streit. In 
deſſen Verlauf ſoll Belmonte einen 
Revolver gezogen und dem Gegner 
zwei Kugeln in den Unterleib gejagt 
haben. Der Verwundete ringt im 
County-Hoſpital mit dem Tode. 

Belmonte, Frau Fava und vier 
ihrer Koſtgänger wurden verhaftet. 

Böswillige Sachbe ſchädigung. 

Sonntag früh wurde die Druckerei 
des „Daily Calumet“, Nr. 9120 Erie 
Ave., South Chicago, in eugenſchein— 
lich böswilliger Weiſe ſtark beſchädigt. 
Der That verdächtig iſt ein junger 
Burſche, der Samſtag entlaſſen wurde. 
Auf ihn fahndet die Polizei. 

Sucht don Tod. 

John Marks, auch Wm. Martin ge— 
nannt, wohnhaft Nr. 106 S. Halſted 
Straße, wurde geſtern Abend unter 
der Anklage verhaftet, an Peoria und 
Monroe Straße einem gewiſſen Eri.: 
John eine Tracht Prügel verabfolgt zu 
haben. Eine halbe Stunde ſpäter ver— 
ſuchte er in der Zelle der Wache an 
Desplaines Straße ſich mit feinem 
Taſchentuch zu erdroſſeln. Er wurde 
aber rechtzeitig von dem Schließer ge— 
funden und von dem Ambulanzarzt 
außer Gefahr gebracht. 

Als Sonntag Detektives eineRazzia 
im Hauſe Nr. 928 W. Waſhington 
Blod. vornahm, ſprang Walter Me— 
Kendrick, Nt. 1248 W. Adams Str., 
aus einem Fenſter des dritten Stocks 
und erlitt ſchwere Verletzungen. Er 
wird aber vorausſichtlich geneſen. Die 
Polizei behauptet, daß im Hauſe ein 
ſchwunghafter Kokain-Handel betrie— 
ben worden ſei. 

— —— — 


Weſt Part Nr. 2. 


Winter⸗ und Koſtümfeſt am kommenden 
Donnerſtag. 


Im Weſt Park Nr. 2 wird am kom— 
menden Donnerſtag, Nachmittags um 
2 und Abends um 8 Uhr, ein Winter— 
und Kinderfeſt abgehalten. Das Pro— 
gramm ſetzt ſich aus Geſängen, Tän— 
zen, Deklamationen, Theaterauffüh— 
rung und Orcheſterkonzert zuſammen 
und wird ausſchließlich von Kindern 
ausgeführt. Kinder von ſieben Na— 
tionalitäten wirken mit, zum Theil in 
Koſtümen. 


Wurde beſtohlen. 


In Abweſenheit der Familie drangen 
geſiern Einbrecher in die Wohnung des 
Leichenbeſtatters J. P. —— Nr. 
531 W. Polk Straße, und ſtahlen ei— 
nen Diamantring, eine goldene Uhr 
und 5105 in Baar. Sie entkamen 
unbeheigt und haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

— ⸗—ñ J— 


Die älteſte Sheiftſtellerin der Welt 


Die älteſte lebende Romanſchrift— 
ſtellerin, vermuthlich der Welt, iſt Frau 
Katharina S. Macquoid, die jetzt in 
ihrem 87. Lebensjahre einen neuen 
Roman ankündigt. Ihr erſtes Buch 
erſchien im Jahre 1859, und ſeitdem 
hat ſie bis heute in jedem Jahre minde— 
ſtens einen Roman oder eine Reiſe— 
beſchreibung, im ganzen 62 Werke, ver— 
öffentlicht. Neben der Belletriſtik iſt 
die Reiſeſchriftſtellerei ihr Spezial— 
gebiet. Ganz Europa hat ſie durch— 
zogen, und zwar meiſt in Begleitung 
ihres Ehemannes, des Malers Thomas 
Robert Macquoid, der jetzt 91 Jahre 
alt iſt, und mit dem ſie im vorigen 
Jahre das ſeltene Feſt der diamante— 
nen Hochzeit begehen konnte. Ihre 
Reiſebücher enthalten neben ihren 
Schilderungen Zeichnungen ihres Gat— 
ten, der Mitarbeiter der „Illuſtrated 
London News“ und des „Graphic“ iſt. 
Auch ihre Söhne ſind Maler und haben 
die Mutter oft begleitet. So iſt Gil— 
bert S. Macquoid mit ihr mehrfach 
in der vulkaniſchen Eifel geweſen, und 
das von ihr mit Illuſtrationen ihres 
Mannes und ihres Sohnes veröffent⸗ 
lichte Werk über die Eifel hat ſeit Jah— 
ren viele Tauſende von Engländern in 
jene Gegenden Deutſchlands gebracht. 
Sie Hat, mie ihre jüngere Kollegin 
Klara : Viebig für Deutfchland, die 


Eifel für England entbedt. 


— Die Anfpruchsoolle. — ette: 
2 würde mir ja als Köchin uff bie 

telle nah Kamerun melden, id mwlir- 
de oo en Neger - heitathen — aber 
biond müßt’ er find! 
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BASEMENT 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 
Die Bor : Inventur : Verkäufe 


Die Vor-Inventur-Verkauf von 


Coats, Suits u. Dresses 


Die bemierkenswerthefte Spar:Greignii; des Jahres 


Goats— Noveltyg Mirture und Cheviot 


Goats für 


Damen und Müäbchen, herabgefeht von $12,75 


auf rn rer de ee .......... u... eo. #00 nee $7.50 


BroadelotH und Serge Coats für Damen, herabgefegt von $15 auf...... 


Wendbare Blantet Coats für Damen und Mädchen, herabgefegt von $15 auf. . nu. 9LO 
Serge und Broabeloth Coats für Damen, herabgefegt von $16.75 auf... „une... LTE 
Garacul Eoat3 für Damen und Märchen, herabgefegt von $20 auf. .... „meinem. B13.75 
Suits— Serge und Brilliantine Suits für Damen, herabgefeßt von $12.75 auf . .... 44. 85. 00 
Damen- und Mädcden-Suits aus Chepiots, Serges und Mifchungen, herabgejegt von $15 auf... 89.75 
Damen- und Mädchen-Suits, nanyblaue und fehwarze Serged und Worfteds, herabgefegt 


ee are ee — er 


12.75 


Grtra Damen-Suits, in einfahem und befegtem Effekt, angefertigt aus feinen 
ſpeziell Broadcloths, Worſteds und Diagonal Stoffen — nur eine befchräntte Ans 
zahl non $25 bis $50 Suit? — herabgefegt auf....... ea Re 89.75 


Dreifes— $12.75 Meffaline Seit: Kleider, herabgefeht auf... ..uunnnounneneneennne uuscniaen PETE 
$15 5i8 817.50 Chiffon Broadeloth, Mefjaline, Taffeta und Velvet- Kleider, herabgefeht Mf.......810 
Mädchen-Coats — 5.75 Cheviot und Mirture Coats, herabgejegt auf 83.95 
36.75 bis $7.50 Cheviot und fanch Mirture Coats, herabgeſetzt auf ..............- .. 84.75 
$3.95 Cheviot Coats, für die Vor-nventur Räumung herabgefegt auf........ 2.0.0 BA5O 
$5.00 wollene Serge Kleider, 1-Piece und Sailor Facons, herabgefeht auf. ..uur nenn. 9298 


Seide: Unfer halbjährlicher Reſterverkauf 


Einſchließlich einfache und faney Seidenitoffe zu weniger als der 
Hälfte der regulären Preife — unleugbar die gröjten Werthe 


Iaufende von NReftern, 
markirt zu 35c die Yard — 
per Yard 


15c 


Die geftrige Feier. 


Selbit das Wetter erinnerte an die 
Wiederkehr des Lichtes. 


Liebe und Freude. 


Gaben für die Armen und Unglüdlichen 
in Wohnungen und Anftalten, — Ge 
fhworene freuen fi. — Weihnachten 
in deutfchen Dereinen. 


Die ftrahlende Sonne, der molten- 
108 lachende blaue Himmel und eine 
verhältnigmäßig milde Luft, ein Wet: 
ter wie an einem fchönen Vorfrüh- 
lingstage, bildeten geitern das feltene 
äußerliche Merkmal des Weihnachts⸗ 
tages. Es war daher die Möglichkeit 
gegeben, einen Theil des Tages in ber 
freien Natur zu verbringen, eine Gele: 
genheit, die fich auch Viele nicht entge> 
hen ließen, wie der lebhafte Verkehr 
von Spaziergängern, Kraftwagen und 
Gefpannen in den Parks und Boule- 
barda zeigte. 

Dem Gottesdienft in den Kirchen 
mohnte eine andächtige Menge bei, und 
in die Häufer der Armen wurde Weih- 
nachtöfreude in Geftalt von Nahrung 
und Kleidung getragen, von privaten 
Menfchenfreunden und von Vereinen 
reliaiöfen und mohlthätigen Karak— 
terdö. Stadt, County und Staat ge- 
dachten der Infaffen der öffentlichen 
Anftalten. 

‘m Eountygefängniß, mo gegen- 
wärtig 77 Mörder figen, bon benen 
fünf zum Tode am 16. Februar ber- 
urtheilt Tind, wurde ver Tag mit Got- 
tesdienft, mufitalifchen Vorträgen und 
einem aus Truthahn und Kronsbeeren 
bejtehenden Yeitmahl gefeiert... 

Im Gountyhofpital zogen die bier- 
zig Krantenpflegerinnen mit Kerzen in 
den Händen um halb fünf Uhr Mor- 
gens durch die Kronienfäle und fan- 
aen „Chriftus ift geboren“. m Laufe 
des Tages erhielt jeder Kranfe fein 
Meihnachtsgefchent vom County. In 
ähnlicher Weife verlief die Feier in ben 
Anstalten in Dunning und Dat Forelt. 

Die Armenpflege de3 County be— 
alücte außerdem noch 8000 arme Ya- 


milien mit Gaben, wie Nahrungsmit- | O. Kreulen, Chas. Kelermann, Frit 


tel, Kleidungsftüde, Heizmaterial und | Ftant | 


andere Dinge, die zu des Lebens Noth- 
durft gehören. 
Weihnacht einer Jury. 

Eine freudige Weihnachts-Ueber- 
rafehung bereiteten Bundesrichter Car⸗ 
penter und Gattin den Gefchworenen 
im Gropfhlächterprogeh. Diefe Be— 
dauernswerthen erwachten am Mor⸗ 
gen im Majeſtic Hotel in nicht eben 
rofiger Stimmung, die aber einer freu- 
digen Plab machte, als fie im Sara- 
toga Hotel, wohin man fie zum Eſſen 
führte, ihre Familien an den Tifchen 
figend und auf fie wattend fanden. 
Aber das mar noch nicht Alles, denn 
nach dem Effen begab fich bie ganze 
Gefelichaft nach den Amtsräumen bed 
Richters, in denen Frau Carpenter 
einen Weihnachtsbaum hatte aufftellen 
laffen. Dort wurden Gefchente ausge: 
taufcht, ein Graphophon-Fonzert an⸗ 
gehört und heitere Stunden verlebt. 
Draußen auf dem ylur hielten unter- 
deifen Geheimbienftbeamte Woche und 
achteten darauf, daß fein Unberufener 
fich den Gefchtworenen nahen Tonne, 

Ein Unfall. 

Ganz ohne Unfall ift die Weihnachts⸗ 
feier nicht porübergegangen. Yın sr 
3213 don Str. fieh das 
rige Sohnchen von William 
ein brennendes Licht vom C 


regulär 
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8 Zu 
Halle. Das 


Taufende von Reftern, regulär 


markirt zu 50c die Yard— «© 
per Yard 25 


und fein Vater, Guftan Dahlitrom, 
erlitt bei den Bemühungen, die Ylam- 
men zu löfchen, fehmerzhafte Brand» 
munden. 

£utherifhe Stadtmiffton. 


Der MWohlthätigkeitäverein der lu— 
theriihen Stabtmiffion veranftaltete 
geftern den Inſaſſen des lutheriſchen 
Kinderheims an der Hirſch und Rock— 
well Sir. eine ſchöne Weihnachtsfeier. 
Die Kinder ſangen mehrere ihnen von 
Lehrer Kaſtner eingeübte Feſtlieder 
und erhielten hübſche Geſchenke. Pa— 
ſtor Succop hielt eine Rede in deut— 
ſcher, Paſtor Schlechte in engliſcher 
Sprache. Das vor vier Monaten ge— 
gründete Heim ſteht unter der Leitung 
von Herrn Wm. Lehmbeder und feiner 
Frau. 


| 


Heute Nachmittag veranftaltet ber ; 


Mohlthätigfeitäverein den Inſaſſen 
des Armenhaufes in Daf Yoreft eine 
Weihnachtsbeſcherung. 

In deutſchen Vereinen. 

Eine Anzahl deutſcher Vereine be— 
ging das Feſt im Kreiſe der Angehöri— 
gen und Freunde der Mitglieder. Der 
große Saal der Nordſeite-Turnhalle 
wurde am Abend von den Schwaben 
und ihren Familien in Beſchlag ge— 
nommen. In der Mitte des Saales 
erhob fich ein riefenhafter Weihnacht3- 
baum, und um ihn herum Herrfchte ein 
lebhaftes Kindergervimmel. Nachdem 
die Kinder mit hübfchen Büchern und 
Zuckerwerk beſchenkt worden maren, 
auch die Mitglieder je ein Farben— 
druckbild vom Cannſtatter Volksfeſt 
erhalten hatten, führte Knecht Ruprecht 
(Herr Jatkob Pfeiffer) die Kinder im 
Zuge durch den Saal, während alle 
Anweſenden Weihnachtslieder fangen. 
Zum Schluß wurden Wandelbilder ge— 
zeigt. Die Leitung der Feier beſorgte 
der Vorſtand mit großem Geſchick. 

In Yondorf3 Halle feierte die Lie- 
dertafel Vorwärts Weihnachten mit 
gemüthlihem YFamilien-Zufammenfein. 


Taufende von WReftern, regulär 


marfirt zu 75c und 8öc per 
Mard— per aMId......... 3 


ten Beifall, denn die Leiftungen waren 
portrefflih, und die Beſcheerung rie 
unter den Turnfchülern große Freud: 
hervor. Später vergnügten fich June 
und Alt noch lange beim Tanz. Am 
fommenden Sonntag wird der Verein 
den Ablauf des alten und den Beainr 
des neuen Jahres mit einem Ball 
feiern. 


— —— 
Das Laboratorıum DerVohlgeburi 


Der im Alter von faft neunzig Jah— 
ren berftorbene englifche Gelehrte Gal: 
ton hat einen erheblichen Theil feine: 
Vermögens der Londoner Univerjität 
permacht, damit bieje einen jeiner 
Lieblingswünfche erfüllen möchte. Gal- 
ton, der als einer ber führenden Ver- 
treter der Menfchen- und Bölferfund: 
galt, hatte fich in den lebten Jahreı 
jeines Lebens einem eigenartigen Stu: 
dium zugewandt, für defjen Inhalt er 
ven Beariff der Eugenie Jchuf, ein 
Wort, das ji etwa mit Wohlgebur‘ 
überfegen laßt; e3 bedeutet, daß eir 
Ihönes und mohlgejtaltetes Gefchlecht 
gefund und bedeutend an Körper um 
GSeift, geichaffen merben joll, Der 
Zweck der neuen MWiflenfchaft Toll 
nad der Abficht Galtons die Ergrün: 
dung der Zufammenhänge fein, die zu 
Erzeuaung förperlicher und geijtig ber: 
borragender Menjchen führen, joimie 
felbftverftändlich auch der Mißftände, 
die der Erzeugung einer bebeutender 
Nachkommenſchaft entgegenſtehen. Ob— 
gleich auch unter den Gelehrten man— 
cher dies Ziel nicht als Gegenſtand 
weitgehender und erfolgreicher Unter— 
ſuchungen ſchätzte, hat ſich durch den 
großen Einfluß und Eifer des verſtor— 
benen Forſchers eine lebhafte Aufmerk— 
ſamkeit auch auf dieſen Plan gerichtet 
Auch hatte Galton in Profeffor Earl 
Pearfon, der gleichfalls eine neue Wil: 
fenfchaft, die Biometrie (Bioarithmetif, 
Berechnung der durchichnittlichen Le: 
bensdauer) gegründet hat, einen thäti- 
gen Mitarbeiter gefunden. Demgemäf 


Die Kinder befamen Körbe mit Obft | hat er die Veftimmung getroffen, daf 


und Zudermerf, und aud) die Ermad)- 


die von ihm hinterlaffene erheblich 


jenen wurden mit Geſchenken bedacht. Summe zur Errichtung einer Profel: 
Die ganze Gefellfiehaft, Sänger, paffie | fur und eines Laboratoriums für na: 


Mitglieder, Damen und Kinder, ver- 
lebte einen urgemüthlichen, harmoni- 
chen Abend, für den fie fich Haupt- 
ächlich beim Vorkehrungsausfhuß zu 
bedanten haben, den Herren Guftav 
Stein, H. Bendel, &. Krogmann, EC. 
Boenfh, Guft. PBahlte, Herm. Koehne, 


Schmidt, W. Chriftmann, 
Schmitz, Fritz Fuehrer, Chas. Buſack, 
Jul. Rempke, Emil Lange, C. Siem— 
fen, Geo. Hammerſtrom, L. Michel, 
H. Martin, Chas. Roule, Chas. 
Boetke, Frank Halm, A. Freier und 
Rich. Kober. 

Schauturnen und Beſcheerung der 
Turnſchüler veranſtaltete der Turn— 
verein Lincoln in ſeiner Halle. Nach— 
dem die Schüler unter dem Geſang 
von „O Tannenbaum“ aufmarſchirt 
waren und unter der Leitung ihres 
Lehrers, Herrn Charles Meier, ſehr 
brav geturnt ‚hatten, vertbeilten bie 
Mitglieder bed Damenperein3 die Ge- 
fchente. Herr Meier und der Sekretär, 
Herr Ehrenmerth, wurden von der Da- 
menflaffe ebenfalla bedacht. 


Eine ähnliche Feier veranftaltete der 
Zentral-Turnverein in der Wider 
Park Halle: Schauturnen unter Turn 
lehrer Schmidt jeitend der Schüler, 
Damen und Aktiven, Bejcheerung der 
Zurnjchüler, die jehr reichlich ausfiel, 
und Tanz, an welchem fich natürlich 
auch die zahlreich verfammelten Mit- 
glieder und Gäfte des Vereins bethei- 
ligten. Nah dem Qurnen wurden 
auch mehrere Ehrendiplome vertheilt. 

Start befuhht mar die Feftlichkeit 
ded Turnvereins Vorwärts in deſſen 
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Schauturnen fand lebhaf- 


tionale Eugenie verwandt werben, unt 
daß Profejfor PBearfon als erjter die: 
fen Lehrftuhl erhalten fol, Man darj 
auf die Thätigkeit diefer neuen Ein: 
richtung geipannt fein, da fie den Nadh- 
meis zu liefern haben wird, ob bie 
Eugenie ald Wifjenfchaft einen Fort- 
Ihritt und praftifhe Ergebnifje her: 
beiführen fann. Eigentlich müßte fi: 
dann zur Aufftelung von Gejeßen ae: 
langen, nach denen ji große Männeı 
züchten laſſen. 


— — — — —— 
Ein Tonbinde⸗Apparat. 


Die „Leipziger Neueſten Nachrichten‘ 
berichten über eine originelle Erfindung 
bes Schweriner Hofmufiterd Samuel, ° 
die bei einer Vorführunng in Dres ° 
dener Muſikerkreiſen lebhaftem Inter— 
eſſe begegnete: den Aerophor, einen 
Tonbinde-Apparat für Blasinſtru— 
mente. Der Aerophor“ führt ſeinen 
Namen mit Recht, er iſt ein Luft— 
bringer.“ Durch einen Schlaud, in 
dem fich ein feines Metallröhrchen be- 
findet, das in ein Mundftüd mündel 
und mit dem Snftrumente verbunden 
ift, wird dem nftrumente ein Luft: 
ftrom zugeführt, der durch einen Hlafe: 
balgartigen Apparat durch pebalartigez 
Auftreten mit dem Fuß erzeugt wird 
Auf diefe Weife ift e3 möglich, eim 
abfaglofe Ausführung au auf der 
längften Periode wiederzugeben, Trügl 
nicht Alles, jo ift die Erfindung vor. 

.DOR 


mufifalifcher Bebdeutun —3 
Einfluß auf unſer —S— 
haben. Ba. 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 27. Dezember 1911. 


Grofer Räumungs - 


Klleideritoffe- Dept. — Haupt-Floor. 
28öll. ſchott. Plaids, regul. 
Preis 25; dieſ. Verkauf, 44 4c 
(5 Nd3. für jeden Käufer.) 
52 Zoll breites Ladies’ Cloth, 
merth 69c: Die ae Abe 
Haupt-Floor — Extra Bargains 
2 3 * F. ar 
Feine weichappret. Cambrics, 71 
Yard breit, jpeziell 1A 
Fancy Tiding, in furzen Etüden, fpe- 
ziel in diefem Verkauf, Die y c 
Yard zu & 2 
Schweres ımgebleiht. Mußlin, Mj 
volle 9d. breit, die ya DC 
214 N. breites ungebleicht. Bettlaten» 


geug — fpeziell in diefem 20c 
Berfauf, die Yard — 
(10 Mse. für jeden Käufer.) 

Hellfarbiges, jchtvarz u. wei⸗ Il 
Bes jowie graues Kalifo, Ypd. LLC 
Herrenausftattung3- Dept. — 2. Floor. 
Männer-Rlanelldemden, einfach oder 
doppelbrititia, ti allen Far— 

ben, $1.50-Wertbe, zu 

Reinwoll. Cardigan Männer-Jackets — 


die $3.50 Sorte — 52.48 


Naturtvolle Männer = Untergeug, 
merth $1.00 und 31.25 — 9e 


Lederwaaren-Dept. — Haupt-Floor. 


Eine reich aſſortirte Partie von Leder 

Handtaſchen mit Metall-Rahmen, 
Meſh Bags in allerneueſten Entwür⸗ 
fen; Börlen und Portemonnaies in 
großer Reichhaltigkeit zu den richti⸗ 
gen Preiſen. 


Fleiſchmartt — 4. Floor. 
Epez. Vertauf von friſchem lo⸗ 9 c 
fem Leaf Schmalz, Brd...... 34 


Brima Chuck NRoait 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mag. Rippen Suppenfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch. ..... Mec 
Friſches Lamm Stew......... ..B810 
Mag. friſche Port Butts........ 1034c 
Eug. Cured Rippen Sorned Beet 7igc 
Sug. Cured Rumpf Korned Beet Iıac 
Mag. Eua. Eured Ealif. Schulteri1ge 


Bergnügungd - Wegweifer. 
Theater — NRahmittags: 
und Morik“, Abends: „Die Frörfterchriftl.* 
Auditorium. — Große Oper: „Sufannes &e: 
heimpiß“ und „Der Gaufler von Notre Dame.” 
College, „A Stubborn Kinderella.“ 
id „The Bohemian Girl.“ 
Opera Houfe — „Gypfn Love." 
— „Ihe Spring Maid.“ 
„Satan Sanderfon.* 
e Maiter of the Kouie.* 
- „Xhbe Girl in the Tari.” 
8. „Ihe Round-Up.“ 
. — ABurlest:Romöpdie. 
oufe. Konzert jeden Abend 
Nachmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Eonntag 


Deutſches Max 
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mar d Garten. — Wintergartensfongert. 


— — 


Sofalberiäit. 
Chicagoer Große Oper. 


Geſtern Abend „Hoffmanus Erzäh— 
lungen“ von Jacques Offenbach. 


Jacques Offenbach — ſofort fliegen 


die Gedanken beim Hören dieſes Na— 


mens in das Reich der leichten Muſe, 
in das Reich der Operette; es erwachen 


die Erinnerungen an die reizvollen, 
prickelnden Rhythmen, den ſprühenden 
Witz, den echt franzöſiſchen, flotten, 
leicht pulſirenden Zug, mit dem 
Jacques Offenbach, der eigentliche 
Schöpfer der modernen Opera buffo, 
eine erſtaunliche Menge mwirkungspol- 
ler, zugkräftiger Werke geſchaffen hat. 


Einhundert und zwanzig Bühnenftüde | 


waren es, denen ſeine üppige, uner— 
ſchöpfliche, melodienreiche 


warmes, friſches Leben einzuhauchen 


verſtand, mit denen er faſt durchwegs 


überall die glänzendſten Erfolge 
feierte, nicht nur in Frankreich, ſon— 
dern ebenſo in Deutſchland, England 
und den Vereinigten Staaten Ameri— 
fad. Seine „Sroßherzogin pon Gerol- 
ftein“, fein „Orpheus in ber Unter: 
welt“, feine „jchöne Helena” find heute 
noch treffliche Schlager, die zündende 
Wirkung ihres Humors, der überfpru- 
deinde Reichthum der reizenden Melo- 
dif jichern jtetS den Erfolg. 

Nur einmal in feinem Leben verlieh 
" diefer geniale Meifter, der troß feiner 
deutfchen Geburt ein Parifer unter ben 
Barifern war, den ihm jo ureigenen 
Boden der Burlesque, er verftieg fi 
zu einer höhern, feineren Form, er bet= 
fuchte feine Kräfte an einer lyriſchen 
Sper, es waren dies die „Erzählungen 
Soffmanns“, einWerk, das ſeine län— 
zende Begabung auch für dieſes Gebiet 
fünftleriichen Schaffens überzeugend 
bewies, ihm in der Melodienichönheit 
der Partitur ein bleibendes Dentmal 
in ber Gejchichte der Dpernliteratur 
hinterließ. Ein merfmürdiges Gefhid 
mollte es, daß Dffenbadh den Erfolg 
diefes Werkes, mit dem er in feiner 
Garriere einen jo markanten Auf» 
fchtwung gemacht hatte, nicht mehr ers 
Ieben follte. Im Jahre 1880 ftarb er, 
das näditfolgende Jahr 1881 brachte 
die Durchichlagende Premiere. 

Eine Eigenthümlichfeit der Oper ift 
die, daß die drei verfchiedenen Rollen 
der Sopraniftin von ein und derjelben 
Sängerin, die Rollen der drei Yeinbe 

ffmanns von einem Bariton inter 
pretirt werden follten. Recht eigenar« 
Hg ift das Sujet, wie Hoffmann im 

Hruntenen Zuftand feine drei Tiebed- 
abenteuer befingt, am Schluffe bes 
Epilogs mit der Umarmung feines 


Kruges: „Das einzige, was ich noch zu 


umarmen habe“, traurigen Abfchieb 
on feinen unglüdlichen Liebesaffairen 
immt. Eine andere Verfion gibt dem 
Schluß eine poetifchere Wendung, eine 
Mufe ericheint, verfpriht Hoffmann 

re Liebe, ermuntert ihn aus der Afche 


Herzend zu jchaffen, zu dichten . 


‚man ift groß im Lieben, aber grö- 
Thränen.“ 


er Dper bejehte bereit3 vorige 


3 7 
2 Pd. Vichje Armours Bohnen. .12c 
3 Radete Ideal Biscuit 


und } 


Phantafie | 


Berfauf mit fpez. Preis-Rednzirungen in allen Depts. 


Droguen-Dept. — Haup-Floor. 
25c Größe Headache Wafer3 zu 1214c 
3öc * che Caftornia .....1248c 
25 Bad. Family Larative 

Pills oder Thee »e 164€ 
25c Bromo Selber TE |. 


| Hardware-Tept. — 4. Floor. 


r 


Aermelbretter, ertra_ große — 10c 
regulär 22c, dad Stüd.... 
Mätcheflammern, 7 Dub. für......De 


Liför- Dept. — 4. Floor. 
$1.25 Flaiche unferes 
Union Kentudy Bours 
bon oder Griffin Bure 
Nye — volle Quarts 

—die Flaſche x 
59e 
| $1.00 Flafche Califors 
| © 9 nia Cognac Brandy, 


4860 
4ic 


Cchub-Bürite, regul. 25c, zu 
Galvan. Wufchzuber, reqa. 69c, zu 40c 


3:Star oder 
Kentudty Bourbon, Flajce.. 
Feiner Namaica Rum oder 
Doppelfummel, per Flafche... 
Zafel-Bier, per 2 Dußend 
Ktite 
Kämme-Dept. — Haupt-Floor. 

Sinterfopftämme für Damen, — mit 
Rbeiniteinen bejekt, bon 

50€ aufwärts bis 

Cchhöne3 Sortiment von Bars 

rett3, twth. 2505 jpez. zu...... 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Rillsbury oder Cerefota Mehl — % 
Rab zu 786; 4 Fab zu 83 10 
$1.55; 14 Faß «dDed+ 


Santos Saffee 


3 Büchfen Süßkorn 
Schöne Brlaummen, das Prd...... Tlac 


Pint Sniders Catſup 17c 


| Saifon die drei Soprantollen mit drei 
| Sängerinnen, die drei Männerrollen 
| fang Maurice Renaud allein, 
| diefe Saifon find alle jehs Rollen an 
| fechs verfchiedene DWertreter vertheilt 
| worden. Außer Conftantini- 
!colapy, der in beiden Saifona den 

Spalanzani und Erespel vertreten hat 
: und vertritt, jomie Giufeppina 
Giaconia, die in beiden Jahren die 
Vertreterin der Stimme ift, find alle 
anderen Rollen diejes Jahr in einer 
neuen Bejegung. Ein Zufall fogar 
vermehrte geitern die neuen Erfchei- 
ınun, Charles Dalmores mar 
| unpäßlich, jagte ab, u. e3 fprang im 

legten Momente Edmond War- 

nerhy für den erfrantten Kollegen ein, 
Kenny Dufau verförperte die 

Rolle der Diympia. Nhre feine Künft- 
; Iernatur, ihre Art, Die technifchen 
Detailmalereien ihrer Rollen in Tie- 
bevolliter Ausarbeitung zu meiftern, 
ihre natüriih ich aebende, ge— 
funde mufifalifhe Begabung famen 
der Rolle trefflich zu jtatten, es war 
eine in jeder Hinfiht mohlgelungene 
interpretation. 

Karoline White als Guilt- 
ı etta löfte die Aufgabe diefer Lebedame 

farakteriltiich im Spiele, treffend in 

ber Coquetterie, Hoffmann in ihr 

Garn zu loden, treffend im Spott, mit 
; dem fie den bupirten Liebhaber ver- 
abſchiedet. Geſanglich abſolvirte fie 
ihre Aufgabe entſprechend dem hervor— 
ragenden Platze, den ſie im Enſemble 
der Grand Opera einnimmt. 

Die dritte im Bunde der Liebha— 
berinnen Hoffmannes war Maggie 
Tehte als Antonia. Dieſe treffliche 
junge Künſtlerin hat etwas gemeinſa— 
| me3 in der Weife ihrer Kunftaus- 

übung mit Jenny Dufau. Beide 
Damen find in der Größe, in der 
padenden Kraft ihrer Organe be- 

Ichränftt, aber in den Grenzen, die 

ihnen in diefem Falle die Natur gezo- 
aen, beimegen fie fich mit einer beitri- 
denden Anmuth und Grazie, mit fo 
viel Adel und Vornehmheit, wiffen mit 
ihrer Intelligenz jeder ihrer Leiftungen 
eine jo intereffante perfünlihe Marke 
aufzuprägen, daß jedes Auftreten der 
| beiden Künftlerinnen eine in ihrer Auf- 
fafung gerechtfertigte, alaubmwürdige, 
überzeugende That garantirt. 

Maggie Tente war geitern in bor- 
trefflicher Dispofition, die Stimme 
Hang prächtig, vertheilt war in ihrer 
großen Nüancirungskunſt das Licht 
und der Schatten höchit effeftvoll, bie 
Wärme, die Innigkeit der Empfindung 
in den Gefängen, mo die Schatten des 
Iobdes nahen, tief ergreifend. 

Unter den männlichen Bertretern 
der verſchiedenen Rollen verdient fehr 
lobende Erwähnung Edmond 
Warnery ſchon ob ſeines kühnen 
Wagniſſes, ohne Probe, im letzten 
Augenblicke für den verhinderten Dal- 
mores einzuſpringen. Seine That 
war fehr vom Glüde begünftigt, er be- 
wie eine beimunbernsmwerthe Sicher- 
heit, fein jehön und meich Tlingender 
Tenor fügte jich gefchidt dem ganzen 
Enjemble an, und war e3 entjchieden 
feiner Verve zu verdanfen, daß bie 
ganze Aufführung fich fo glüdlich ge— 
ftern hatte abwideln können. Hector 
Dufranne al3 Eoppeliug, Ar- 
mand Crabbe ala Dapertutto, 
Buftave Huberdbeau ala Mi- 
ı racle waren alle drei vorzügliche Ver: 

treter ihrer Rollen; gleich trefflich re 
präfentirte Marta Witttomata 
den Niclaud, Conftantin Nico 
lay ben Spalanzani und Ereäpel, 
Defire Defrere ben Linborf 
: und Schemil. Sehr amüfant war und 
‚ erregte viel Heiterkeit beim Publitum 
‘Dufranne mit feinem Eoppelius, 
Brancesco Daddi als Code: 


b endpoit, Chicago, Dienftag, den 26. 


nille und Franz Hatte ebenfalls die 
Lacher auf feiner Seite. 
amos, 
Bus 


Marcel Charlier vdirigirte 
das fehr zahlreich ammefende 

fum war animirt und verlangte na= 
türlich wieder bie Wiederholung der 
beliebten Barcarole. Auch in biefer' 
Saifon fcheint der Erfolg von „Hoff: 


mans Erzählungen“ der Igeich große 
der vergangenen geblieben zu fein, 


Anton Foerfter. 
* * * 


Heute Abend werden „Suſannes 
Geheimniß“ von Wolf - Ferrari und 
„Der Gaufler der heiligen Jungfrau“ 


bon Maffenet wiederholt. Nachitehend 
die Bejegung: * 


Suſannens Geheimniß 
(Italtenifch) 
Intermezzo in 1 Aft von WolfsFerrari. 

Graf Gil Mario Sammarco 

„Carolina bite 

vrancesco Daddı 

Der Gaukler der heiligen 

Jungfrau 
(Sranzöfifch) 

Shrifdes Spiel in 3 Alten von Jules Maifenet. 

— Mary Garden 

— nase esacseensunnsngge Hector Dnirann: 

Der Prior Guitave Huberdean 


Die! Edmond Warnerh 
BEE, Mine Scneassäscnanencnneene ner Henri Scott 


Bildhauer, do Eonitantin Nicolab 
Mufiter, do... Armand Grabbe 
Ein Bollenreißer...uussooonunenee. Defire Defrer« 
Ein Betrunfener Charles Meer 
Ein Ritter .... ea de eher 
General-Mufitdireftor..Eleofonte Campanini 
Pühnenleiter vernand Almanz 


Für morgen fteht Nougues „Duo 
badi3?“ auf dem Spielplan, beſetzt wie 
folgt:’ 
Lygia 


Eunile 
Poppäa 


.Maggie Teht; 
Alice Zepill. 
) 1 .... Marta Wittlowäte 
Petronius RT o.. Clarence Wbitehill 
Nero Berardo Verard. 
WIINSEHED. ones none nennen Mario Guardabaft’ 
ee Be I. D. Houf 
Croton .............. Gonssnescee Stelan Windrow 
Cbilon ............. ector Dufranne 
Petrus ... . Guſtave Huberdean 
Sporus .....Srant Preiſch 
Demas ..... — ... Conſtantin Nicolay 
Der junge Nerva............... Emilio Venturini 
DIAS *6*................ Marie Cadan 
Myriam Louiſe Berat 
Die BAUER: ————— ...... Alice Ebversman 
— ..Mabel Riegelmar 
Lilith ............... Rinnie Egener 
Pſyllia Charlotte Carew 
Ein junger Chriſt. .Minnie Egener 
Zigellinüs. ‚Michele Cambieri 
Vitellius . ..ECharles Meber 
Vatinius .. Defire Defrerc 
Ein Hauptmann. ..Nicola Foffetta 
Theolles .Charles Meyer 
Ein Matroſe Jean De Keyſer 
Ein Sklave. Charles Demortier 
Mufitalifher Direftor... Marcel Eharlier 
PBühnenleiter Fernand Almanz 
— 


Die Geihidhte der Mauern als 
Dramenitoff. 


Ein PBerichterftatter der Köln. Zig. 
Ihreibt aus San Sebaftian: Ein Be- 
riht aus Ceuta meldet, daß Edmond 
Roftand, begleitet von einem franzöfi- 
Ihen Maler, die Städte Nordafritas 
bereiit, um eine Sammlung der mau= 
riihen Kunft- und Manufatturmerte 
zu Schaffen, um das Leben der Stra- 
ben, Bafare, Cafes und Ghettos zu 
fiudiren und Stoff zu einem neuen 
Drama zu fammeln. Die8 Drama 
fol in Spanien unter maurifcher 
Herrichaft fpielen. Wenn der Roftand, 
der den Cyrano de Bergerac dichtete, 
an dieſem Stoff zu ſich zurückfindet, 
wird da ein Drama entſtehen, das 
nicht nur einen tragiſch-ſchönen aktuel— 
len Reiz hat, ſondern auch in Roſtands 
leicht und elegant belehrender, das We— 
ſen der Menſchen aus ihrer Zeit vor— 
nehm enthüllender Art eine Kultur— 
epoche voll Pracht und geſchichtlicher 
Größe entwickelt. In dieſem Augen— 
blick, in dem ganz Europa ſich mit den 
Schickſalen Marokkos beſchäftigt, giebt 
es eigentlich keinen Stoff der Weltge— 
ſchichte, der intereſſanter und wichtiger 
wäre. Was weiß man heute von den 
Mauren, Arabern, Berbern? Die jam— 
mervolle Wirthſchaft im Norden Af— 
rikas, eine Reihe verkommender Städte, 
ein Land, durch Bürgerkriege zur An— 
archie heruntergearbeitet, mit ein paar 
architektoniſch intereſſanten Moſcheen. 
den Bildern maleriſchen Schmutzes, 
und Judenvierteln im Urzuſtand; ein 
Land, in dem noch einige kunſtgewerb— 
liche Betriebe ſehenzwerthe „Andenken 
an Marofto“ hervorbringen oder aus 


Sadjen einführen — das tft das Land | 


der Nachfolger des Propheten! Heute 
gilt es als eine Schande der Kultur: 
welt, an ihren Grenzen Zustände zu 
dulden, mie fie in diefem Wolf herr- 
chen, das einmal alles nad) Europa 
getragen Hat: Kunft, Wiſſenſchaft, 
Kulturbegriffe, dejjen Herrichaft das 
heute jo gefährlih folonifationsfüdh- 
tige Spanien die großartigiten Dent: 
mäler jeine3 Landes dankt. Hiltorifch 
gejehen reicht das Schiefal Wiarofkos 
an die Iragif des ariechiichen Ver: 
falls. Man muß den Süden Spa 
niens bereift haben, um bie Größe 
diefer maurifchen Herrichaft zu bearei- 
fen. Da ift nicht nur das Generalife 
und die Alhambra in Granada, die 
Mojchee in Cordoba, die prädtigften 
Bauten in Toledo, die Palmenhaine, 
die maurifchen Mofaite und Orna- 
mente, — da ift noch maurifcher Geiit 
im Bau jedes Haufes! Dieje munbder- 
boll Iuftigen, von Sonne ganz durd): 
träntten Häufer Andalufieng mit ihren 
offenen Höfen, aus denen Springbrun- 
nen leuchten, mit den funitcollen 
Schmiedegittern an der Thür, find 
mauriſchen Geiſtes. Die Hufeiſenfen— 
ſter, von ſchlanken Säulen getragen, 
die weiten Höfe mit den freiſtehenden, 
von vielen Bogenthoren unterbrochenen 
Mauern, die ſich ſelbſt noch an gothi— 
ſche Bauwerke kunſtvoll geſchloſſen ha— 
ben, — all dies erinnert mächtig an 
die afrikaniſche Glanzherrſchaft in 
Spanien. Das ganze Schickſal der 
mauriſchen Größe iſt ja von einer 
Kraft des Effekts, einer Entwicklung, 
Höhe und einer Intenſität des Zu— 
ſammenbruchs, wie kaum ein anderer 
Stoff, den die Geſchichte dem Dichter 
bietet. Um 712 erfolgte ihr Einfall in 
Spanien, das in ein paar Monaten 
vollſtändig unterworfen war. Außer 
den Basken hielt ſich nur in der 
Sierra Nevada ein kleiner Stamm ge— 
gen den afrikaniſchen Sturm. Sieben 
Jahrhunderte des Glanzes, in denen 
Bagdad das neue Rom war und alle 
Länder am Mittelmeer beherrfchte, be- 
lehrte und Thmüdte. Und dann das 
Ende, der Aufitand ber europäifchen. 
Raffen, der ebenfo rafh. und furchtbar 
mar wie ihre Unterwerfung — das 
Blutbad bei Granada, das Ende. In 
ihre afrifanifchen Grenzen zurüdge- 
drängt, zerfiel die maurifche Größe. 


1419 R. Salited Er. 

Verlangt: Mädchen für 
faun auch Anfängerin jein. 

Derlangt: Deutjhes oder böhmijhes Mädchen für 


Wie jeße, zu weldgem furchibarenEnbe, 


r MN 


das erleben.und wiffen wir heute. Hier 
hat die Gejchichte mit allen Kunftgrif> 
fen bed Dramatiterd gearbeitet, und 
Roftands Sache wird eö nur jein, bas 
Gegebene zu nußen, die Erpofition, die 
Attichlüffe, die Kataftrophe aus ihren 
Händen zu nehmen, um einen neuen 
MWelterfolg zu erringen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
MUngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Cernt ein leichtes, fauberes, bequemes Geihält — 
werdet Parbier. Wir können Euch im Zurzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn fters zu haben, Könnt etwas Geld verdienen 
während ber Lehrzeit. Sprecdht dor oder ’chreibt jos 
fort. She Rew Method Barber Hool, 
vl2 W. Madijon Str,, Chicago, ZU. 6dzimf 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 0 W. 
Chicago Apr. 

Verlangt: Flinfer junger Mann als Porter und 
Partender. Guter Yohn. 643 W. North Ave. 


Terlangt: Schuhmacher, der felbftftändig arbeiten 
fan, um das Geichäft zu kaufen. 643 Rees Str. 


Verlangt: Guter Yartender, muß gute Gmpfebs 
lungen haben. Anzufragen 3729 R. Dalſted Str. 


— Oeſterreicher als Porter. 1423 Sedowid 
Straßze. 


Verlangt: Junger Mann als, Vorter, muß am 
Tiſch arſwarten PFönnen. GR Wells Str., Saloon. 


_Lerlangt: Guter Yarbier, ftetig. 24 Eid Halfted 
Straße. 


Verlaugt: Zuverläſſiger deuticher Vartender, muß 
gute Erfaprung baben. FR Yincoln Abe. 


Terlangi: Porter und Yundhman, 502 Milwaukee 
Adenue. Gde Graud Ave. 


Verlangt: Für Mentmarfet, junger Mann für 
allgemeine Arbeit umd zum Wbliefern, $1.50 den 
Tg zum Anfunge. MI WR. South Water Str, 


Verlangt: 
1275 Wade 
Verlangt: 
zu arbeiten 


Stallmann, 


muß engliih fpreden. 
Strahe. 


Lediger Mann, der willens ift im Stall 
953 Milwaukee Avenue, 


Teriingt: Junge aus guter Familie für Teichte 
Fabrifarbeit: quter Lohn. Nagel-Chafe Mfg. Eo., 
121 W. Chio Straße. 


Veriangt: Ein auter Mann als Porter und Mais 
ter; eim guter, müchterner Mann. M. fried, 12. 
Strake und Tesplaines Upe., Foreft Part. 


Verlangt: Verheiratyete Maichiniften, Werfjeugmas 
cher, Puffer u. Blater auft Yand, Schmied, Kefiels 
Iomied. Gentral Empl., 18% Wajbington Straße. 


Nerlangt: Guter Vorter und Lunchmean. 2 Mil: 
waufee Ape., Ede Grand Une. 


well Straße. 


Verlangt: Männer und Feauen. 


| Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Ehepaar für Hausarbeit, gegen Wob: 
nung umd Vergütung, Mann kann außerhalb arbei: 
ten. GW) Welt Indiana Etraße. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Mann wünſcht das 
Geſchäft von Carpenter oder Schloſſer zu erlernen. 
F 2, KR PBloomingdale Road, 

GSefuht: Aunger Deutih-Amerifaner, lediger Bar- 
tender mit Grfabrung und Gmpfehlungen, juct 
Stelle. Adr.: 3. 789 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Zugereiſter Bäder ſucht Arbeit. 2132 N. 
Aſhland Ave. dmdo 

Geſucht: Mann ſucht Arbeit im Saloon, 1431 
Clybourn Avenue. 

Geſucht: Junger, flinker Bartender mit guten 
Empfehlungen, ſücht Stielle. Adr.: W. 541 Abdpoft. 

Geſucht: Stelle als Porter, wo Gelegenheit iſt, das 
bartenden zır erlernen. Adr.: OD. RK. 690 Abendpoft. 


Geſucht. Deuticher, frifch eingewanderter unge, 
17 Nahre alt, mit etiwıs Grfabrung im Wäderei 
jucht Stelle oder irgendiweldhe Beihäftiaung. 1732 
N. Yincoln Str. Hirt. 

Bucht: Nunger Päder fuht Etelle als zweite 
oder dritte Hand. PM. Mohr, ‘bei 9. -Heitman, 3758 
N. Paulina Str. Tel.: Yale View 187. 


Gesucht‘ Garpenter, im mittleren Aabren, fucht 
Stellung im einer zyabrif oder Gejchäftäbaus; war 
ichs Nabre lang in einer Stellung: ift in allen 
irbeiten aut beiwandert. Adr.: W. 566 Abendpoft. 


Sefust: Ginfaher Manı in mittleren Kabren, 
fucyt irgenpmelche Arbeit, fanı auch Pferde bejor: 
gen. Adr.: D. 316 Ubendpoft. 


Gerucht: Stellung als Feuermann, Janitor, Por— 
ter oder Stallmann, geſchickt mit Werkzeug. Jos. 
Sydow,. 814 Eid State Str. 

Geſucht: Gute zweite Hand an Cakes und Bis— 
cuits ſucht Arbeit. 1149 Sedawick Court. Robelewski. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Par: 
tender. 1412 Zhields Ape., Baſement. 


Geruch: Garpenter, in allen Arbeiten bemwanbert, 
veriicht auch Wiäne, jucht Arbeit. 1889 Ordard Str, 
% P. Holinger. domo 


Gerudt: Partender, ehrbarer Mann und tüchtig, 
neh in Stellung, jedoh unzufrieden mit Umgebung, 
wünſcht Sielle zu verändern. Adr.: S. 95 Abdpoft. 

dz11 Ale.a.d 

Geĩncht; Deutſa-ungariſcher junger Mann wünſcht 
Ziele als Vorter und Kellner. Martin Schwim— 
wer, 40 W. Fullerton Ave. ſaſomo 


Brotbäcker aus 
Arbeit. 


Geſucht: Ein verläßlicher 
mit guten Zeugnigen, sucht 
Streße, Hinterhaus. 


Tirol, 
1514 YXarrabee 
dimi 


sinonverter im mittleren Nahren, fucht 
ı ervienden. rauf Gopp, 431 Well: 
ſondi 


ſucht irgend welche Arbeit, 
A. Henry, 12 Nord Halſted Sitr. 
ſondi 


‚erite und zweite Hand, gut au 
ſucht Stelle. IV Franklin Str., 
ſaſodi 


— — — — — — ——— — — — 


Vrat wud baies, 
Baſcement. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Qäden und wabrifen. 
Berlangt: Mädchen für leichte Rabrif- 
arbeit. — Muller Blidhahn Go., 30 ©. 
Yorıct Str. 


Veriangt: perators an Bonnaz Praiding= und 
Emororderr-Maſchinen. Alfinois YraidinG & Em: 
broisirn Go. 175 N, Raulina Str, 


Veriangt: Frinifbers und Anopfannäberimmen an 
Kin: Petiae Arbeit und guter Lobn. Rofenwald & 
Wer!l, 1055 Nord Wood Str, Ede Thomas. Ddi—fr 
Verlangt: Yehrmädden, das Ddentih und erlaliich 
ipricht, weile das Klcidırmachen erlernen will, wird 
am eriten Nanuar aufgenommen. 2120 Lincoln 
Ape., im Store. Zomap. fondi 


 Veriongt: Mädchen für Päderei, 
ſprechen. 1949 Yorrabee Str. 


muß enaliich 


PVerlangt: Hyrauen und Mädchen, um das lei: 
Dermachen zu erlernen. Wadiad, 2221 Ginkourn Une, 
Rhone: Lincoln 75%. d318,21,23,26,28,9 


— — + 


Hausarbeit. 
Verlaugat: Waſchfran, Wäſche in's Haus zu neh: 
nen. Walermann, 2121 Lincoln Une, 


Rerlangt: 


Märchen in Saloon. Keine Wäfche.— 


allgemeine Kaudarbeit, 
Phone: Trerel 340. 


Küche, muß engliih fprehen. 207. Oft 51. Str. 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit: gutes Hein; 
outer Lohn. Goldftein, 1345 N. Hopne Ave, 


Berlangt: Köchin. F. F. Tuch, 11516 Front Eir. 


Berlangt: Mädchen für 


allgemeine 
fein toden; feine Kinder, 


54 South 


ausarbeit, 
art Ave. 


Derlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
gutes Heim. Telephon: Lawndale 4470. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. 86.00. 140 Bryan Ave, Tel.: 
Rogers Bart 308. 

Derlangt: Mädchen für 


usarbeit, eins das 
deutih jpridht. Rabe, 5003 


. Aihland ve. 
Hd31mX 
Derlangt: Wafchtrauen und Mädchen, 2R75 Evan: 
pm zu. Emplogment Office. Phone: Graces 
n 


Verlangt: Aeltere 
auszubelfen. 2019 M 


we u eute Saloon-Röin, 217 ©. Kal: 


Biss —— im Hauſe 


er 


— — | 


Sere mber 1811. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — m 


Hausarbeit. 

Berlangt: Eine Frau von etina 47 bis. 50 Jabren 
für Hausarbeit bei Wittiwer mit zwei Kindern, bie 
Bi hule geben. Bernobne ein Lleines .4 Zimmer 

aus auf dem Lande. Perjon, die auf diefe Stelle 
tefleftirt, wolle fi perfönlich oder brichlih an oe 
Wiogerman, Weit Chicago, I. (Golumbia Part) 
wenden. 


— — — — — 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; Kleine 
amilie; Rogers Bart. Zw erfragen: 39  Meft 
Shicago Upe., nabe Orleans Str. 

Verlangt: Deutfh-ungariihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Muß foch.ıt fönnen. Guter Cohn. 
== Grand Alvp., 2. Etod. Vormittags vorzuipre: 

1. 


Verlangt: Aunges Mäpdden, um bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzubeljen: fein waſchen. Sechs Jims 
mer flat. 4833 Calumet Ane., 2. Bl, 


Verfangt: Sofort, eriter "Klafie Wäiherin. I. W. 
Finn, 23 Bilfel Str, 2. Floor. 
Derlangt: Saubered, erfabrenes Mäpden für 
Aweite Arbeit; Yobn $ bi $6 W Sheridan Road, 
uche Pine Grove und Evamiton Ape., 3. Apartment, 
öſtlich. Tel.: Graceland 2219. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5349 Calumet Ave. 2. Apart. 


Verlangt; Eine plattdeutſche Haushälterin von 
40 bis 50 Jahren, bei kleiner Familie. Rachzufragen 
zwiſchen 6 uͤnd 9 Uhr Abends. A R. Pautina Str. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen fur 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie, muß ko— 
chen verſtehen; guter Lohn. 1710 Wells Str. Phone 
Lincoln KR. 

Perlangt: Ein chrliches, tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und im Store mitzuhellen; 
guter Lohn. &63 Wells Etrake. 


Verlangt: Tüchtiges, fauberes Mädchen für Kauß« 
arbeit im auter, Meiner WYamilie. 2031 Lincoln 
Avenue, Flat 1. 

Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. H10 
Orchard Etraße. 


für zweite Urbeit, erfahren, 
Heine Yamilic. 4059 Grand Pipp. 
dimi 


Berlangt: Mädchen 
guter Yobn, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fir Küchenarbeit, 
allgemeine Hausarbeit. M. #ried, 12. Etr. und 
Desplaines Upe., Foreft Park. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — 
5l Et. Wamrence Abe. 


Verlangt: Deutihes. Mädchen in familie von 4 
Berfonen zu arbeiten. 735 Logan PBlod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Feiner Yamilie, Tampfbeizung, gaute8 Zimmer, 
8. H. Neimberger, 912 Süd Marfbfield Are, dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kauterbeit in 
Heiner. Familie: auter Lohn. 5810 Brairie Upe., 
1. Flat. Nehmt State Str. Far bi R. Str. und 
gebt dann Hjtli bi8 Prairie Ave. 


Verlangt: Dentiches oder ungarifhe: Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Meiner Yrmilie, muß fo: 
chen verfteben; auter Lohn. 1710 Wells Str. "Phone: 
Lincoln 658. 

Perlanat: Gutes Mädchen für alfaenteine Hauser: 
beit. Anzufragen zwiihen 2 und 5_Mhr Mittwoch 
Nachmittag, RB Racine Upe., 2. Pl. 

Perlangt: Deutihes Mädchen für leichte Haus— 

arbeit. 125 George Str., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen im Poardingboufe. 1124 Grand 
Avenue. i 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1843 
W. Diviſion Str. 


Verlangat: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 

1503 Milwaukee Ave. 
Tefterreichsungar. Arbeitnachmeisbüro verlanat 50 
Mädchen, Köchinnen, frifh einaewanderte: auterlohn, 
befte Pläße. 1624 S. Halfted Str. Tel.: Canal 3674. 
4dymodimilm 


Verlangt: Köchin, bezahle $7.M die Mode ein: 
fhlieklih Zimmer. 1516 Front Str., Kenfinaton. 
fondi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 


fleine. 
Femitie; großer Lohn. Groß, 530 South Part Ave. 
Flat. ſodimido 


— r ——— r —e — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge 59 
Hausarbeit. 16008 N. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
zen Hausarbeit. Hanke, 3051 N. Central Part 
Ave. 


eFrau ſucht Stelle für 
Wilmot Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Kann auch kochen. 669 Blachawt Stri, im 
Baſement. 

Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 1523 Mohawt Str. 


Geſucht;: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushälte— 
rin. 1434 Larrabee Sir. 


Geſucht: Deutſches Mähchen ſucht Sielle für Haus: 
arbeit. 72 Vedder Strahbe. 


Geſucht: 
hälterin. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Kinder 
u oder leichte Hausarbeit. 844 Willow 
Straße. 


Haus 
dimido 


Dentſche Frau ſucht Stelle als 
140 Orleans Str., 2. Floor. 


Geſucht: Mädchen ſucht Poſten für Hausarbeit, 
fann kochen. Helene, 16419 Weit 19. Str., 3. Floor. 

Geſucht: Ein deutſch und engliſch ſprechendes 
WMädchen, 17, Jahre alt, reinlich, arbeitswillig, jucht 
Stelle für Hausarbeit. M46 Diverſey Court, beim 
Janitor. 


Geſucht: Junges, ſtarkes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 2 W. 6. Str. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
pläße. Wojed, WR Elizabeth Str. 


Gejuht: Fran fucht Plak zum Lunch kochen oder 
auh Hausarbeit. 1313 Wells Str., hinten, oben. 
frfafodi 


ee ee —ñ — —e — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Mann. 30 Jahre alt 
wünſcht Bekanntſchaft mit einem jungen Mädchen 
oder junger Wittwe im Alter von 25-30 Xahren, 
zweds Seirath. PVefige eine yarm don MU) Acres, (2 
Meilen von Chicago, 5 Meilen von Morres, If. 
Nur eine deutih Sprechende wolle ji melden. Adr.: 
D. 308 Abendpoft. 


Heirathsarfuh. Eolider, ruhig:r Mann, Hand: 
twerter (5) vom Yanpdg, wünſcht die Betanntichait 
einer Fräftigen, gelunden Tau ziweds Heiräth 
Darf auch etwas älter jein. Schwindlerinnen ud 
Agenten verbeten. Apr.z W. 539 Abendpoft. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Raͤbrik 2 Cents das Wort.) 
Store-Etnrichtungen 
Neue und gebraudte, 

Jetzt in die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Titice-Cinrigtung zu 50 Gents am Dollar zu ta 
fen, Jh babe ein zu großes Yager und muß Vag 
machen. Kann Gudh auf eintägige Notiz ausitatten. 
Spezielle Veachtung wird Country-Veſtellungen 
geſchenkt. 

Adolboh Bender. 

509-511 Milwaufee Ave, Ede Hallted Str. 
Baar oder Wbzahlungen, Zel. Monroe 2177. 

Tagıncınijajon”* 


— —— — ⸗— — — — — — — 


Theo. Goodrtind, 

gog8 N. BGamilton Ave. Tel.: Lake View 53012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des Waarentlagers oder nur die 
Firtures vertaufen wollt, ſprecht dei mir vor; ich 
dezahle Baar dafür, und zwar die döchſten Preiſe. 
und ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 


10otdidefa* 


Rauft Eure Laden » Ginrichtungen bei 
Auliu8 Bender, 
Madiion ıumd Peoria Straße. 
Ssier fünnt Ahr etwa 40 Gt3. am Tollar an allen 
Euren Etoresyirtures erjpar:n. 
Neuenndgebranähte, 
Vreife die abjolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit „arantirt, 
Hl bis HI1 Weit Mapdiion Straße. 


Telephon: Monroe 1712. ule ⁊ 


Nähmaſchinen, Bicycles 5. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Ale Fabrifete von Drop Head Nähmajhinen, $ 
und aufwärt3. Eultan, 2249 Lincoln Abe. 4otr 


Batent- Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Michael !. Start & Gong, 
BatentsAnmälte Im: und ausländifde 
vatente, Schutzmarlen u. ſ. wW. eutſch geſptochen. 
Freie Konſuliation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 831 Monadnod Bloch, Chicago. 
Ofbſondidoe 


Robt. Kloß & Eo., ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. — Eich: 

n didoſae 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrit 2 Cents das Wort. 
. Wei d ' ext bebans 
u »... Den ee 
‚Baufe 166 Wer Ziniflen Ei, 


Hebammen 
Bar eng 


EGeſchäftsgelegenheiten. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


vertaufen: Beſt eingerichtetes deutſches Zei⸗ 
a it Druderei. — gute 
tehulasıon und flottes Weihäft. Ylles in beiter 
tdnung und „Up-to-date”. igenthümer muB aus 
Sefunpheitsrüdiichten andere Beihäartigung juchen. 
Dies häft it eine Goldgrube fiir dem rechten 
Mann, einerlei ob Yahmann oder nicht, c5 faun 
nicht fehlen. Stadt eriter Klafie in Nebrasta. Preis 
einto .ıeplih Gebäude $10,000.  Beringungen vet 
günftig. Adr.: D. 324 Ubenppoft. didoft 

75 laufen ein gut etablirtes und gut gelegenes 
Sellateffenebergäfe in einem großen Xpartments 
ebäude; ein gutes Waarenlager von Delitatejjen, 
Broceries, Badivaaren und Gandies; alles eichene 
Store:Figtures, feine Show Gajes, Zintsausgelegte 
Eis box. *1100 Verechnung⸗ waage Kafreemühle, cic= 
ganter Range mit Badojen. Schöner Store mit 
immer, Dampfheizung; nur $25 Miethe. Guten 
eiten gebe ich „Zeit zum Bezahlen. 3t Yale Live, 
Rehmt Jadſon Part Car. 


Zu verkaufen: Saloon, alter Platz, ſofort zu über⸗ 
geben. Bartholomae & Leit Brewing Company, 
Scdgwid Str. und Garfield Ave. 

Nur HE kaufen TDelikatefien:, leichte Grocery:, 
Bigarren:, Bäderladen; gutes Ausfomuten garantirt; 
feine Konkurrenz; 3 Zimmer mit Store; billige 
Miethe. 1816 3. Halfted Str., nahe Willow. 


Sabe zu verfaufen: 21 Saloons, mit oder ohne 
Lijens, don $500 bis 1800; 4 Groceriei, 10 Delitats 
ejien, 3 Jigarrens und drei Bäderläden, 2 Butchers 
ftores, don 8290 bis $1R00. Wer überhaupt ein Gel 
igärt, fan fein was es will, jchmell kaufen over 
verfauien teil, gebe Morgens um 9 nah 1572 
Glpbourn Ave. .. 

Butcher juht Store zu faufen oder zu miethen, 
Adr.: D. 318 Abendpoft. 


Großer Bargain! Verlaufe Zigarrenz, —— 
Notion⸗Store, grohe Wohnung; billige Miethe; ſo—⸗ 
fort genommen $0. Gebt Morgens 9 nad 1572 
Elpbourn Avenue. 

Sofort zu verfaufen: Gutgebender 
Grocerp: Store, Gde, alter Plans, 
wöchentlihe Ginnabme WW; 
Genter Straße. 


Delilateſſen⸗, 
trantheitshalber; 
Miethe KW. 1136 

dimi 


Schön eingerichtete Bäckerei, 
verfaufen 
Boulevard. 


in guter Lage, zu 
oder zu bermiethen. 3124 Jrping Part 

dimi 
Zu verlaufen: Theater, 500 Sitzblätze, Nordſeite, 
br er "Bhone: Graceland 3708. 432 N. Bincoln 
traße. 


Store, 
ſchen 
verkauft werden. 


Zigarren, Candy und Notions, mit hüb— 
Wohnräumen, muß franfbeitshalber ſofort 
1110 Wells Straße, 

Verfaufe Bigarrens: XTabal:, Notions⸗, Laundry⸗, 
Fandy:Store, billig. 1714 North pe. dimi 


Zu verkaufen: Reftaurant für $350, theilmeiie auf 
Zeit. Kleiner, guter Play für pajiende Leute; Mein 
geiwinn $150 monatlih. 145 N. Weltern Upe, Nadıs 
sufragen 2359 Part Une. dimi 


Saloon und Roominghaus muß fofort verkauft 
werden, aroßer Vorrath an Hand, Leafe und Lizens, 
fowie Firture® und Küchen-Cinrihtung für Reſtau⸗ 
rant; beite Gelegenheit Geld zu machen. Uneinigs 
feit meine Iriache zıım verfaufen. Kommt und jcht. 
Mdr.: W. 540 Abendpoft. 


Seihäftstheilhaser. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gerits das Wort.) 


Partner. Suche tüctigen Mann zum helfen an 
leichter Arbeit, welder jih am Gejhäft betheiligen 
will, bevorzugt. Stetige Arbeit. Ape.: W. 542 
Aben dpoſt. 

Partner für halben Antheil, nicht unter 81000, für 
mein etablirtes Tools, Die: und Maichinen:fFabri: 
fations:Gefhäft gefucht. Adr.: D. 9 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubr.. Q Cents das Wort.) 


u Zu vermiethen: Yogan Square Stores. 

82 — m bi} ——— 

Erfter Rlafj: Gehäftslagen an Milwautee, Fullerton, 

Armitage, California und Diverſey Avenues, für 

Grocern, Meatmarket, Yäderei, Dardivare, Drygoods, 

VBaint, Schneider, Färber, Neiniger, Zeitichriften etc. 

T. W. Schulze, Logan Ylvd., Ede Milwautee Abe. 
20d;, mitadidofa 

“ Zu vermicthen: 910 Willow 


4 fhöne Zimmer. 
Etrake. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermietben: S$urmanndeutfhe Sätts 
jer, 155 Cntario Str., nahe Ya Salle. 2 Wis: 
eonfin Str., gegenüber Part. Billige Zimmer. — 
Dampfbeizung. 


Warme? Frontzinmer fehr billig zu bermiethen. 
1912 Coden Upe,, 2. lat. 


gu dermietben: Großes dampfgebeiztes möblirtes 
Simmer. 1719 Robey Etr., nahe Milmantee Ave. 
didoja 


Zu bermiethen: Schönes Zimmer; gute Car: 
und Hohbahnderdindung; Wenn gemünfcht mit 
Srübftüd, — preiswerth. 3356 N. Halfted Eir. 


Zu vermiethen: Möblirte Zintmer, leichte Haus— 
haltung, heißes Wailer; jeparater Eingang. 5ll 
North Ave, 3. Floor. Bdʒ 1wæx 


— — — — — — — — — 
— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wüiſcht reines 
Schlafzimmer dei Privatfamilie in der Nähe von 
der St. Apboniiusskirhe, Armitage Ape., Robey 
Str. md Kinbourn Piace. Keine anderen Roomers, 
Käberes mit Preisangabe erbeten unter Adr.: D 
317 Abendpoft. 


Zu mriethen aejucht: Nunger, gaebildeter Mann, 9 
Nanre, jucht Board in angenehmer Yamilie oder bei 
wire, nahe Garlinis. Offerten unter D. 8. 866 
Abendpoit erbeten. dimi 


Zır mrieiben gejucht: Möblirtes Zimmer (Nordfeite) 
mit jeparatem Gingang, von deuticher Frau, Abe.: 
D. 314 Abendpoft. 


Sa mietben gejsuht: Suche einfaches, marmes 
Zimmer bei fleiner Familie, alleinftebender rau 
oder Wittiwe, Nordjerte, fein Logigbaus. Preisans 
gabe umter Apde.: D. 327 Abendpoff. 


ut 


Wöbel, Hausgeräthe n. f. w. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 
Brivarfcnitis verihleudert jofort gute Möbel, 6 
Zimmer sslat, newer Küchenofen, Wajjerfront, pract- 
volles Leſer-Parlor-Set, Schaukelſtuhl, Leder-Couch, 
elecentir Rug, Y9X12, Ehzimmer:Sct, 66, Singer: 
Nahmaydhine, Betten ujw.. Solhe®elegenbeit fommt 
jo bald wicht wieder, einzeln oder zujammen. Gehe 
nad Dentigland. 23 Dayton Str., unten. 
1903, 110X 


Zu verfanfen: Seine und gute Möbel auß unferen 
Loaerhänjern; eijerne Bettiteuen; Mahagonys und 
Eichenholz-Dreſſers, Ebzimmer-Einrichtungen, Par⸗ 
lor⸗Möbel. Rugs, Ranges und Heizöfen; billig, für 
%aar oder auf feichte Abzahlungen. 

ÖOrcve Furniture 


and Garpet Go. 
805 Cottage 


Grove Avenue. 
1de3,%,1m 


Su verfsufen: Eine Ausſtattung von Haushal— 
tunasmobeln, neue Nähmaſchine, Ktüchenoſen und 
Pachor-Set, alles vollſaändig, ſehr billig. 236 Weſt 
2. Place. dimi 

Zu verkönfen: Mgebrauchte Heiz⸗ und Kochöfen, 
beſſes Fabeeilat, Bargain; ebenfalls neue und ge— 
braucht. RMöbel zu niedrigen Preijen. Eurtis Zurı, 
Gi, v0 Wentworth Ave. 12nv,jondido* 


PBianos, mujitaliihe Injtrumente. 
Uirzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


805 Serien ein fihönes Story & Camp Upright 
Piano. BI.) monatlich. A. Groß, 1549 Wells Str., 
nabe North Avenne. dzꝛowx 

nachtung! Eine Seltenheit. Verſchleudere dieſe 
Woche mein prahtvolles KA) Mahogand Upright: 
Viano und alle Möbel. Soihe Gelegenbeit fommet 
jo bald nicht wicder. 2023 Dayton Str., unten. 
19d31wx 


550 aufen m Upright Piano, 8 monatlid. — 

19565 Yarcbre tr. 1903,110& 

817.00 Lagerhausgebühr find zu zahlen auf 3500 

Mahagoni Ilpright Yiano. Bezahli jie und das Piano 

it Ener, 107 MW. Madijon Er, Offen bis 9 
1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


In verlaufen: Bull, Collie, Collie Puppies, 8. 
Auftin, 1923 Milmwaulee pe. 
Zu verfaufen: 40 RKanarienvögel, Stamm Sei: 
fert, einzeln oder beim Dutend, auch Weibchen. 1849 
Welt 2. Straße. i 

Zu verfaufen: Drei jchivere, tragende - Ziegen, ſehr 
bilfig. 5110. Roscoe Str. Frant Mueller. 


Zu verfanfen: 50 Bug= und allgemeine Arbeitss 
Bierde, City LumbersPferde und Stuten, pafiend 
für —— 
ten Vferde von größerenfFitimen in Xaujch genommen; 
offen Sonntag. Jof. Straub, 1559 Milwautee —* 

100 


100 Pferde, qut für Stadt⸗ und 
- en von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von 30 aufwärts; 30 Tege auf Brose gege 
ben. 1258 NR. Pauline Str., nahe Miltcanfe: Ane., 
gegenubet Wiebolds’s und Mocler’3 Tept. Stores. 
Mar Tauber. Ain”X 


Zu verlaufen: 25 Pferde, von aufwärts. Auf 
Brobe gegeben. Maggoniadu erde trifft jeden 
onnteg ein. 1944 Yayıka 5 Bi nabe Hl, * 


Su verfaufen: 


aud auf Probe gegeben; alle Urs‘ 


Grundeigentum und Käufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Ye Wert.) 
— [000000 si. 


Nordieite, 

Zu verlaufen: Pargain, 86700 fir ein feineß mo: 
dernes 2 Flat Bridgebäude, je 6 Bas, Furmacı 
Kreizung, Robey Sitr., nabe Yincoln Une. und St: 
ping Bart Pivd., gute Gegend. Seht 

Frant Bed, 2014 Irving Park Boulenarb. 
ſadimidoft 


Zu vertaufen: Koſige Cottage, $A100; 00 Baar 
$10 monatlid. de328,%,27,28,% 
Zelosky, Addifon und Leapitt Sir, 


Farmländereien. 

Vertauſche Zwei-Flats gegen Farm. Adr.: 9. 
755 Abendpoſt. dide 
Echöne 40 Ader Frucht- und Getreide-Farm, am 
Waſſer; gute Gebäude, Vieh, Geräthe; Preis für 
Altes nur $1400; 3500 Anzahlung. J. Wax, Noutt 

1, Grand Haven, Michigan. 
10de3,jondi—31de; 


160 Ader Mistonjin arm, feine Gebäude, zivei 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boven. Breis 
24200. Ubzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat. 

2303*X 


En 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Harmonitafpieler zum 7. Dezem 
ber (Abends) für eine leine Kocdzeit; gute Berab: 
lung. Vorzufprehen Dienftag Ubend oder Mittwod 
Morgen bi 9 Uhr, bei M., 424 S. Weltern Ave. 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderbaun-Stenpdeden 
auf Vetellung gemacht. 3341 Lincoln pe. Telephan 
Graceland 110. Phil. Walger. Sp, friondi* 


Fu adoptiren: Ein gefundes, fchöneh Mädgen. — 
Adr.: ©. 8. 90 Abendpoft. 


Wiener Schneidermeifterin, Hejährige Praris 
berfertigt Abendlleider zu 85.00. 210 Sincoln pe. 
im Store. Toman, fod 


Am Gotteswillen feufgt doch nicht mehr Über Slie 
derleiden: Froftbeulen, Kühneraugen, ten, einge 
twachiene Nägel uf. Sänzlich hmerzloje utfermune 
u. Heilung. Zimmer 400, CR Ban Buren Etr. 10-5 

21d31wã 


Pianoſtimmen, 81.203 Zufriedenhelt garantirt 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 10de3,fondido, in 


Zu berfaufen: Eehr billig, 17 Bände Meher: 
KRonvderfationd-Leezilon, 6. Auflagee, und meh 
tere andere gute deuffße Bücher. Mt3. 9 
Meiiter, 1432 Mohawt Etr,, 3. Stod, borne. 


Deutiche Filziehube, ein vaffendes Meihnachte» 
eichent, fabrizirt und hält norrätbig im jeder Gröke: 
U. Zimmermann, 1431 GlybournAve., n.LarrabeeEtr. 

1803 1m 


— Damen:Suits, Diefe Woche nur $10.— 
—— Nur $1.00 die Wode.— 
Kauft Eure Winterfleider (Damen oder Herren), zu 
Paar:Preifen. Markus & Eo., 144 Wells Strake. 
Dienftag, Mittwmoh und Samftag offen bis 9 ihr. 
13de3210% 


Eagt uns mas Ahr bauen wollt; wir fegen Guck 
was es koftet, ohne irgendwelche Pergiktung. Sar: 
leben und Pläne ohne Kommiffion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude: 17:jährige Erfahrung. Ullifon Con: 
tracting Eo., 5 NR. BDearborn Str. Tda*X 


Beglaubigungen, PVollmadten, Teſtamente, Ueber⸗ 
feßungen, PBriefichreiben und fonftige fchriftfiche und 
notarielle Arbeiten prompt umd jusertäifie beforgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Une. Abends u. Sonntags 
1938 Mohawk Str., nabe Center Str. *x 


— — — — — — —— — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Grfler Maife Bargatn in 8 Noten, 
6 %, beim Eigenthümer. 8523 N. 48, Une, 


— — — — —ñ ññ — — — — — 
Greenebaum Sons Bent & Truf 
Company 
verleiht Geld anf Grumdeigentyum und zum Bauen, 

Niedrigfter Zinsfuß. 

Sidpere Erfte Knpotbelen im beltebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfau: 
fen. Nordoftede Elart u. Randolpp Etr, 3l*2 


Wir Laufen, berfaufen und vertaufhen Grund» 
eigenthum. Berleihen Geld. Verkaufen fichere erfte 
Sppotheten, feuer = Verjiherung. ©. —— 
& Go., 1561 Milmaufee Uve., nahe Nortb Une. und 
Robey Straße. 4apdidoja* 


ohn P. Foerfter & Co. 15 6, &a Salk 
es. machen Dale auf afleriel Chicage Grund» 
eigentbum zu den herrfhenden Raten. Mir offeriren 
um Verkauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zins 
Ien viele Hypotbelen in einigen Eummen mit ga: 
rantirten Beſitztiteln. Yof*! 


auf bebaute® Grundeigenthum., 
u. Narten, 328 Lowe übe. 
21fp*1 


Unleihen 
Wim. 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zy verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard AU. Koh, 25 Nord Dearborn Etr., 7, Flur. 
Abends: 555 North Uve,, Ede Larrabee, 1dap*2 


— — — — — — en 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten: pers 
beifert und angebaut, 0 elephone, Randolph 300, 
&. ©. Stone & Eo,, 76 W. Monroe Etr, 26fb*4 


0. 
Zweite SHnpothefen auf Grundeigentum prom 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte er mn 
Real Eftate Mortgage Go, ZUR, Clarf Etr., 3. 504. 


140f*% 


— — — — — 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun—⸗ 
en. C. Oswald, A Dearborn Str., Zimmer or 

Ibends: 555 North Une., Ede Larrabee Str, 


€. ®. Pauling, 1393 La Salle Str, 
potheten zıt verfaufen. Geld 
drigiten Zins fuß. Telephon: 


Erſte H 
u verleihen zum = 
ain 50, lmai*t 


— 
Geld zu verleihen ofne Kommiffion von Prinats 
menn auf Orundeigentbum auf ber Nordimeitfeite. 
Niedr. Binien. 9. Fid, 38 Qayes Str., Logan Sgır. 
Z5ap*! 

nn 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen zu niedrigaften Zr Offen Montag und 
Samftag Abend bi3 9 Uhr. Krauſe Savings Pant, 


1341 Milwaukee Ave. nabe Baulins Str, 10ia*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— . 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Piano, erd und Wagen, Lagerhaus: 
Reicheinigungen etc. he 2önnt Pleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen, Wir bezahlen Gure Schulden, 
Fragat nad Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(Früher U. rend & € ’ 
gimmer 702, Hartford Bidg., 8 ©. 


2. 
earborn 
Südmeitede Madifon. ’Mdone: — 


Randoiph 3075. 
27mati*2 


— —— — ————————— {i 
Niedrige Raten auf Möbel- und PianosDarlehen, 
825 für 15c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für 2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelevhon: 5493 Central, 
MutualGeeurity Go, 
143 NR. Dearborn Str. Ede Randolph Str. 3. 4. 
E. freb Keller, Mar. ifpez 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rub-.t 2 Cents das WMort.) 


Bagner & Dedman, 
deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allenGerichtea. Alle Rechts: 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Strafe, Ede Clark, Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. Nord: 
jeite- Office: 3409 N. Banlina Strafe, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 

Sbea*t 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiadhen auf das Befte beforgt. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 His 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap*% 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Clarendon Ye. 

Abe a 


Albert A. Kraft, Rechts ⸗Anwalti. 
PVrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Ulle Rechts: 
eichäfte beftens beiorgt. Erbidaften eingezogen. Eins 
[mise überall durchgefickt. Löhne ſchneũ Tollektirt, 
dftrakte egaminirt. Befte Empfehlungen. 38 Eüt 
Dearborn Str., Zimmer 1312. my! 


Unterricht. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 
— — — — ne ı 


Deutſcher Klavier⸗ und Violinsdehrer wünſch 
vorgeſcht ittene Schüler, auch talentierte Anfänger. 
Poilipp Schaefer, 19 Ada Str. Tel, Hapmartet 2947. 

didoja 

Hedwig Rab, Mufitichule, 1396 Belmont Ave. 
nahe Soutbport. Gründliher Unterricht im Zitber-, 
Pianos, Violin-⸗, Mandolins und Quitarre:Spiel. 

d320X 

Lernen Sie torreftes Tun in_Xhrer freien Zeit 
und nugen Sie unfere niedrigen DezembersOfferten 


aus! Tamen u. Herren Brivatzirfel, Umertt. Schrer 


und Lehrerinnen. 715 North Ave, nahe Kalften Str. 


fedi 


te, 
oa sc, Boehnte 
—— 
‘ Shmibt’3 X le; Klaffenunterricht 
usene. 132% 9. Glaet Eiaher Keb: ve Fe 2 


° u 


% Englischer een r 
1523 YaSalle Une, Tel. Roxih 4107. 





— — —— — 


— DEN ACT 


Er 
je 


a ——n nn 2 


jentuxen sind auf 


Schlit wurde zuerft vor fechzig Jahren in einer 
Hütte gebraut. Jett überfteigt unfere Produktion 
eine Million Saß per Jahr. Unfere Agenturen 
find auf der ganzen Erde zu finden. 


Don Jahr zu Jahr verlangen mehr £eute nach 
Shlis— Scdhliß in braunen Slafchen. 


In unferer Brauerei verwenden wir mehr auf die Reinheit— mehr 


Seit— mehr Arbeit—mehr Geld als auf irgend einen anderen Pojften 
unjerer Brauauslagen. 


Wir brühen jedes Schaff, jeden Bottich, jedes Saß ab—alle Röhren 
und Pumpen — jedesmal wenn wir fie benugen. Wir wafchen jede 
Slafche viermal auf mafchinellem Wege. Selbit die Luft in der das 
Bier gefühlt wird, wird filtrirt. 


Denn Sie wüßten, was wir vom Biere wifjen, dann würden Sie 
jagen: „Schlis—-Schlig in braunen $lafchen.” 


The Beer 
That Made Milwaukee Famous 


— 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Bergnuguugen. 


Eine große Sylveſterfeier veranſtaltet 
der Rorth Chicago Frauenver— 
ein am kommenden Samſtag im unteren 
Saale der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Avennue und Paulina Straße. Cine Ber: 
looſung ſchöner Sachen und andere Unter— 
haltung iſt von dem aus den Damen K. 
Wilcke, Präſidentin; M. Reifenberger, Vor—⸗ 
figende; N. Nenner, Sekretärin; K. Keßler, 
Echagmeifterin; U. Nathgeber, S. Thom: 
fen, M. Spies und 3. Burger beftehenden 
Feitausichuß vorbereitet worden. 3 fteht 
den Bejuchern jomit ein recht genußreicher 
Abend Die Betheiligung koſtet 25 


bevor. Die 
Tenuts. 


— 
Die 


Vergnügungsſektion des 
Deutſchen Kriegervereins von 
Chicago feiert Weihnachten am kommen— 
den Samſtag Abend in PVondorfs Halle mit 
Ball und Verlooſung. Es iſt ſeitens des 
Feſtausſchuſſes Vorſorge getroffen worden, 
daß dieſe Zuſammenkunft der Mitglieder 
und Freunde mit Familien recht gemüthlich 
und vergnügt wird. Das Feſt ſoll um 7 
Uhr beginnen, die Verlooſung um 11:80 
ihr. Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 50 Ets. Kinder unter zwölf 
Jahren können frei eingeführt werden. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
begeht ſeine Weihnachtsfeier am Sylveſter⸗ 
abend, kommenden Sonntag, zugleich alſo 
auch ſein Neujahrsfeſt, in der Schiller-Halle 
an Wells Str. Präſident Henry Hollmann 
und die Mitglieder des Feſtausſchuſſes, Max 
Uhlemann, Fritz Baumgartnet, Karl Fi— 
ſcher, Marie Strich und Luiſe Schwenk, be— 
abſichtigen, das Doppelfeſt auch doppelt in⸗ 
tereſſant und unterhaltend zu machen durch 
ein Programm, welches an Ueberraſchungen, 
wie Chriſtbaumverlooſung, lomiſche Vor: 
träge uſw., Großartiges leiſten wird. Selbſt⸗ 
verſtändlich gehört auch Ball dazu. Um 5 
Uhr Nachmittags wird angefangen, die Be⸗ 
theiligung koßet nur 15 Ets. 

Der Rheinifhe Verein zeigt feine 
‚crite Narrenfisung für fommenden Sonns 
tag, aljo den Spiveiterabend, an. Das 
Eitungstofal tft, wie gewöhnlich, Yondorf’3 
Halle, und angefangen wird um 6 Uhr 11 
Nrinuten Abends. Wer fid) früh einfindet, 
bis 10 Uhr, zahtt 25 Eents3 Eintritt, Na): 
zügler müjjen daS Doppelte beifteuern. Da 
en diefem Abend der Geift der Syivefter- 
feier und der des Fafdhings einander brü- 
derfich die Hände reichen werden, jo ftehen 
Doppelt genukreihe Stunden in Aussicht. 
Ter RVorfehrungsausihup hat befanntlid 
auf diefem Gebiete reiche Erfahrung gejam: 
melt und ftellt ein glänzendes Programm 
zujanmen. Die fyefte der Rheinländer, nt- 
mentlih Die farnevaliftifhen, find fo 
rühmlich befannt, daß jede weitere Empfeh: 
lung überflüjiig ift. 

Der Shmweizer Männerhor von 
Chicago feiert den Uebergang vom alten ins 
neue Nahr in feiner Vereinshalle, 1327 N. 
Slarf Strafe. Ein eifriges Komite tft fhon 
fei‘ längerer Zeit damit befchäftigt, ein ge- 
diegenes Programm zufammenzuftellen, und 
e& ftehen den Antweienden feltene Genüffe in 
Ausfiht. Die Einladung zur Theilnahme 
ergeht an jämmtlihe Mitglieder, Freunde 
And Freundinnen des Vereins, fomwie na- 
mentlih auch an die Herren. und Damen, 
weiche die fo jhön verfanfene Schiweizerreifr 
im fetten Sommer mitgemadht haben. Mer 
bas neue Jahr inmitten fröhliher Sänger, 
bei Gejang und Tanz und PBecherflang be- 
Ki will, made jih auf nah Schmidt’s 


Bei frohem Tanz till der. Berliner | 
Vergnügungsvercin am fommen: 
den Sonntag Abend das alte Jahr verab- 
Ichieden und daS neue antreten. Seine SyI- 
vefterfeier findet in Aungs Halle, North 
Ave. und Burling Str., von 8 hr Abends 
au Ytatt, u. da auhGärtte williommen jind, ! 
jo wird «8 jedenfall? einen recht gemüthli- 
chen Abend aeben. Der Kintritt foftet 25 
Gents, dafür gibt es aber Bunfh und Ber: 
liner Pfannkuchen frei. 

Die Ortgruppe Chicago d. Deutfc- 
national. HSandlungägehil- 
fenverbande3, Hamburg, hält am 
fommenden Sonntag Abend bon 8 | 
Uhr an in der Nordieite » Turn- 
balle ihr Weihnacht = Vergnügen | 
mit Konzert, Solovorträgen, Saalpoft, 
Chriſtbauverlooſung, Scherztotillon und 
Ball ab. Der Vergnügungsausſchuß, beſte— 
hend aus den Herren Auguft M. Jeſſen als 
Leiter, Bachmaier, Ahrens, Töpp, Hart- 
mann und Mayer, hat ſeine Vorbereitungen 
ſo ziemlich erledigt, und es können einige | 
recht vergnügte Stunden im Kreiſe deut— 
ſcher Gemüthlichkeit bei Geſang und Tanz 
verfprochen tverden. Herr Engelmann tritt 
al8 Waldhorniolo auf, u. Hr. Auguſt N. 
Sefjen jingt „Die Uhr“; begleitet von Herrn 
Qulius Bergenholz auf dem PBiano. Aud) ! 
gibt Herr Nefien einige hübjche Kouplets 
zum Beften. 63 fei auch noch erwähnt, dak 
der „Verein für Handlungs-Commis von 
1858* fich mit einem Theil feiner Mitglieder 
betheiligen wird. Kintrittsfarten durch alfe 
Mitglieder im PWorvertauf 2Ac, an der 
Abendfafjie 50c die Perfon. Freunde und 
Gönner jind herzlichft millfommen. 

Der Shwäb Unterfügungs:! 
pberein wird am Samftag, 6. Yan., in | 
Nondorf3 Halle einen großen Preis-Masten: 
ball veranftalten. Das Tefttomite hat mit 
großer Umficht Die beften Vorbereitungen 
getroffen; e8 werden Gruppenpreife, foiie 
Einzelpreife vertheilt werden. Jeder, der 
jemals einem Preis-Masfenball diefes thätis 
gen Vereins beigewohnt hat, wird nicht ver- 
jäumen, auc) diejes Mal anmwefend zu fein. 
Tidets Foften im Porverfauf 95 Et3., an 
der Kafie 50 Et8. 

Der Damenpverein Fidelia hält 
am Samftag, dem 6. Xanıtar, in Schönhos 
fens fleiner Halle feinen jährlichen Winter: 
ball ab. 3 ift eim tüchtiges Komite an 
ber Arbeit, twelches jich zur Aufgabe mad, 
allen Befuchern einige genußreirhe Stunden 
zu bereiten. für aute Mufit fomwie gute 
Epeifen und Getränte wird beftens geforgt. 
Anfang 8 Uhr: Fintritt 250 die Merfon. 

Sn der Sozialen-Turnhalle. Hält die 
Groß Part » Koge vom Or 
den der Hermannäichweftern am 
Camftag Abend, dem 6. Sanuar, 
einen großen Preis - Mastenball ab, 
der jedenfall3 ſehr glanzvoll verlaus 
fen wird, denn die Loge erfreut fich in ih» 
rem Stadttheil großen Anjehens und alls 

emeiner Beliebtheit und bereitet da3 
Feſt jehr forgfältig vor. 11. A. werden 
berlodende Breife in Ausficht geftellt, 88 
als erjter Preis für Herrengruppen bon 
10 oder mehr Berjonen, ein Fab Bier ala 
zweiter Preis für Serrengruppen bon 
mindeiten3 6 Perfonen, $5 ala erjter und 
feh3 Flafhen Wein al3 zweiter Damens 
gruppenpreiS und biele andere fchöne 
Breife. Der Eintritt foftet 25 Cents. 
Folgende Damen jind am — uß: 
Rrälidentin Katharine Oberbilig, Min- 
nie Safier, Emma Schumader, Martha 
Thirrh, Katie Kalk, en Bolley,Augufte 
Schule, Henriette Müller,- Minna Senk⸗ 
beil, Margarethe Heinze, Mathilde Gef- 
fie, Anna Gaede, Cttilie Kuhne, Marie 
Kungen, Nartha Gehrke 


. 


beck“ in Ansjicht geftelft. 


Der Eintritt 


Seh’t, daf die Krone oder 
der Kork „Schliß” 
marfirt ift. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 


Ter Gejangpverein Fidelia 
wird am Samftag Abend, dem 6. Ianuar, 
in der Lincolns Turnhalle einen großen 
Mastenball abhalten. Die BVBortehrungen 
treffen die Herren Ferd. Walther, der Prä: 
fivent, 9. dv. Cppen, der Dirigent des Ver: 
eins, Karl Noch, Youis Schneider und Wer: 
ner Marti, ein zeftausichuh, von dem man 
fih großer Tinge verjehen fann. 1. a. 
werden Bühnen: Aufführungen unter dem 
vielverfprechenden Namen „Zirfus Hagen: 
Einlaßkarten zu 
S0c Die Perjon vertanfen die New Mort 
Koftume Company, 140 N. Tearborn Str., 
und alle Mitglieder des Vereins. Aller 
Norausjicht mach wird dem Prinzen Karne- 
val in Der „Fidelia“ wieder ein überaus 
glänzendeluftiger Empfang bereitet werden. 

Am Sonutag, dem T. Nanıar, feiert der 
Chicago Frauenperein in der 
Apollo-Halle, Ylue Ysland Ave., nahe 12. 
Straße, von 3 Uhr Naymittags an jein 12. 
Stiftungsfeft nebft Ball. Ta alle Vorteh: 


| rungen getroffen iverden, den Befuchern den 


Aufenthalt in den Feiträumen jo angenehm 
und unterhaltend tie möglich zu machen, 
fo fanın man einem genußrethen Nachmittag 
und WUbend bei dem beliebten Berein ent: 
gegenjehen. Ter Eintritt kojtet 25 Cents 
die Perjon. . 

Am Samſtag, dem 13. Januar, hält der 
North Welt Fraueiverein einen 
grogen Preis: Mastenball in Schönhofen’s 
großer Halle ab. Ein im Veranftalten von 
Seltlichfeiten reicherfahrenes Komiite ift eifrig 


an der Arbeit, um auch dieſem Feſte zu ei— 
! nem dem Vereine würdigen Erfolge zu ver: 
i helfen. „Iramps“, „Clowns“ od. „XTopjies« 


wird Eintritt nicht erlaubt. Nur Mastirte 
fönnen vor 12 Nhr in der Halle tanzen. Zu 


| Preifen find mu Solche berechtigt, die ım 


10 Uhr anwefend find. Gruppen, die anf 


‚ Mreije reflektiren, diirfen nicht weniger als 
i 10 Darfteller haben. 


Puntt 1030 Uhr iſt 
feierlicher Einzug des Prinzen u. der Prin— 
zeſſin Carneval mit großem Gefolge. Den 
Beſuchern ſtehen ſicher, wie immer beim 
North Weſt Frauenverein, ſehr genußreiche 
Etunden in Ausfiht. Es werden viele 
prachtvolle Preiſe zur Vertheilung kommen. 
Demaskirung 12 Uhr. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25 Cents die Verſon, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Am Samftag, dem 13. Jamıar, hält ‚Die 
Settion 3 des Bayrijh » Amerilas 
nijhen Bereins ihren 12. großen 
Pauernball in der Mozart:Halle, Elybourn 
Ave. undOrdard Str. ab. Ein reicherfah> 
rene3 SKomite ift eifrig an der Arbeit, um 
and diefem fFefte zu einem des Vereins 
würdigen Erfolg zu verhelfen. Den Beſu— 
chern heben, tie immer bei der Settion 3, 
jehr genußreiche Stunden in Ausjiht. Für 
gute Mudik, fomwie gute Speijen und Ge: 
tränfe wird beftens gejorgt. Anfang 7:30 
Uhr, Eintritt 25 Eent3 die Perjon. 

Am Samftag, dem 13. Januar, veranftal: 
tet ver Groß Part- Damenperein 
feinen 8. großen Preis-Mastenball in ber 
Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue und 
Raulina Strafe. Ein tüchtiges Komite, 
mwelhe® aus den Damen Katharine Ece— 
breht, Präfidentin; B. Schönfeldt, U. Grü- 
ning, U. Srant, U. Mabhr, 2, Beer, 
2. Werhardt, M. Golterhoff, M. Tant, ©. 
Sander, 3%. Welde, E. Furcht, C. Kadow 
und A. Schmidt befteht, ift eifrig an ber 
Arbeit und heut feine übe, um auf 
een Wefte zu einem dem Verein mürbigen 
Erfolg zu, verhelfen. &$ werben fehr fhöne 
Preife zur Bertheilung fommen unter 
und tomifche iedoch können 
ten, ar um 30 Uhr nicht in ber 
find, au Unipruh 
toftet 25 Gents die 


Abendpoft, Eyicago, Dienfiag. den 


ee 


a Se 
ya 


Einen großen Preis:-Mastenball berans 
faltet der Margaretha » Damen: 
Unterfügungsperein am Gams- 
tag. dem 13, Aanuar, in der it⸗Turn⸗ 

e, 31721 ©. Halfte Strape. Biele 
Höne und imerthuolle Preife Fommen zur 

eilung, jedoch ünnen Masten, ime 

um 10 Uhr nicht in der Halle find, auf 
Preife keinen Aniprudh mahen. Das Ro: 
mitte wird fich alle erdentlihe Mühe geben, 
un Ullen gerecht zu werden. Wer fdhon eins 
mal eine 
eins mitgemadt hat, wird nicht verfäumen, 
anwejend zu fein, TidetS foften 25 Cents, 
der Anfang ift auf 8 Uhr angefegt. 

Der auf der Nordjeite rühmlichit befannte 
Gleveland=: Frauen: Kranten- 
Unterffüßugsperein feiert am 
Sonntag, Yem 14. Nanaur, in der. Wider 
Part-Halle, North Uvenue, fein 2bjähriges 
Subiläum. Das Teittomite, beftehend aus 
den Tamen Pertha Tesmer, Clara Rapel, 
Meta Lekmann, Minnie Lehmann und 


| Dora Friederichs, u. der’Rräfidentin des 


Vereins, Henriette Geift, ift jeit Monaten 
in fieberhafter Ihätigkeit, um dieſes Feſt 
zu einem glanzvollen zu geitalten. Tas 
Programm ift ein ausgewähltes und bürgt 
dafür, dak alien Feſttheilnehntern ein Ge— 
nuß in jeder Weiſe zutheil werden wird. 
U. a. gelangt zur Aufführung die Voſſe 
„Mamſel Uebermuth“, dargeſteiſt vom Dra— 
matiſchen Klub vonChicago. Sologeſänge, 
Detlamationen, Feſtanſprache und eine 
weihevolle, dem Feſte entſprechende Einlei— 
tung durch einen Feſtprolog, nebſt Vorſtel⸗ 
lung der Beamten und Chartermitglieder, 
ſowie Ball vervollſtändigen das reichhaltige 
Programm. Ticets keſten im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents die Per— 
fon. Anfang punkt 3 Uhr Nachmitlags. 

Sein 8. Etiftungsfeft feiert der Oefter: 
reihiih - Ungarifhe Militär: 
Rranfen ; Untertüßungpberein 
am Sonntag, dem 14. Januar, in Monvorfs 
Halle von 3 Uhr Nachmittags an. Konzert, 
tomijche Vorträge, Aufführungen und Ball 
bilden das ungemein rveichhaltiae und inter: 
ejfante Programm, das den Theilnehmern 
fehr unterhaltende Stunden hereiten wird. 
Fintrittsfarten foften in Worverfauf 25 
und an der Kaffe 35 Cents. 

Die Vereine deg Zentralverban: 
bes der deutfhen Militärper: 
eine von Chicago und Umgedend — Deut: 
her Landwehr = Verein, Nerein Deutjcher 
Waffen-Genofjen, Deutfcher Kriegerperein 
Town of Lake, Deutſcher Kriegerverein 
Elmhurſt, Deutſcher Kriegerverein Harlem, 
Verein Deutſcher Reſerviſten, Deutſcher 
Kriegerverein Lake View, Deutſcher Mili— 
tär-Verein, Veutſcher Kriegerverein Süd— 
Chieago, Elgin Militär-Verein, Elgin — 
und der Verein Deutſcher Veteranen von 
Chicago werden am Sonntag, 14. Januar, 
im großen Saale von Schönhofens Halle ihr 
jährliches Stiftungsfeſt abhalten. Allem An— 
ſchein nach wird ſich, wie früher, auch dies— 
mal das Deutſchthum ſtark betheiligen, zu— 
mal ein intereſſantes Programm: Feſtrede 
von F. M. Girten, Geſangsvortrage des 
Nordfeite-Kriegerverein, dei Arion-Män: 
nerchors und mehrerer Sofiften njw. in 
Aussicht fteht. 

Der Tamenperein ehemaliger 
Soldaten der dentichen VIrme und 
Marine von Chicago hält am Sonnabend, 
dem 20. Jantar, in Schlitz’ Halle, Alhland 
Ave. und Divifion Etr., einen großen 
Preismastenball ob. #3 find Sruppen- und 
Ginzelpreife für Scerren und Damen aus: 
gefeßt. Da der Werein fich großer Beliebt: 
beit unter den Meilitärbereinen von Chicago 
und Umgegend erfreut, jo wird die Htlle 
jedenfalls bis auf den Ietten Plak gefüllt 
werden. Fintrittsfarten im Worverfauf 25, 
an der Kajie 35 Gent3 die Perfon. Die 
Masten, die fih um einen Preis bewerben 
wollen, müffen um 10 Uhr in der Halle 
fein. Am Vorfehrungsausfchuß find Die 
Damen: &. Hollftein, Pereinspräfidentin; 
H. Hanus, PVorfigende; M. Meffert, Setr.; 
2. Traub, Schakm.: P. Ushold, P. Degen 
und GE. Priüd. 

— 
Die englifge Bühne, 

Eolonial. — Unter dem Zitel 
„Ihe Spring Maid“ gelangt bier 
Heinrih Reinhardt's Operette „Die 
Sprubdelfee" zur Aufführung, und 
zwar in Sehr gediegener Wusftat- 
tung. Der von Yulius Wilhelm 
und WM. M. Wilmer verfaßte 
deutſche Text des Werkes iſt von den 
Gebrüdern Harry B. und Robert E. 
Smith für die engliſche Bühne über— 
ſetzt, bezw. umgeknetet worden. Frl. 
Chriſtie MeDonald ſingt und ſpielt die 
Titelrolle. 

Grand Opera Houſe. — 
Louis N. Parkers Luſtſpiel „Pomander 
Walk“ wird jetzt hier von der vor einem 
Jahre aus England herübergebrachten 
Geſellſchaft zur Aufführung gebracht, 
welche ſeinerzeit in London für dieſes 
organiſirt worden iſt. In dem Stück 
wird in launiger Weiſe der nachbar— 
liche Verkehr von Londoner Vorſtäd— 
tern geſchildert, die ſich hinſichtlich der 
Stellungen, die ſie „in der Stadt“ ein— 
nehmen. gegenſeitig blauen Dunſt 
vormachen, bis eines Tages die wirk— 
lichen Verhältniſſe enthüllt werden. 

Lyr ic. — Eine weitere neue Wie— 
rer Dperette: „Der Kußwalzer“ wird 
bier dem Publitum vorgeführt werden 
bon einer Gejellichaft, die damit im 
New Morter Gafino Theater viele 
Monate lang große Erfolge erzielt hat. 
Zu ten Golofraften gehören u. A.: 
Eva Davenport, Flora Zabelle, Oscar 
Schwartz und Robert Warwid. 

Whitney. — Walter DeLeons 
flottes Singfpiel „Ihe Campus“, Sze- 
nen aus dem amerifantiichen Studen- 
tenleden fchildernd, fteht Hier auf dem 
Programm. Der Verfaſſer ſelber 
führt die Spielleitung und wirkt dar— 
ſtelleriſch bei der Aufführung mit. 

No mer®.— TimMurphy mit dem 
3. €. Dome’schen Luftfpiel „Ihe New 
Mode“ ift jet hierher iübergefiebelt. 
Am 1. Kanuar findet, wie in allen 
anderen Theatern der Stadt, auch hier 
Nachmittags-Ertraporftellung ftatt. 


Prince. — Das Melovrama 
„Ihe Red Roje“, mit Balestaı Surrat 
in ber Titelrolle, fcheint hier qut zu 
gefallen. ‚Die Aufführungen werben 
bis auf Weiteres fortgefet. 

Chicago Dpera Houfe 
— Die zur Operettenbühne übergegan- 
gene Dpernfängerin MargueriteSylva 
fährt hier fort, Triumphe zu feier. 
Don diefer Woche ar wird auch am 
Mittmoh eine Nachmittaga-Vorftel- 
lung ftattfinden, doch mird in biefer 
niht Frl. Shlva, fondern Frl. 
Phyllis Partington die Partic: der 


„gorita” fingen. 
- heilt Blut: 


So vergiftung 


— — veben von 
boratorium in = aan Zain, Denstälemn, 
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26. Dezember iYIL. 


eftlichfeit diefes beliebten Vers: 


Garrid. Die Mborn’je 
elfchaft wird hier im biefer 
Mode noch die Aufführungen von 
Balfe'8 „Ihe Bohemian Girl” fort- 
een. Ed mirb dabei allerlei 
Gethier auf die Bühne gebracht, 
nah dem alten Grundfag, daß 
auch auf der Bühne ein Pferb vier 
Mal To zugträftig wirft mie eim 
Schauſpieler Und hier fpielen außer 
Pferden auch Efel und Hunde mit. 
Studebater — Bis zum 
6. Januar wird hier mit den Auffüh- 
rungen de Schwants „Ercufe Me!” 
noch fortgefahren, beflfen jogenannte 
Handlung in einem Eifenbahnfchlaf- 
magen fpielt, und zwar eines in voller 
Fahrt beariffenen. Das Gtüd be- 
hauptet fih jchon feit annähernd vier 
Monaten auf dem Spielplan. 


Eort — „Ihe Maiter ıf the 


Houfe“, ein fatirifches Quftfpiel, er= 
meijt fich noch immer recht zugfräftig. 
Sonntag begann die achte Woche ber 
Veritellungen, die bis auf Weiteres 
fortaejeßt werden. 

Smperial. — Das mirkjame 
Sianfpiel „Satan Sanderfen“ fteht 
bier für die Feſtwoche auf dem Spiel— 
plan. Der namhafte Schauſpieler 
Norman Hackett tritt in der Titelrolle 
auf. 

Crown. „Ihe Girl in the 
Iari“, ein Stüd, das bisher nur in 
Theatern der unteren Stadt gegeben 
morben ift, gelangt jet hier zur Auf: 
führung, und zwar mit der gleichen 
Ausftattung und ebenfo guten Kräf- 
ten mie vorher, al3 man für die Vor- 
ftelfung hohe Eintrittspreife zu zahlen 
hatte. 

Eollege. — Die Direktion Glea- 
fon hat für die Weihnachtswoche die 
Gefangspofje „A Stubborn Einderel: 
la” einftudiren und mit großer Sorg- 
falt zur Aufführung vorbereiten laf- 
fen. Die erfte Aufführung fand 
geftern Nachmittag ftatt. Für bie 
nächfte Woche wird „Arfene Zupin“, 
das Spannende Deteftiv-Stüd, an- 
gefündiat. 


Columbia. — „Ihe Zari Girls” 
nennt die Burlest-Gefelihaft Tich, 
melche bier während diefer Woche in 
einer zmeiaftigen mufilalifhen Bur- 
feste, „An Mexico“, auftreten wird. 
Das Programm enthält außerdem ein 
paar qute Baudenillenummern. Tür 
die Shivefternadht fündigt die Diref- 
tion eine Sonderborftellung an, die erjt 
um halb zwölf Uhr beginnen mwird. 

— ——⸗ — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Mae gegen John Lindabl, Verlaſſen; Roſe gegen 
Michael Behon, grauſame Behandlung; Arminta 
gegen Salomen €. Bromning, Verlafſen; Mabel 
gegen John F. Malone, Trunffuht. 

— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den %. Dezember 1P11. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Raarpreife.) 

Wintermweizgen Nr. 2 rot, 95-97; Nr. 
3, roth, Be; Nr, 2, hart, 9c—$1.01; Wr. 
3, bart, 950%. 

Brübjabrsmweiggn Mr. |, 81.06 41.00; 
Mr. 2, 81.04-81.07; Nr. 3, 95c—$1.0. 

Mais, Nr. 2, 706; Nr. 2, weiß, Töc; Nr. 2, gelb, 
Tle; Nr. 3, neu, 6GIU—62e; Nr. 3, weiß, neu, 
61-62; Nr. 3, geld, neun, 6IK—HIc; Nr. 
4, neu, 582 0c. 

Hafer, Nr. 2, 463460; Nr. 2, mweih, IY— 
ge; Nr. 3, 46 %c;, Nr. 3, weiß, 46124 
Me; Mr. 4, weiß, K-dIrYc; Standard, 
AI ec . 

Rongen WM. % MM; Nr. 3, 89-908; 
Nr. 4, Mec. ö ‚ 

Berite „Walting”, 81.00—-$1.27; „Miring”, B— 
We; „Sreenings“, 40-66. 

Medi. „Winter Patents“, 54.0584. 15 das Fab; 
Rogqenmehl, 44.10-84.50; Minneſota ard 
Spring, „Straight Erport Bags“, $4.4 50; 
bejondere Marten, $5.80. 

& eu. ıBerfauf auf den Geleileny.— Belle} Timotbn. 
622.00—823.00: Nr. 1, $20.50-$21.50; _ beftes 
Vrairie, 816.50-$17.00; Nr. 1, $15.00—8$16.00; 
Nr. 2, 814.00-$14.50; VBatben, $9.00-—$10.00. 

Zimotby:-Samen. „Gounicg Lot3*, $12,50— 
$15.00. 

Kleciamen. „Country Lot3”, $13.50-$20.25. 

Det. 


Standard, Weiß, 150. 

S 

— uninnae deelarst nee ante 

Michigan Zeit 

Gaſolin 

Leinzamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
be., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin ouue-. : 


0.08%, 
0.10 
0.10% 
0.10 
0.125 
0.72 
0.73 
Eihladhtvich. 
KRindppviehb. Gute bis ausgeiuhte Stiere, 
87.75-39.00 per 100 Piund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.15--$7.75: gute bid ausgejuchte Kühe, 
81.40-85.00: gute bi8 ausaejudhte Kälber, $7.00- 
87.50: Bullen. Fleiſchermaare, 34.75—$5.50. 
Ehweine Gute bit ausgeiuhte Wölelmaare, 
85.10-86.20 per 10V Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte (zum Berjandt), $0.15—$6.30; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $5.15-—$6.30; 
gute bis ausgesuchte Fırtel, H.II—B.60; Eber, 
22.00-83.00 
Ekbaie. „Kutive MWeiherd“, ver 100 Biuns, 3.50— 
4.00; „Native Gwest, 22.75-83.60; „Native 
Yeartings“, $4.25-85.50; „Native Lambs“, 


8.255040. 
VDioftereiprudntte. 


extra, DS Pfund. $ 
GB ieshenngen 
0 
das Plund..ocncnncse 
Da BEUMB, „;0400suuräne 
„Ladies“, das Pfund... .ccocnese 
Nıdwaare, das Pfund 
Eier— 


Gemiihte Waare, ehne Abzug don 
Verluft, per Tugend (Siften zu: 
CORE unddüseuaeesranne 

do, (Kiften eingerhlojien). ... 
arithse, Das Tunendi.ccoscceces 

„Extras“, das Dutzend 

ä ſe— 

Rahmtäſe, „Twins“, das Pfund.. 

Veung Ameriea“, das Pfund.... 

⸗Taiſieſ⸗ Das Plund..ouccoocoe 

SIE, — 

Schweizer, nen, das Pfund...... 

Limburger. neu, das Pfund 

Geilügel und Kalbileiſch. 
tlfigel debend— 

Quhner. das Pfund. ............. 

„Springs“, das Pump... 

Iruthühner, das Pfund 

Hähne, das Pfunde. 

Enten, das Pfund... 

Bänfe. bes und 

fhügel (sngerihtrt)— 

D 

SEbrings, das Mund. ....... 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Bhumd...occscnnesss. 

Gäanſe, das Pfund.............. 

Hãhne, das Vfund.......... 

2älber (geihlehte)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 

— 85 BPBid. Gewiht, das Pfund 0. 

80-120 Pr. Gewicht, das Pfund 0.09 

Gemüfe und friihes Ob, 

Aepfel, das Fahn 4....... 2. 

—— —— 
rangen, 


die Ktfte,... 
Grapejrmit, 


Tutte— 
„Greamern“, 
Nr. 1], D35 
Wr. 2, das 
Dairties“, 


Ar. 1, 


26888 
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die Kiſte 
Ananas, die Kilte....- 
Kronäbeeren das 
Gnrlen, das Dugend.... 
Kraut, das 

eg“ entohl, 
Sellere, die Kilte 
Brunnenfreife, Das 
KRopffa’ct, das 8. 
Blattfasat, die 

Kuss A — 

othe der is 
Mohrrliben, der Sad.. 
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Nierembohnen 
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Rot 


Wartet nicht 


bis Eure 


ondern laßt | ‚ 

b wollt hr Euch mit Kopfjüpmerzen plagen, 
einem dbumpfen miübder Gefühl nad) 
verfhwommener Schrift während des Gefend, wenn 


Augen ruintrt find, 
fe jegt behandeln. 


dem Gefen ober 


ein Paar richtig angepampter Brillen Euch Erleichte: 
rung und. Bequemlichteit verſchtffen. 
Aben Eure Kinder in der Schule gu Sabt 


Ahr jemals daran gedaht, dab ihre | 
hufd fein könnten, und daß dies die einzige Urfade 

% AZuritdbleibens fei? Sadwerftänbt 
.. tft abjolut n 


f 
un 
xugen chioa che ſeſtzuſtellen und die 
Unſere Unterſuchungen ſind nicht 
wiſſenſchaftliche Unterſuhung durch 
Wenn wir Euch 
eingige Sorte Gläſer für Eure Augen And. 
wir das offen heraus und bexechneñ u 
Wir fchleiten unfere Släfer jelbft un 


der 


— garantiren. 


Hebt die Stüde Eurer aerdrodhenen Lin⸗ 


4 ver ſtũ 
läfer berfchreidentt, fu , 
it8 für die Uuntertu Hung 
n t 
fönnen unferen Runden begab di 
digung und das befte Material au ben ntedrigiten PBreifen 


t oder nicht. 


gen daran 


ge Augen: 
wendig, um ben Grat 
zu verfchreiben. 


richtige Eorte Säf 


r eine Brüfung der Augen, fondern eine gründliche 


nbige Dptometriften. 
i iB, b olut die Bafte unb 
— — 0 Ahroe Bebürfen, 15 fägen 


llefern und 


abfetule” Suie 


fen auf, wir fönnen diefelben eaulto Mährenn 
u 


Pe wartet, ob Ihr fie bier gefa 


it führen eine bollftändige —— von 
twas Paſſendes 
Form oder Farbe zu den 


lünſtlichen Augen und haben e 
in jeder Größe, Fe 
allerniedrigiten Breifen. 
Ueber 20,000 beiriedigte Runden, 
Stunden 9—9, ausgenommen Freitags. 
Sonntags 10—1. 


Todesfälle. 


Nacdhitehend veräffentliden wir die Namen der 
Teutfhen, über veren Tod dem Gefundbheit3amt 
Meldung zugins: 

Zimmer, Nicholas, 33 I3.; 8458 ©. Green Sir. 

oblturn, Adolph, 85 N.; 2535 W. 22. Er. 

Briebs, Karl, 56 3.; 2838 N. NRobeh Str. 

Harned, Martin, 31 I.; 1211 Sennott Place. 

Engelbrecbt, ®., 68 9.; 5557 ©, Carpenter 

Str. 


Kalbaum, Mary C., 41 J.; 3828 N. Paulina 


Str. 
Meher, Rudolph, 78 3.; 943 Fofter Abe. 
Schöntbaler, George, 52 3.5; W. Lale und N. 
Lespiaines Str. 
!obie, Hannab, Bl J.; Anog, Ind. 
ebiert, Muguit, 52 3.; 2821 ©. 42. Court. 
Iscedow, Fred, 68 I.; 2011 ©. 42, GCoutt. 


—- 9:9 ——- 
er Grundeigenthumsmarkt, 


Folgende Grumdeigentyums-Uebertragungen ti! \ 
der Höbe von F$1000 und darüber wurden aml- 


li eingetragen: 

Sermitage Anve., 59 9. j 
Citfront, 25 bei 130: Charles #. 
Einil W. Schwartz. 232. — * 

Hervey Sitr., Rordoſede Lincoln, Südftont, 24 bei 
125; Dvonifius Derengomsfi an Maryanna Po 


Weimer an 


pieläfi, KO, 
Lincoln Sir., 16 5. füdl. bon Augufte, Weltfront, 
24 bei 124; Helena NR. Scholte® an Yan Bloc, 


EIN. 3 
Madison Str, 0 F. öftl. von Spaulding Ave. 
Nordiront, 75 bei ®, u. a. Eigentbum; William 
9. Lafer u. And, durh M. in Ch., an Wil: 
liam 5. Bafer, Digory W. Pafer und 


M. Pater, 5,0, 
Wiliom ©. Baler u, 


Tasjelbe — 
an Agnes B. Baker, —— 

Mevean Ave, Norpmeitede Rihmond Str., Süds 
front, 9 bei 150: Lupmwif X. Chognadi an (irneft 
U. Gugaer, F2MW. 

Noble Etr., ui W. mördl, DOftfront, 
>25 bei 125; Ida Yonden an Balemsti, 
8075 i 

Coven Ane., 105 5% .Sünmeltl. von Mobey Gtr., 
Mordireftfront, 24 bei 100; Beo, Rojen an Yiaac 
Harris, 811,0. 

Spaulding Aven ( 
Chtfront, 1 bei 125; 


von Dipifion, 
Ino. 


zwiſchen Chicago und Huron Str. 
Ghas. 9. Serum an Rarl 
C. Hofmann, SOHN. 


Et. Yoris Are, 50 %. nördl. pen 15. Etr., Oft- 
front, 2 bei 195; Morris Kolender an Yes, Un- 
delmann, 14,0. 

©. %. Zub., übel von Lot 21, Wied 1, von Sots 
165 bis 167, 16, 39, 13; Names F. Fry an 


Thos, Jafkobiec, 33000. 
Mm. €. 
Banifin, KI209 


Das ſelhe Eigenthum; 2. 

543 N. Iroy Etr., Meftfront, 29 bei 136; Erben hon 
Xonas 4. Karlftrom an Guften 9. WM. 
BUN, 

AM. 12. Place, 109 %. öftl. von St. Louis Übe., 
Süpdfront. 245-100 bei 150; Yas. MeQugh an Alie 
Taub, BTW 

Belle Rlaine Ape., 47 9. 
Süpdfront, 30 bei 135; 
Noner, KiHW, 

Vradley lee, Südmweitede Heyne Une., NRorbfront, 
36 bei -15: Olof A. 
ges, zn 

918 Montrofe Bivd., 
3 Hollivdan an Garen MW. Nhrder, $12,5M. 

Lceldaie Ave, 335 FF. weitl. von Racine, Gidfront, 
55 bei 122; Chad. Kemnig an Kohn B. nef, 


EIN. ‚ 

N. Seeien Ane., 166 #. nördl. von re 
Meftiront, 25 dei 124: Hermenn &. gallmann 
an Utto Sperling, $3200. 

Truft Deed— Hubert Ave, 100 fr. weſtl. von Glas 
renden, Südfrent, 200 bei 117, 6 Proz ; Teuftee 
Darp Grace Yale ınd Gatte Win. H., an Harry 
Nubens, Treuftee, KORG. 


Nafobiec an 


öftl, von Perry Gir., 


W. Aydiion Str., 445 8. öftl. von N. 56. ve, | 


NRornfront, 27 Aeres; Ürben von Fri Sab an 
Youis Eak, 816,200. 

Gliton Ane., * Fnordweſtl. von Centtal Park, 
Mordoitfront, 25 dei 125; Geo. ®. Kander an 
m. M. Burbad, 0000. 

Humboldt Mrd., Südweſtecke Fullerton Ave., 
front, 116 bei 212: Nacob %. 
an Tr. Go., Zruitee, KIR,MN. 

Milwanfse Ave., 58 5. füdöftl. von Latmrence, Oft: 
jront, 5 bei 195; Earl Hanjen an Chad. M. 
Enerſon, 8M0. 

Weſtern —— Nordweſtecke Winnemac, Offront, 
36.86 bei 12; Veter Bartzen an Oscar H. Tyden, 
9,0, 

Weitern ve, Nordiweltede Yawrence, Oftfront, 50 
bei 120; frau Gatharine 8. Benion an Murtay 
Molbab, 820,000. 

73 (alt) Schiller Str, Südfront, 314% bei 66; John 
Willens an Noferb Willems, $1250. 

54 (alt) Sergwid Str., Citfront, 25 bei 144, 200 ®. 
nördl. von Kugenie Str.; Meyer Grodzinsty an 
Nit S. Danigéelis, 3100. 


S. Glart Str., Nordoitedte Volt, Weftfront, 50 bei | 


Harriet ®. Borland an Martin M. 
*142,5W. 


Sitvweitede 37. 


051%; 
Echuls, 
Emerald Mpe., 
bei 123; George 
Fifth Ave., 54 F. ſüdl. von MR. Place, Weftfront, 
% bei 15: Karolina Rojentbal an Guijeppe Eira, 
2250. 
WR. Madifon Str., 
40 bei 99; WUlerander 


Str., 


Südweſteche Market, Nordfront, 
W. Hannal an Marcus 
Marr, 00,. 00. 


Parneli Ave, 120 F. nördl. v, on 33.Oftfront, 
24 bei 125: Ioieph Winterbotham an Thomas J. 
Cuac, 81850 

von W. Str., Oſt⸗ 


Barrel Ave, 192 %. _nördl. 


front, 24 bei 195: Wm. 9. Matthews an Xbos | 


mas X. Sufad, FIRWM. 

3. Mace, 195 F. meit!. von Weftern Ave, Notds 
front, 25 bei 124: Erben von Aug. Roehr an 
Anna Schroeder, $1100. 

Drerel Ave, 20 FF. fünl. von Midmwan, Weltfront, 
4; bei 170: Ajabella Enrran an Theo, W. Bower⸗ 
fod, $3,250. > 

Indiana Upe., 115 #. fübl. von 61. Str., 
41 bei 170: Chad. W. Smith an Rodt, 
ridge, EIN. ER 

Langlen Aven 243 FF. nördl. von 47. Str., Oftfront, 
25 bei 126: Erben don Chat, %. Leiendeder an 
Leon Smerlittg, $1662. 

113. Place, 135 %. öftl. von State, Siüdfront, 26 
bei 124: Fofter MeAsnmond an Wendelin Weis, 
83200. 

4507 Prairie Ave., Weltfront, 
E. Eldrivge an Chad. W. Smith, 
Gatl., 82000 


S. Ghicano Ape., 134 F. nordiweltl. von Bincen- 
ne?, Siüdmeitfront, 25 bei 9; Prant U. Anders 
fon au Catherine Nones, $2800. 

Truft Deed—t1410-4422 Grand Biod., Oftfeont, 


Oftfeont, 
8 


Pafadene, 


148 bei 166, Grand Riem Apts., Fe Proy.; Tee: | 
derid Pellenderg an E. T. and Tr. Eo., Truftee, | 


Weltfront, | 
Eigenthum; Nan 2. Hilierd | 


890.000. 

Wincheſter Abe, 
100 bei 19, u. a. 
u. And. durh M. in Ch., an Chad. T. Mor: 
tod, 82651. 

Aberdeen Eir., 22 #9. 2 
bei 124; Aames Flaws an Charles U. Nelion, 
E5M. 

Glizabeth Str.. 166 %. füdl. von Garfield Blod. 
Weitfromt. 25 bei 124; John J. Gartbin an 
Anthony Coyle, 8500. 

43. Str, 60 J. öftl. von Princeton Une, Nord: 
front, 94 bei 124; Mary E. Daley 
Richter. IHM. 

Gror Are, 200 #. nordöftl. von Aſhland Une, 
Südoftiront, 75 #. zur Allen: Orrin Wiltinion 
an Julius ppenheimer, S1800. 

Princeton Uve., 8 %. nördl. von 70, Ste, Welt: 
front, 50 bei 192: Gum U. Turnbull an Nobn U. 

N., STH. 


Norpoftede 9. Str., 


Turnbull, Brinceton, 


Eangamon Str., 124 #. fupl. von 6R., Meitfront, | 


9% bei 19%: Serbert M. Rogers an erhlin >. 
Golden, 20. 

Winhener ve, ®R %. füdl. von 57. Str., Wels 
front, 60 bei 1%; Ira M. Gobe an Hilda €, 
Nonell, KIM. 


TR, Ainslie Str., Süpdoftete Sheridan Mond, Nordi | 


front, 105 bei 110; Tapid N. 


GE. Nok. 816,500, 


Lewis an Bruno 


Belmont Ave., Rordoftede Racine. Südfront, Al bei | 


100: Marn Hobart an Afaac Ettleion, 87000. 

Sermitage Abe, 242 %. wördl. von Montclair, 
Weſtfront, 
Ranl E. Milner, 86500. 

Hollywood Ape., HI F. well. von Aihland, Eüd- 
front, 3 bei 108; Nojepb Schmitt an Aohn 8. 

mitt, KERNO. 

29 Lincoln Ave., Südteltfront, 25 bei 195; Map 
". Smith an Wertba Mek, 86000. 

Gaft Ravenswood Barf, 234 %. füdl, von Byron 
Str., Meltiront. 50 bei 108: Names PB. Meriwin 
an Gdward 4. Bouffard, 810,000, 

Armitage Uve., 175 %. öftl. von Central Part, Süb- 
front, 25 bei 1%, unpertb. 3% Untbeil; BDapid 
Beliebter an Yacob S. Gray, $1000. 

Drafe Une., . möedl. don Waneland, Melt: 

ont. HO bei 19: Matilda Pottinger an Guftav 


Jahnte, #240. 

Sawyer Abe. 226 3 nördf. von Wrightwood, 
Wenfront, Bubei Ar: Ehrebeth M. Brinkworth 
an Nils B. Thorſen KIRM. 

Dayton Str., 73 %. füpl. von Mebiter Ane,, Welt: 
front, 58 bei 195; Erben don Apolph Koffınann 


an Unna PBrendergait, 2500. 
Garfield Une. (alt ein, Süpdfeont, 48 hei 13: 


a oe der Philipp Mo jer, w, 
Dasielbe ———— — ** 


nördi. von Klarinda Str.. ' 


Robert | 


Und, 


Sieber, i 


Ada M. Meet an Arno X. | 


Relfon an Bertba Moe | 


Süpfront, 50 bei 12%; Clara : 


Str., : 


Leininger an «tt | 


Oftfront, 46 | 
Roien an Alaae Harris, 7500. ' 


. Elbe | 


jüdf. von 70., Oftfront, 5 ! 


an Nennie 


0 bei 165: Yames Emwiglek jr. au | 


—— COR. CHICAGO AWE. 


Krante ober leibenbe Leute geheilt durch 
meine wiifenfhaftliden bireften 
Methoden. 


Eicherfte, fhteNiite Heilungen und niebrigfte Gr- 
bühren irgend eimed Spezialiften. Methoden, 
weiche heilen, m bie alten Methoden nid 
einmal Betlieru Braten. Ein Beiud wird 
Euch Üüberzengen. 

Labt die Geldfrage aber, falle Euch 
nicht abhalten. Niemand m arm, bie ganz: 
Wohlthat meiner beiten ungen zu em. 


tangen. 
’ Meine niffenfgafttigen direlten Methoden 
eilen Blutfranfheiten, Befeitigen alle Wirkungen 
-überen Mikbrauds Und Webertreibungen, o.- 
eitigen Ehwäde; maden bie Merben ſtart und 
kt und was am nr often tft, erfegen die ber- 
wendete Qebendlrafi. 
Freie Konſultation. Ich behandle alle Patien. 
ten perſonlich. 
rechſtunden Montags, 8 rei⸗ 
tags von ꝰ Vorm bene Diens ash: 
Pennecgines und Samdtagd ben 9 Borm. Bis 
r Übe 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt. 5 
211, 32. N. Glart Gkr, 8 
ne lat uns eltinihe em 


oufe Big), Ede 
Chineſiſche Doktoren. 


heiten von Männern 


und Stauen. 

2»r. & ®. an’3 Medt 
en ift mit dem boll- 
tändigiten Lager bon dinc- 
fifden Drogen in Amerifı 
gefühlt.  Steber Tatient tommt 
unter feine verjönlide Be 
bandlung und alle Mebizine: 
merben bon ihm aubereitet. 
Wenn ameritaniihe Aerzte 

fehlihlagen, 


Dr. 6. W. Chan heilt. 


Seele KRonfultatton. Nicht ein Cent ift au be 
zahlen, 56i8 Beflerung eintritt, 
610 — jehdhundertundzehn State Str— 610 
nahe Harstion, — Ulte Nr. 3686. 
Böil,dilr? 


Wichtig Für Männer. 

| nn Yerzte oder Urgneten Eu nicht pelfen, 
berfucht unfere fideren, erprobten Heilmittel, tmw»ı: 

| de niemals tegifßlagen, et f genden geheimen 

‘ Sranfheiten: Rormulare Nr. 1 u, 2 furiren jede 
no fo bartnädigen Yal bon aebeimen Arani» 
beiten und Urtnleiden. Preis $1.00 die Flafdır. 

ı — Doktor Tuder's Bine Specifie furirt Blutv v- 

Bintae in allen Stadien. Brei 52.00 vır 
a 


J 
En TR 


fe. — Brof. DeBoid Vajtiled Vigorateur 

eilen Müännerfchroäcde, Tchlaf * Mädte, Ner⸗ 

: pöfität, Sag im Urn, Melandolte und nit in. 
edenftelended heleben. Preis un ‚die 

! — 8 fir $2,50. — Ddie obigen Heilmitiel 
nb nur Bet und au haben. 

Behlkes Deutſche Apotheke. 

776 Süd State Straße, Chicags, Y. 
ied,frfond!? 


HHEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt dur 
Schrages Rheumatie Cure. 


ſungen. Keline Fehlſchläge. In der ganzen Wen 


W 


‘ berlauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von i:- 

| gendmelder Urfade ‚und ganz gleich mie lance 
iöon beitebend, Freies Buch über Seilung bau 
Rheumatismus, und Zeugniffe, . 


| SCHRAGE’S $1,000,000 CUR= 


art Str. und Webiter Ave, Chicags. 
2208.dofadi! 


‚Gegen Rheumalismus 
und Hervenleiden ee 
Schwitzbäder 
1527 N. Halsted Str. 


Nabe Elubouen Ude, nova ſamimoꝰ 


geilt Euren Brad 


mit unie 
Then de 
we döne 


n ** rauen und 
Mäunern _- 
| ir tabriziren au ti A 
rt fa pm : 
von 81.0 aufwärtd, — eiatır , don 
ö 


3 
Er — 


uhband, 
merzyer 


bei 149; Mobt. 2. | 


eigene Frabrif in umk 
gelten, ei bon be 
Inhaber us 
‚thopädiihe Ehirn 


D-. ROST. WOLF 


zZ, Brüftdent. 
154 N. Hd Une, Aunbetee Str. 
Kin Se A Bst ten 1 


Alle chronifchen Krank: - 


Biele Jahre im Marfte. Taufende bon Sehe 


ae 


an FREI 


Bass: Ran ran eh 


seuuawe 


suBus ae» 


umüdertreit: 


Borsch * 


Optiker. 216 Dearborn Str. 


Genaue Unterſuchung von Augen Anvaſ · 
fen bon Gläfern für a Angel bee Beh 
£onfultirt una bezüglid er Augen. 


' BORSCH & CO. 215 Dearborn Sir. 
15feb,didofa® 


Der Grundeigentbumsmerft. 
Bolgende Grundeigentbum&-Uebertragungen in 
der Höbe vom $1000 und darüber wurden amt- 
lıd eingetragen: 

Union VBlacec, 235.%. norböft. 
Nordmweltiront, 25 bei 120; 
Albert 3. Garftens, E 

28, Place, 125 $. Öftl. von Wallace Gtr., Nord: 
front, 25 bei ; Anna M. Duttlinger an Ma- 
thias Schwerths 42500. 

‚ Michigan Ave., 67 %. nörbl, von 88. Gir., Weits 
front, 9 bet 145; Erben von Ada’a. Schlen van 
Bine Hill, R. FR an Eugene &. Kimball, $14,:0, 

Calumet Anve., Sipdmeltede Oft 31. Ste., Oftiront, 
150 bei 125; Ylabella Gurean und Gatte Richard 
an —— «U. Goldberga und Jacob Lowenine, 

J 


Madiion Ave, MO %. nördl. von &. Str, Cil- 


bon Union Eir., 


gegenüber ber Peit-Dffice. - 


ame &. Thomas an 


front, 50 bei 165: Charles €. Yairman an Wil: u 


liam I. Blad, 
Marquetle Ave., 


500. 
120 Ki nörbl. vom 78. Sir, Ci: 
front, 40 bei 107; Willtem R. Mogg an Oscar 
9. Did, $IW. 


. Ste, 52 9. 


a. ——* 3 2. Re As 

ba ve, 19 #8. jüdl. bon fr., ch: 

front, 90 bei 160; Laura —* 
MeGord, 


Citiront, 45 bei 10, 5% 
don Rem Vorl City an € X, 


Truftee, EO.M. 

Ara Str., Süpoftede 58. > 2 
scar 

. nörbl. bon 


Yobn G. Morgen an Ö 
Ahlınd Ape., n ö 
fromt, 25 bei 123; Sans U. Sanfes 
Ce Aber 128 ®_nörbl. vom 
entre Ave, 18 #. 
! nt, 75 bei 181; Math 


| 
| 
} 
| 63 öftl. von PBincenne® pe, Süp: ° 
| front, % bei 195: Mildred ©. Narringten u. %. 
®. Dibdlee an John ©. 
} 300. 2 * 
Truft Deed Madiſon Ave, Süubdweſtede . 
| Proz.; Yules Mocine 
Bu 
r St: E 
* 


EX 





Schiffs⸗Karten 
Billiger als En: 


A 
bar und alien Blägen in Europe. 
Bon * Vorl nach Rotterdam 845.00 in Ka: 
jüte, $25.00 * 3. Klaſſe. 
Asjahrt von Chicago am 2 16. und 30. Januar 
und am 13. und 27. Februar, 
Egnellzug nach New VYort ohne Umſteigen. 
Ueberzahlung. 
Weinerlei e eud⸗ 
Unnüge Auslagen. 
—— V.ZINNER&CO. 
Größte Deutid-lingartihe Agentur in Ghicags. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Nandolph Str, 
Kilen 8 Morgens bis 6 AbenbB. Somit, ee inelat 
Si und nad) Me 
Geldiendungen, 
notarielf 
Vollmachten; 4 
a r einge- 
> Erbihaften 
K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 
’ @omitags offen von 9 Bid 12 Ahr. 
— 17Tfeb, bifefon® 


Schiffe: ‚Karten 


Miedrigite Naten von und nad) Europe. 
Beite Allommodationen. Schnellſte Schiffe. 


Eiſenbahn-Karten 


nach allen Theilen der Ber. Staaten, 


si t d al its 
F Heu York lien Punkten 


Raten na ch 
Dfien Abends bis 8. Sonntags bis 5 Wende. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 
121 S. Clarf Str., Chicags. 
Bigenten für ale Dampfidiifs und Eifens 


y 
vahnzXinten. 


1108, bihofon® 


Zchif 19 Karten 


Bao |: _ Europa 
526 | giltig 12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar uiw. 
DE Billige Froiie für Saikte N 
Scyäd vom yauje abgcbolt und auf Dampfer 
befördert. 

Sencral-Agent, 


Anton Boenert, sa gairenst. 
322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Burcn Etr. Chicago feit 1871 
13oft, frmomı, ® 


In 


— 


Ausgezeichnete 


Tafel“ -Weine! 


Weiß: u. Rethweine, Port, Sherry, 
8 Sorten von jedem — Preife: 35e, 50c, 
7de per Flaiche. — Halbe Gallone 7dr, 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 
und $2 75. — Einfäufe von $1.00 oder 
mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Udans Str. 


Weinfeller, gegenüb. ver Fair. Mitte des Blocks 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


Zei. Sarriion 2215. ibe3,imt 


Zu den bevoritchenden Feſttagen za 
ẽmpfehlen wir unſer reichhaltiges Läger voñ 
Rhein, Niolel:- und RKPordeang Weinen- 


zu möglichit billigen Preifen. 
Breisliften auf Berlangen. — Tel. North 1022. 


H, Hachmeister&Ce. , 1336 Seügwick Str. 


Barum IR 


OSCAR F- MAYER & BRO. 


BI Wurft überalf bevorzugt? "SE 


Weil diejelbe mit der Heinlichiten Relglichteln. 
aus dem beften Material bergeftellt wird. 


Beiragt Euren Lieferanten — 
ns oLmifcıe® 





Privat- 


Dr. SCHWARZEN" 


89 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Galr, Derter Yullding. 


Pe älteften beutichen Eye —— 
teags jeit 1891. — Die Llerzte © Blefee 
Unftalt find erfahrene — Spegiali. 
Pe und betrachten eB al& eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmen Gen fo en 4 wie 
lich von ibren Lelven zu belt en. Sie bel 
len arlindlih unb unter Gavantie a 
nr —— der Minner und 
rauen; Unterleibsleiden und Beſg wer· 
den bei Mäbdken, u törun« 
gen, opt. Blutvergtftungen, blonde 
zungen, berlorene Mannestraft, — 
— Leber-, Nieren⸗Blafen⸗ 
Diagen- unb Darm » Leiden, Nerben. 
Reiben, Yalfust, Lähmung, Müdgrat- 
Berfrüppelungen, THettfucht, adnosimale 
Magerleit am Körper und wunenttits 
delte Bülte der Yrauen und Mäbden, 
Zone or NRdeumatiämus, Bei 
ben wid Geichiwüre ner, Tethebe). 
garktanfheiten, judenbe Ref 
ztauen werben bon — * 
hbandelt. Behandlung intl. Medi 


Er breit Dollars 


fans 9 üpr Bon, Die 5 dar * 
twochs u a ee 
. &onntagd Don 10 5 


4 





Unter ſucht 


ähne und (part 


ebt unier 
yſtem 
Jahre an 


der Spise 


{. Stantard C. S, White Zähne 
Dies Gebiß, W BB: — 5.00 
äbne obne X: atten (uni. ©pez.).. 
were Grlo- u. alle and, Kronen... 
eine Golofülung u. Re Enameling 
nfultation frei. Schmeralof. Ausateden: 
Sffen Conntags 9 bi 12; Abends —— 


McGHESNEY BROTHERS, dat. 


dolph und Elarl Str., Ootcage 
Fr — Abes doſo 


—R 


Leidend? 


* Fabril. Wir u. 
änder; ein = 
= bon m rn 


Kommt direkt 
über 70 Sorten 
bes Band für Se 
128 Sans. von 


6 Maß und aus 


‚gemasi, paffen oeen, se 
ger u 


ala anderärn. 4 he —* en a 
ten für —— ge 
zn Be kt: a Sonntagd offen 


+ Hottinger’s Truss Factory 


-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ava, 


Sechſter Stod. Nehmt Blevator. 
Giablizt 1860, 


| henen thatjahhlih verwandt jet. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
Aus meinem Berliner TZagebudhe, 


Wie ih 214 MI. und 24 Ria, erdte. — Id ent- 
dede meinen Stammbaum. — Die Kunft, die 
eigene Unterichriit beglaubigen zu laffen. Auf 
den Erbichafts-Steueramt. Meine Erho> 
lungsteiie, 

Vor einigen Jahren, ala id, von 
New York tommend, imieder einmal 
Mutter Germania fröhlid auf den 
Schoß hüpfte (mie finden Sie das 
teizpolle Bild, edler Leſer?), verbrei⸗ 
tete jich plößlih unter meinen Ver— 
wandten in Berlin das Gerücht, id 
hätte geerbt. rgendwo in der Pro- 
pinz jei eine Groptante oder jo etwas 
Aehnliches aejtorben. Ych hatte nie 
von ihr aehört. Lind zwar betrage der 
auf mich entfallende Untheil 300 ME. 
Ich bedankte mich im Geifle bei der 


‚Sroßtante für den freundlichen, wenn 


auch bejcheidenen Beweis ihrer Zunei= 
gung, und beihloß, mir meine Ytacht- 
ruhe dadurch nicht weiter verfümmern 
zu laffen. ber das war nicht jo ein 
fach, wie ich dachte. Yunädıt — ob 
ich wollte oder nicht: ıch mußte mid) 
mit meinen Vorjahren beichäftigen. 
Was tauchte da an Uhnen aus dem 
geichichtlihen Dunkel auf! Darunter 
allerlei blaublütige Damen und Her: 
ren und ein wirtiich gedrudten Did): 
ter, im Nebenamt Zanorath. Ych hatte 
einen leibhaftigen Stammopaum, der 
recht anftandig belaubt war, und an 
einem feiner Weite bing ich jelber. 
Nicht übel! Dann nahm das Erben 
feinen Anfang. Wie ic” nad) Nem 
Hort zurüdfenrte, erhielt ich einen 
Brief von einem würdigen Auitizrath, 
ih jolle zmeds Erhebung der „Erb- 
ihatt“ Papiere einjenven, um zu be- 
weiſen, daß ich erſtens thatſächlich vor— 
handen ſei, zweitens mit der Verbli— 
Dann 
tiefes Schweigen über die 
„Erbſchaft“ Nun wurde ich doch neu— 
gierig. Teufel — dieſe lumpigen 300 
Mark da hinten im dunkelſten Veutſch— 
land ſpielten ſich ja auf, als ob ſie 
300,000 Mark wären oder gar noch 
mehr. So begann ich den ſcyweigſa— 
men Juſtizrath mit brieflichen Anſra— 
gen zu fiteln. Wenn ich zweimal oder 
preimal no Boitkarten hinterher: 
ichidte, erhielt ih zufeht die lafonijche 
Antwort: „E3 müften nod einige 
Erben ausfindig gemadt merden.“ 
Denn die Tante hatte kein Teſtament 
binterlaffen. Und immer höber jtieq 
die Zahl der Erben, immer belaubter 
wurde der Stammbaum. Ein Yahı 
berrann, ein zweites — ich nahm aber: 
mals auf Mutter Germanias Schoß 
Platz. Schon hatte die „Erbſchaft“ 
begonnen, mir das Leben zu verbit— 
tern. Ich konnte mich bei keinem Ver— 
wandten blicken laſſen, ohne mit Si— 
cherheit auf die Frage rechnen zu dür— 
fen: „Na, haſt Du ſchon Deine Erb— 
ſchaft?“ Im Opernhaus, während 
einer dramatiſchen Szene im „Fauſt“, 
flüſterte mir ein Vetter zu: „Haſt Du 
ſchon geerbt?“ Im Caf«s ſchmetterte 
ein Onkel zur Begrüßung durch das 
ganze Lokal: „Nun, wie ſteht es mit 
der Erbſchaft?“ Alle Gäſte drehten 
ſich nach mir um, und die Kellner er— 
warteten eine Erhöhung des Trink— 
geldes. Nun wußte alle Welt, ich 
hätte geerbt. Aus den 300 Mark wur— 
den 3000 Mt., dann zulekt 30,000 
Mari. Zulegt war ic „blödjinnig 
reich“ geworden. Meine Yreunde be- 
gannen fich ebenfalls theilnahmsvoll 
nad der „Erbihaft“ zu erkundigen, 
oft jogar telephonifh, und machten 
fatale Anfpielungen auf Kempinsti. 
Wenn ich von 300 Marf fprad, Ta: 
chelten fie ungläubig. ES war ge= 
radezu tragitomifh. Und zulegt fan 
bon einem neuen Naclap- Pfleger ! 
eines Tages die überrajchende Nach: 
richt, nun werde endlich „ausgejchüt- 
tet“, und zwar gebenfe er auf mid 
nad Abzug aller Koften, Abgaben ufm. 
214 Mt. 24 Pf. „auszujhütten“. Bei: 
gefügt war ein Verzeichnig von 37 
(fiebenunddreißig) anderen Erben. 
Himmel — mas für Verwandte er: 
Ihienen da wieder: entfernte, nod 
entferntere und folche, Die überhaupt 
faum mit bloßem Auge jihtbar waren. 
Einige davon lebten in Gegenden, die 
e3 eigentlih gar nicht gibt. Mein 
Stammbaum jtroßte jegt förmlich von 
Laub. Den Betraa, jcehrieb der Nach: 
laß-PFleger, könnte ich fofort erhalten, 
fobald ih die ebenfalls beigefügte | 
Quittung unterzeichnet und die In 
terfchrift polizeilich hätte beglaubigen 
laffen. Zugleich müffe aber befchei 
nigt werden, daß ich mit dem Erben 
identijch fei, der biäher in New Mort 
gelebt habe. Das Einfachite jet frei- 
lich, ich verzichtete auf die „Kleinig- 
fett“ zu Guniten einer armen Frau, 
die der Verblichenen treue Dienite q>- 
leiitet habe und die dafür den Gegen 
des Himmels auf mich herabzuflehen 
bereit jei. 
Das fehte mich in nicht geringe 
Verlegenheit. Jahre lana hatte ich 
mich mit der Erbfchaft befchäftigt. Ich 
hatte mit dem reizenden Eleinen Dina, 
da3 noch dazu der Zauber des Geheim- 
nißoollen und des Weberrafchenden 
umgab, Freundichaft aefchlofien, nein 
— e3 aeradezu Tieben gelernt. Und 
nun jollte ich es plötzlich verſtoßen, es 
einer gänzlich Unbekannten ausliefern, 
bon der ich (den Nachlaß— Pfleger in 
Ehren) Hoch nicht muhte, wie fie das 
teizende fleine Dina behandeln würde, 
Zuden — mas mürben meine Ber- 
wandte und Freunde jagen? Sie Alle 
hatten fih auf die Erbichaft gefpikt, 
fie in ihren ‘deenfreis aufgenommen. 
Gie erwarteten mit einer Art Auf- 
requng den großen Zeitpuntt der „Au3- 
Thüttung.“ Sie wurden fchon un 
geduldig. ch fühlte, dak ich ihnen 
gegenüber Verpflichtungen hatte. Wenn 
ich jet mit einem Mal vor fie hin- 
getreten wäre und gejagt hätte: „Kin- 
ber — ich habe die Erbichaft einer 
armen Frau abgetreten, die ich nicht 
fenne!”“, jo hätte Das mas Schönes 
gegeben. Dhne Zweifel hätte man 
mich einfach für einen. gemeinen 
Drückeberger oder gar einen Lügner 
gehalten. Man hätte ſich verächtlich 
En mir abgemandt. ‘ch hätte die an- 
genehmften verwandtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen getrübt und meine beſten 


ſenkte ſich 


hin und her. 


| 
| 
| 
| 
| 
\ 


| 


Der NahresstEnde- -Räumungs-Berfauf bat wieder fein .An- 
recht auf den Titel der bemerfenswertheite aller Räus 
Chicago bat iwieder Teine 
Anerkennung der vhänomenalen Werthe ausgedritdt. Alle 
angefammelten einzelnen. Bartien, Enden von Pattien, 
Größen, Reiter etc., in jeder Abtherlung ' 
Die folgenden tem illu— 
„Jahres-Ende-Räu— 
Verkauf“ zu einer ſo bemerkenswerthen Gele— 


mungs - Verkäufe bewieſen. 


angebrochenen 
des Ladens 
ſtriren die 
mungs 
heit machen. 


Waſchſtoſfe 


Kleider-Aattune. 
und Flannelettes ‚ hbirbioge M uiter, 
434c. 36usöll. ” Sardinen 
einzelne Mirter und Proben: 
jtinfe, morgen, die Yard 


eingeſchloſſen. 
Erſparniſſe, welche den 


Schuͤrzen-VGinghams 
Nard 


Etamine, 


9 


Spezialitäten 


3036. Franz. Cheaflis, Ferfian und 
oriental, Enhvürfe, 12140 Cal, I»., 

634.500 Zheli Deltuch, ng mtdon 
S bis 14 Bormittans) 

die Yard 


Lowest 


Prices Our 


25x50 Zoff, ichwere Uualität, zu 


Beillakenzeug 


36401. ungebl. Bettlafenzeug, jibwere 
runde Jaden Tatal., tutb. 7'36, die Id. 
4c. BGsöll. gebl. Muslin, weich, 


ſchöner iſh, wth. 866. pe 
\ Finiſh, 580 


Mittwoch, Die Yard zu.. . . . . 


Chief Attractions 


östonstore 


STATE MADISON :ze DEARBORN STS. 


39e türfiihe Sandtitcher, 


Anterwaiſts 


Knaben- und Mädchen-Unterwaiſts von 
prächtiger Qual. Stoff, beſchmutzte und ⸗ 
angebroch. Größen, reg. verkauft für 
156; ſpez. morgen (Korſet— 

Abtheilung) zu 


Beſchmutzte Taſchentücher 


Hauptfloor — Mitte. 

Tauſende etwas beſchmutzter und zerknitterter Taſchentü⸗ 
cher vor unfern riefigen Feiertags-Verläufen. 
nahe endloje Reichhaltigfeit von Style3 umdb Arten, jest 
weil fie alle gewafchen werden müffen — die Auswahl 

in bier großen Gruppen, 

werth 3t2c bis 19c — 


&ine beis 


ic, 3e, Dec, 72c 
Damaſt⸗vervietten 


Gebleichte deutſche Damaſt a 
Cervietten, geiäumt, fertt 

— gebliimte * jun Fo Dot Ent- 
murfe, ander3mo 75c, — ſpeg. 

Duß., 49e; das Stüde..... EC 


Die größten es der Jahres: Schluß: VBerfänfe in Damen: &vat3, 


E3 wird Eucd meniaftens ein Jahr 


Hunderte über Hunderte von beliebten Winter Coat3, Tailored 


Suit3 und Drefies, 812. 50 bie 818. 00 Werthe. morgen zu nur $7.50 


Iana feine folhe Geld-Erfpar- 


niß : 
ten. Jedes 


Gelegenheit mehr bie- 
Kleidungsfiüid ift 
neu und mwünfcdhend: 
werth. 


(Second F.»or.) 


512.50 modiihe Chinchilla Gonts für Damen zu $7.50 


815 


.00 reinwoll. Broadeloth Coats für Damen zu $7.50, 


316.50 feine reinwoll. Kerſey Coats für Damen zu 87. 50 
$18.00 modiſche wendbare und Mixture Coats zu $7.50 


$12.50 feine neichneiderte Serge 
$15 feine reinwoll. Cheviot 


Suits 
Suits für Damen zu $7.50 


für Damen.zu $7.50 


$16.50 hübfche von Männern geichneiderte Snitö zu $7.50 
*18 reiche ſchot. Mixture geſchneiderte Suits zu $7 ‚50 


512.50 fen beießte Taffetn Damen-Kleider zn $7.50 
515 reihe Meflaline Bromenaden Damen-$tleider $7.50 
516.50 hefifarb. Meilaline Abend - Kleider zu $7.50 
518 Lingerie, Net und Poplin Kleider für nur 51.50 


sn: 


Freunde enttäufcht. Dergleichen wird 
Einem nicht leicht verziehen, wie Cie 
mwiljen. Wahrhaftig — ich hatte jchmere 
Geelentämpfe zu beftehen, die mich fo- 
gar in der Nacht nicht Tchlafen ließen. 
Smifchen der bebürftigen rau, die auf 
die 214 Mt. und 24 Pa. hoffte und 
zwifchen meinem auten Ruf, der ge- 
fährdet war, flog ich wie ein Spielball 
E83 war in hohem Maße 
unangenehm, mehr al das: es fcha- 
dete meiner Gefundheit! Zuleßt ent- 
ichloß ich mich dafür, die „Erbichaft“ 
zu behalten. Selber erben macht fett. 


Alfo begab ich mich vor allen Dingen | 


auf die Polizei, um meine Unterfchrift 
unter der Quittung, fowie meine 
Soentität beglaubigen zu laljen. 
der Polizei prüfte ein ftrenges Aug? 


des Gejehes das Dofument und gab | 


dann Beſcheid: zunächſt müſſe das 
Papier geſtempelt werden. Der nächſte 
Stempelvertheiler wohnte in weiter 
Ferne. 
mußte ihn auffuchen. Er fledte eine 
Marke darauf, für die ih 3 Mark be- 
zahlte. Damit begab ich mich abermals 
auf die Polizei. Hier eröffnete mir ein 
Polizeileutnant mit ſchwermüthigem 
Lächeln, foviel er mwilfe, dürfe die Poli: 


zei derartige Unterfchriften nach einer | 
neuen Verfügung überhaupt nicht mehr | 
Er molle aber ncdh ein: | 


beglaudigen. 


mal nacjeben. Darauf entnahm er 


einem Scranf dide Folianten, blät- ' 
terte lange darin und betätigte endlich | 
Sp etwas mülle | 
der Notar machen, auch Das .mit der ! 


feine erite Anfict. 


Koentität. Ach verwies auf das ftrenge 
Auge des Grfebes im Nesenraum, fer- 


ner auf den Stempelvertheiler in ivci= | 


ter Ferne, ferner ouf, die 3 ME., die in 
meinem Bermöaen fehlten. Gr lächelte 
noch jhrrermüthtger und rieth mir, vor 
allen Dingen wieder ten Stempelver: 
tbeiler aufzufuben. Das that ich. 
Der Stempelnertkerler hörte meinen: 
ausführlidhen Brrtraga aelpannt zu 
und faate: „Sp-n-0-0-0?*. Dann 
meinte er freundlich, ih jolle doch ein: 
fach das Erbichafts - Steuer - 
Moabit auffiihen, win dort die Jurüd- 
gabe meiner 3 Mart zu 
Diefe Behörde fei dazu immer gern be 
reit. Nacd) einer ebenfo langen wie er: 
mütenden Fahrt relanate ich rihtir 
nah dem Gröichrits - Steuer - Amt. 


In Zimmer 4 nahm ein überaus wohl: | 
iwollender Herr meinen zweiten or: 


traa entgeaen, biß in fein Scinfen- 
ftulle (e3 war aerade 
und bat mich, mich meiter 
Zimmer 1 zu bemühen. 
12 nahm ein überaus mohlmwollender 
Herr meinen dritten Vortrag entgegen. 
biß in eine Murftitulfe und bat mich, 
mich weiter. eben in Ziminer 30 zu be: 
mühen. Sn Zimmer 30 nahm ein 
überaus mohlmollender Serr meinen 
bierten Vortrag (den ich bereits mit | 
rhetoriſcher Vollenduna meiſterte) 
entgegen, biß in eine Käſeſtulle und be— 
merkie: „Gewiß iſt der Betrag von 3 
Mark zu Unrecht erhoben und Sie be— 
kommen ihn auch zurück.“ Ich dankte 
gerührt. „Aber“, fuhr er fort und 
ſah von ſeiner Käſeſtulle auf, „Sie 
müſſen die Quittung mit einem ſchrift— 
lichen Antrag einreichen“ Das mar 
weniger angenehm, aber ich dankte doch 
abermals. „Und ſo an 8 Tagen etwa 
bekomme ich wein Geld zurück?“ Da— 
rob drehten ſich ſämmtliche Stullenver⸗ 
zehrer im Büro mit einem beluftigten 
Lächeln nad mir um. - „Ach nein,” er- 
miberte ber Herr mit der Käfeltulle, 
„Das dauert ‘ziemlich lange! Wenn 


oben 


Auf ı 


Doch mas jollte ich thun? cp | 


| manden, der den Menfchen kenne, der | erg re 


Amt im 


erwirfen. ; 


Frühſtückszeit) 
in 
In Zimmer 


Erbſchaft!“ Da zog ich geknickt von 
dannen und beſchloß, die 3 Mark auf 
dem Altar des preußiſchen Staates 
niederzulegen. Fatal — ſehr fatal! 
Aber ich ſah dech wenigſtens klar, was 
ich weiter zu thun hatte. Das Didicht 
lichtete ſich. Der Weg zu der „Erb— 
ſchaft“ lag gleichſam im hellen Son- 
nenſchein vor mir. Schon ſah ich am 


Ende dieſes Weges den Nachlaßver⸗ 


walter mit hocherhobenem Gelbfad, 


aus dem er im Begriff wär, 214 Mark 


und 24 Pfennige „auszufchütten. “Der | 


; begründeten Anklage verbaften lafien würde, Cıe 

bätten ihm die Uhr geltoblen, 
‘ berichten, dab Sie 
| wordei jeien, 


| Notar machte feinerlei Schtwierigfeiten. 
Für 5M. beſcheinigte er mit Vergnü—⸗ 
gen, daß meine Unterfchrift, die ich in 
feiner Gegenwart unter die Quittung 
tebte, ton mir herrührte. 


* auch wirklich mit dem Empfänger 
er 


Aber daß 
„Erbſchaft“ jidentiſch ſei — Das 


| bedauerte er, nicht befcheintigen zu fün- | 


nen. 


bringen, der mich in Neio York gekannt 
habe und den auch er kenne oder Je— 


mich in New VYork gekannt habe. 
Welch ein Verhägniß! 


Dazu müſſe ich ihm Jemanden 


die Erbſchaft zu haſſen, denn fie trieb | 


Schindluder mit mir. Jh fam mir 
vor wie der Reitersmann auf Henne- 
bergs berühmten Gemälde „Die Jagd 
nach dem Glüd“. Nun mar ich gerase 
jo weit wie am Anfang. New Yorker 
: Befannte hatte ih bier genug. 


dieien und dem Notar? Es 
„Alles, 1043 Sie thun fünnen,“ 
der Darmherzige Notar, 
enden 


Kopie ? 
bem MWirtk unterſchrieben und von der 
Polizei abgeſſempelt. Das iſt meiner 
Meinurg roch ebenjo qut. „ch be- 
joragte mir ein Formular, ging damit 


fehlte. 
meinte 
„wäre, Sie 


| Deutiche 


| webr in jenem 
Aber | 
wo war das „miſſing link“ zwiſchen 


mehr Bieh 


dem Nachlaß-Verwalier eine 
Ihrer polizeilichen Anmeldung, 


| Abends wın 7 Uber ım Hanfe 1340 CHo tr. 


JG begann | 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


E. K. — Geitatten Sie un3 die Verfideruna. 
dab wir ums der Pedeutung des Yaortes „alt 
geblich“ genau fo gut bewußt find, wie. Zie, und 
daß es bon ums mit diel mehr Berechtiaumg 
angewendet wird, al3 Zie zu Abrer recht weriq 
böflich aefabten Kritif batten. Sie willen mwohı 
nicht, dab es bierzulande einen Nectsgrundfak 
gibt, der da befagt, dab der Nirgeflagte fo lange 
als unſchuldig anzufehen iſt, bis ſeine Schuld 
erwieſen iſt. Es iſt ferner ſehr leicht, Jemanden 
aut irgend * Antlage bin verbaiten zu laflen, 
derrit ift aber noch tange nicht der Veweis ge: 
liefert, dab die aegen ih erhobene AInflage auc) 
wahr ift. Wenn 3. ®. Jemand Sie umter der um- 


und wir würden 
„wegen Diebitabl3“ derbaftet 
fo mwitrden Sie nach Ihrer Frei— 
ſprechung nichts Eiligeres zu thun haben, als 
acden die Herausgeber eine mögnlichit kube Scha- 
denerfagflage anzjuitrengen wegen &brenfräns 
fura. Dasielde Recht, ſich zu ſchützen, müſſen 
Sie aber auch dem Herausgeber einer Zeitung 
zugeſtehen. Es iſt ſelbſtverſtändlich unmöalich, 
falls der Berbaftete wicht acitändia it, von doru 
bersin zu willen, ob er ſchuldig oder nichtichnl« 
dig ift, und fomit muß ibm auch in der zeitung 
die Wohltbat des Zweifcis zuutheil werden. De3: 
Balb Inutet der Bericht, daß der Vetreffende, wie 
3, B. in Ihrem angenommenen Fall, wegen „aits 
aeblichen Siebſta hi⸗ “ berbaftet wurde, oder dat; 
er „angeblich“ fi im dieier oder jener Weile 
gegen das Geſetz vergangen bat. 

Frau Anna. Ein Lefer tLeilt und mit, 
nah der Sie fich erfundig- 
Nahmittan 2% lihr und 
Ver⸗ 
Arnold 


ten. jeden Sountag 
ſammlung abhält. Ihr — beit bt U. 
und wobnt 1717 8 Fleicher et 

G. A. Wir lönnen Ihnen 
näbere Auskunft geben, wenden 
in San Diego erfiheinende 
Zeitung“. 

L. F. — Wie man ſchmutzige 
beiten reinigt, fönnen wir 
auch nicht wieviel 


darüber feine 
Zie jih an die 
„Züdcalifornia 


Schafsvelze am 
vir Ahren nicht fagen 
zoll in Unaarıı auf ein Ge: 
ertb zur zahlen ift. 

Schulze. -- Wer in Rıbland geboren ift, ift 
felbfivertändl!h ein Nuile. 

Jobu Sp. Daß in Chicago in einer Woche 
geſchlachtet wird als in Dentichland 
in einem canzen Sabre, ift Unsinn. 

N. Th. — Wir ſind nicht im Bells der Ndrei 
ſen der Hibrende > ae zeitungen ‚in Mexifo 
Guatemala und Britiſch Hondr as Lenden Sie 
ſich an die ka aa bon gord & Tbo— 
mas im Trude&ebäude Kaudolpb Str. 
Isaheıh ve. 

weiiing tun 
lich richtig. 


— — — — 


a — —— — — —— —— — 
t 


Suits und Kleidern zur Auswahl—die Refter von Partien 
aus unferem riefigen Lager, wie auch Ueberfhuß-Partien von 
berühmten öftlichen Fabritanten wurden uns zu erftaunlich nie- 
drigen Preifen übertragen, denn wir bezahlen immer baar — 


Styles, 


melche in jeder Beziehung modern find, und melde, in 


mancden Fallen, auch in diefem Frühjahr modern find; Mer- 
the, welche ficherlich eine Senfation hervorrufen werden — denn 
hier werben Kleidungsftüde offerirt, melche anderämo zu 12.50 


bis $18 verfauft werden, alle marfirt zu $7.50; 


einjchlief- 


Größen für Damen und Mädchen. 


(SeconA Floor.) 


Mir lenten Eure Auf: 


m 
F 


merkſamkeit ganz beſonders 
auf die vorzüglichen Styles, 
das tadelloſe Paſſen, die vor— 
zügliche Herſtellung der Kleider in die— 
ſem unvergleichlichen 37.50 Verkauf. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Harmonie Damenver— 
ein veranftaltet im Kreiſe ſeiner 
Mitglieder am Donnerstag Nachmit- 


tag eine Weidnachtäfeier in der Lincoln 
| Turnhalle, zu welcher aud) Freundinnen 


; des Vereins dur Mitglieder 


einge⸗ 


führt werden können. Ein Weihnachts— 


merin erhält ein Geſchenk. 
wid | 


„Mich“ ift hier fprah: | 


mahl wird ferpirt, und jede Theilneh- 
Die Un: 
foften werden aus der Vereinstfaile be- 
ftritten, jeve Dame hat ein Gefchent 


; mitzubringen. 


Js raelitiſcher Wohlthaätigkeitsball. 


zum Wirth und erjichien wieder heim | 


| Polizei-2eutrant mit dem Ihmermü- 
‚ thigen Lächeln. „Was,“ rief er er- 
ftaunt, „kaben Sie Ihre Erbſchaft noch 
immer nicht?“ Und ich hielt ihm ei— 
nen erneuten Vortrag über meine 
„Erbſche aft t“. Da verwandelte ſich ſein 
Lügeln in ein Lachen und mitleidia 
ferrpelte er mein Formular ab. Und 
o Wunter — diefes Formular betrach- 
: tete der mißtrauifche Nachlak-Vermwal- 
ter wirklich als genügenden Beweis 
meiner Identität. Eines Tages konnte 
ich meinen Vetwandten und Freunden 
die freudige Mittheilung m— achen, daß 
die „Erbſchaft“ eingetroffen ſei. Doch 
alsdann reife ih ab, um mich von all 


es gelouert), 
ı rüdgezoaenheit mid an 
ı Stammbaum zu erfrenen, 
‚m Webriaen — fröhliche Weihnarh- 
ten und ein bollarreiches neue? Kahr! 
9. %. Urban. 
ee —— 

— Entgegenkommend. Herr 
| mine, ich fann leider nicht die Xhre 
werden.“ „Run, wie mär’s, wenn 

| ich der Ihre würde.“ 


meinem 


— 


Bupleg Ltifen Euren U na 
! ı ei ug. — beuhde u > 


enn Ri an sen Ihe Tai en, fiat ober 


Eile Hugenibes une LK) 


ze — die Kr) — len werden. 


dem erben zu erholen (drei Jahre hatte | 
und in ländlicher Zu: | 


| Rlohır, 


sand am Somitar zum Beften des Marfs | 


NatharnWaiſenbanſes ſtatt. 

Im Koliſeum fand Sonntag Abend 
der ſiebente jährliche Wohlthätigkeits— 
ball zum Beten res israelitifchen 
Marks Nathan-Waiſenhauſes ſtatt. 
Zehntoufend Eintrittskarten waren, 
terienit werden. Herr und Frau 
Louis Bemeich führten Tie Polonaile 
an. Die Leitung der eier lag in den . 
Hänten res Herrn Charles %. Herron. 
Der rtrag wird zum Bau eined neuen 
Ke'ma für die Anftalt an Albany pe. 
und Garii3le Nlace verwandt iverden. 
Das aevenmärtioce Heim it au Klein. 
E3 gewährt Raum für 185 Rinder. 

ne 

* Kaffee, Mein und und wird für 10 
urd 15 Gents ferwirt. Dieſer Platz iſt 
erflufip für rauen und Kinder Harry 
28, Dit Mans Etr., der Fair c> 
gemüber, Mitte de3 Blods (Weinfeler). 


td; 1m 3 
— — — 


Sozialer Turnverein. 
Der Soziale Turnderein wird im 


kommenden März ſein ſilbernes Jubi— 


läum mit einer größeren, mehrtägigen 
Feſtlichkeit begehen und trifft ſchon 
jetzt umfaſſende Vorkehrungen azu. 
Als eine Art Vorſeier iſt der Kom— 


mers gedacht, der am 14. Januar die 


Mitglieder in der Halle des Vereins 


gemüthlich zuſammenhringen wird. 


Das seo, iſt ——— Sie a, 


Europaiſche Wecqchrerraten. 


Laut —* der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute die 
europäischen Wechfelraten, wie iolgt: 
Deutjchland: 100 Marf.. ——— 
Seſterre ichz 100 Kronen. ..20.25 

» 100 Franfe.. 19.35 

2100. Gulden. .... ... 40.37 
ämwemart: 100 Nironer..... 26.85 
— 100 NER han a BR 


Der Landwehr 


für das nädhite 
Beamte: Präfident, 
Vizepräfident, WU. Degen; 


Deutide 
berein crmäblte 

Sabr folgende 
9. Dieb; 


protokoli. Sekretär, C. Meffert, 1319 


drei Jahre, H. Schau. 


| Baron! 


Sruth 48. Court, Cicero, JU.; Finanz- 
feiretär, RN. Danz; Schatmeifter, E. 
Velten; Auffeher, 2. Mathias; Wache, 
Shr. Hänfel; Verwaltungsrat auf 
Die Inftalli> 
Peamten findet am Donner3- 
taa, dem 4. Januar, in Schoenhofend 
Hoffe jtatt. Nach der Anftallirung gibt 
e3 einen kleinen Kommers, 


- Günitige Ausfichten. — Diener 
(der im Wartezimmer mit den Gläu- 
bigern feines Herrn Stat gefpielt hat): 
Drei Mort und fufzia Pfennige habe 
ih den Manichaern abaefnöpft, Herr 
Bafien Sie mal auf, nun 
fteigt unfer Kredit mieder! 

Viel verlangt. — Frau: Ma= 
chen Sie mir ein Bild von meinem 
perjtorbenen Manne! — Photograph: 
Hohen Sie denn eine alte Photogra= 
pkie von ibm? — Frau: Das leider 
—* aber einen Steckbrief, in dem 
Id Aeußeres ganz genau beſchrieben 


rung der 


. Halbjährliche Zahlung von Zinſen 

in is Spar: Departement. 

Zinien am 2. Januar 'gutgeicdhrieben. 

Am oder nad obigem Datum werden 
dieſelben ern oder in den Einlege- 
büchern gutgeichrieben. 
Neue Einlagen, die am oder vor dem 15. 
Januar gemacht werden, ziehen Zinfen 
vom 1. Nanuar an. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Beitände über eine Halbe Million Dollars 
Tfien Samftan Nbend von 6 bis 8. 
—— sdes,momi 


Spar-Depoſiten, am oder vor dem Zehnten irgend 
ziehen Zinſen vom Erſten deſſelben Monats. 


3 Prozenl Zzinſen werden auf Spar-Einſügen hezählſl 


Veſtände nahezu 2 Millionen Dollars 


Wechſel nach allen Theilen Europas ausgeſtellt. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Zarrabee Str. 


LANDON CABELL ROSE, Fräjident. 
JACOB MORTENSON, *%ise-Präfibent. 
CHAS. E. SCHICK, &aifirer. 
OTTO G. ROEHLING, Silfs-Kaffirer. 


Offen Samflag Abends von 6 bis 9 Hhr. 


Notiz an Spar:Depofitoren! 


eines Monat3 gemacht, 


— Sicherheitsſsgewölbe. 


Spareinlagen in Chicago ſtiegen zwiſchen 
dem 30. Dezember 1903 und dem 6. De— 


‚zember 1911 am $96,463,259. Die Zu— 


nahme der Spareinla gen in ber 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Straße, Ecke Dearborn 


während dieſer acht Jahre betrug 332, 
726,884 oder mehr als ein Drittel der 
Geſammtſumme. Dieſe Bank hat das 
Vertrauen des Publikums verdient und 
ihr wunderbares Wachsthum iſt eine be— 
zeichnende Anerkennung ihres Grundſa— 
tzes konſervativen Betriebes, verbunden 
mit prompter und höflicher Bedienung. 


3% auf Sparlontos 


JAMES B. FORGAN, Bräftdent. 

EMILE K. BOISOT, Vige⸗Präſident. 
Die Aktien der Kirft Truft and Savnings 
Bant find Figentfum ber Wltionäre 


ber Firft Nationad Bank uf Chicago. 
bido* 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 
92 La Salle Sm. 

Bu veokaufen: 
Grite Sypotheten, 
Sigere Belbantegen. 
Berleihen Gelb auf Grundeigentum sum 


niebrigften seitgemäßen Bin 


Etablirt 1868, 


Hatterman & Glanz 


1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 


auf bebautes Grunbeigenthum. 


Trite Hnpothefen zu berfaufen auf gui 
seficherte8 Grundeigenthum. 


SSbesimt 


Geld 
auf a rn nr verleihen 


Yorzüglide erſte Fupatteken 


su 5 biß 9% Sinfen ftets 


A. ‚Holin er& So.) 
3 


fre æee 





